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Riesen-Spaß
Schnell gebaut für
kleine Dompteure

Dachschräge
Regalbau nach Maß

Saisonauftakt
■ Erdgewächshaus
■ Gartenschrank
■ Hochdruckreiniger
■ Gartenmauern
■ Holzschutz

Parkett
Mit Klick-Technik
einfach und gut?

Auf 30 Seiten

Frühling!
Jetzt geht’s in den Garten

Österreich 3,00 € – Schweiz 5,40 sfr – Belgien 3,25 € – Luxemburg 3,25 €

Frankreich 3,80 € – Italien 3,80 € – Spanien 3,80 € – Portugal (cont.) 3,80 €

Finnland 5,40 €– Griechenland 4,20 € – Slowenien 800 SIT

Deutschland
2,70 €



Unlängst war ich auf der Pressekonferenz eines
Elektrogeräteherstellers. Dort wurde den Jour-
nalisten als neue Zielgruppe des Marketings der
„unfreiwillige Heimwerker“ vorgestellt; ein
Mensch mithin, der das Selbermachen nur als

unangenehme Pflicht betreibt. Dübeln als Schicksalsschlag?
Für mich und die meisten Leser von SelberMachen gilt das
sicher nicht. Ich bekomme trotz pro-
fessioneller Desensibilisierung leuchtende
Augen, sobald ich einen Baumarkt oder
Eisenwarenladen betrete. Meine Re-
daktionskollegen und ich haben einfach
unser Hobby zum Beruf gemacht.
Vielleicht ist das auch der Grund, wes-
halb unsere Redaktion seit vielen Jahren
ein überaus emotionales Verhältnis zur Hamburger „Eisen-
krämerei“ Weimeister unterhält, einem Laden, der wie mit einer
Zeitmaschine in unser Jahrhundert versetzt zu sein scheint.
Meine Kollegin Sixta Uhl hat bei Weimeister gestöbert. Ich bin
überzeugt, die Reportage wird Ihnen Freude machen. 
Stichwort Freude: Jetzt ist die Zeit, in der wir auch endlich
wieder im Garten etwas tun dürfen. Der Start in die neue Gar-
tensaison zieht sich als Leitmotiv durch das gesamte Heft. Ob

Holzschutz, Hochdruckreiniger oder Gar-
tengeräte – ich bin mir sicher, dass auch
für Sie ein interessantes Thema dabei ist.
Übrigens: Mit dieser Ausgabe haben 
wird den Preis von SelberMachen um 
20 Cent erhöhen müssen, die erste Preis-
erhöhung seit 14 Jahren. Aber ich ver-
spreche Ihnen: SelberMachen wird auch 
in Zukunft jeden Cent wert sein!
Herzlichst, Ihr

Haben Sie einen Geheimtipp für ein Bauproblem? War Ihr letztes
Projekt ein voller Erfolg? Suchen Sie eine Bezugsquelle? Ist Ihre
Säge plötzlich zahnlos? Schreiben Sie uns! SelberMachen wird
sich in Zukunft noch mehr als Forum seiner Leser verstehen.
Wir freuen uns auf Ihre Fragen, Meinungen, Tipps.
Redaktion SelberMachen, Postfach 602369, 22233 Hamburg 

Liebe Leserin, lieber Leser!

AUS DER REDAKTION

IHRE MEINUNG IST BEI UNS GEFRAGT!

Thomas Mauz
Chefredakteur
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Groß in Kleiteilen
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■ Unsere Titelthemen

Untergeschoben
Ein Beistelltisch als gelungene, platzsparende 
Dreier-Kombination – wie Sie sich diesen Traum ganz
leicht erfüllen können? Seite 10

Ansteigende Form zeigt unser Dachschrägenregal, 
das wir aus Gipskarton- und MDF-Platten gefertigt haben.
Wir erklären Ihnen, wie Sie das auch auf Ihre schrägen
Bedürfnisse zuschneiden können. Seite 6

Gut gebaut, Löwe!
Dieser kleine mobile Alles-
könner fürs Kinderzimmer
ist Treppe, Spielkiste und
Stauraum in einem. Wir
zeigen, wie man ihn baut,
dazu erfahren Sie alles
über Räder und Rollen.
Seiten

14+18

Der hängt man
gerne etwas an!
Mit 16 Hänge-
Möglichkeiten ist
diese Garderobe
ausgesprochen
gastfreundlich.
Und durch 
die integrierte
Beleuchtung
wird sie zum Blick-
fang im Flur. 
Seite 22
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Leser-Service
SelberMachen
Telefon
(040) 27 17-3181
Telefax
(040) 27 17-2075
e-Mail redaktion@
selbermachen.de

Abo-Service
SelberMachen
Telefon
(040) 87973540
Telefax
(040) 27 17-2079
Internet
www.jalag.de/aboshop

Internet-
Bestellung
www.cc-marketing.de
/selbermachen

Redaktion
SelberMachen
Postfach 602369
22233 Hamburg
Telefon
(040) 2717-3182
Telefax
(040) 2717-2075
e-Mail redaktion@
selbermachen.de
Internet
www.jalag.de

TEST&TECHNIK
■ Hochdruckreiniger
Was kann der neue Kärcher? 42
Zwölf Geräte im Vergleich 44
T-Racer – die Luftkissenbürste 46

RATGEBER&SERVICE
Magazin: Leserforum 34
Das neue Garten-Sonderheft 47
Hersteller-Adressen 58
Bauplan-Angebot 60
Katalog-Shop 61
Service 62
Impressum 85
Vorschau auf Heft 5/2003 90

Und wenn Sie
Fachfragen haben:

Werben Sie neue
Abonnenten!

Die
OBI-Serviceline
(01805) 624624*

ist Tag für Tag – 
auch samstags und
sonntags! – in der Zeit
von 7.00 bis 21.00 Uhr
für Sie erreichbar!

*0,12 Euro pro Minute

Und wählen Sie 
aus unserem großen
Prämienangebot.
Dieses Heft enthält 
einen umfangreichen
Prämienkatalog.

Ordnung
muss sein
Unser Garten-
schrank überzeugt
durch pfiffige
Ordnungslösungen
in seinem Inneren. 
Seite 64

Tiefergelegt
Ein Erdgewächshaus ist
eine ungewöhnliche, 
aber ungemein praktische
Art, sich junges Gemüse
in den Garten zu holen.
Wir zeigen in unserem
Bauplanthema, wie man
es baut.
Seite 70

Strahlemann
Eine neue Generation von
Hochdruckreinigern drängt
auf den Markt. Wir haben
dem Kärcher-Modell für
gehobene Ansprüche ein-

mal unter die
Haube ge-
schaut.
Seite

42

Loc-Angebote
Sind die neuen leimlosen Parkette
wirklich besser als die verleimten?
Wir zeigen Knackpunkte und
Problemstellen. Seite 36

Wir
zeigen

Ihnen, was
’ne Harke ist!

Und nicht nur das
– auch die anderen

Geräte zur Boden-
bearbeitung stellen wir
Ihnen vor. Seite 78

Krämerseele
In der Eisenkrämerei Weimeister 
gibt es Dinge, die Sie in keinem Bau-
markt mehr finden. Eine Reportage.
Seite 54
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Die Dachschräge – Beschränkung des Wohn-
raums oder eine Chance, Stereoanlage, Bücher
und andere Dinge unterzubringen? Wir zeigen
Ihnen, wie Sie mit Gipskartonplatten schnell
und einfach zu einem tollen Ergebnis kommen.

D as Einbauregal unter dem
Dach ist immer eine gute
Lösung, einen Raum in

der Schräge geschickt auszu-
nutzen. Ein besonderer Hin-
gucker sind dabei Stollenwän-
de, die den Eindruck vermit-
teln, massiv zu sein. Das geht
am einfachsten mit einer Un-
terkonstruktion aus Holzlat-
ten, die mit Gipskarton ver-
kleidet und anschließend über-
tapeziert werden. 
Sie zögern? Keine Angst vor
dem für Sie vielleicht neuen
Material. Wer das erste Mal ei-
nen solchen Trockenbau aus-
führt, wird erstaunt sein, wie
einfach das geht: Gipskarton-
platten können Sie sich beim
Baustoffhändler (über Knauf)
passend zuschneiden lassen, so
dass die Platten nur noch auf
die Unterkonstruktion ge-
schraubt werden müssen.

Wichtiges über
die Überschrift
Überschriften ver-
binden Aussage
mit visueller
Form. Sie be-
schreiben den In-
halt des Textes
und „verkaufen“
ihn dabei dem
Leser. Durch Er-

Regale
unterm Dach

So wird die 
Gipskartonplatte an
das Holzgestell 
montiert.

Teppich, Gläser, Bilderrahmen, Kartons, 
Metallkisten, Zeitschriftenordner: Ikea 
Musikanlage: HiFi Studio am Hofweg

Exakt auf Maß zugeschnittene Platten erleichtern die Montage auf der Holzunter-
konstruktion. Die Falzkanten kann man sich sogar Fräsen lassen (siehe Foto 5 auf
Seite 9), so dass die Platten um die Konstruktion herumgelegt werden können.

▲

Bauidee mit Gipskarton
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Der Wandanschluss, der selten
perfekt ist, wird mit einer Spachtel-
masse ausgefüllt. Die pastöse Mas-
se lässt sich leicht anmischen, ver-
arbeiten und auch glattschleifen.

6 Noch bevor die Spachtelmasse
durchgetrocknet ist, wird das Klebe-
band entlang dem Wandabschluss
mit einem scharfen Cuttermesser ab-
geschnitten.

7

Entsprechend der Dachneigung
werden die aufrechten Dachlatten an-
geschrägt. Das Zwischenstück legen
Sie einfach dazwischen, zeichnen es
an und sägen es ab.

1 Bereits vor Beginn der staubi-
gen Arbeiten wird der Boden mit
Kunststofffolie ausgelegt. Beim Auf-
stellen der Rahmen helfen Leisten in
Bordbreite, den Abstand halten.

2 Im Bereich des Wandanschlus-
ses kleben Sie links und rechts der
Unterkonstruktion einen Streifen Kle-
beband mit glatter Oberfläche auf,
der sich leicht wieder lösen lässt.

3

So passen die 
Wände unter die Schräge.

Die Holz-
konstruktion sollte

wenigstens einen Leisten-
querschnitt von 2,5 cm haben.

Am besten eignen sich Dachlatten,
gehobelte ebenso wie ungehobelte.

Die herkömmliche
Art, Gipskartonplat-
ten zu verarbeiten.
Dass man sich die Gipskarton-
platten exakt auf Maß zuschnei-
den und die Kanten fräsen las-
sen kann, ist ein echter Vorteil.
Gerade, wenn man ein Bauvor-

Allem voran stehen die Pla-
nung und der Entwurf

(Zeichnung). Denn nur so kön-
nen Sie sicher festlegen, wieviel
Material, sprich Gipskarton-
platten und Holzlatten, Sie
später wirklich verbrauchen
werden. Je genauer Sie planen,
desto weniger Verschnitt wird
hinterher die Mülltonne füllen.
Wenn’s zu viel wird, ist der
Recyclinghof eine Lösung. Das
gilt natürlich nur, wenn Sie
ganze Platten kaufen und alles
selbst zuschneiden, so wie im
hellblauen Kasten rechts be-
schrieben.
Entscheiden Sie sich jedoch für
die Möglichkeit, komplett zu-
geschnittene Platten zu ver-
wenden, dann bleibt Ihnen die
Entsorgung erspart. Vorgefer-
tigte Platten bekommen Sie
beim Baustoffhändler in Ihrer
Nähe. Wo dieser sein Geschäft
hat, erfahren Sie bei Knauf-Di-
rekt, dem Technischen Aus-
kunfts-Service für Privatkun-
den (TAS), unter der Telefon-
nummer (01805) 319000 für
0,12 Euro pro Minute. 
Haben Sie den Baustoffhänd-
ler dann ausgemacht, lassen Sie
sich von ihm ausführlich bera-
ten. Nehmen Sie die Zeich-
nungen Ihres Bauvorhabens
zum Gespräch mit, damit Ma-
terialbedarf und Preis gleich
berechnet werden können. 
Wenn das Material da ist, ge-
hen Sie vor, wie in den Ar-
beitsschritten 1 bis 7 beschrie-
ben. Stehen die Wände und sol-
len sie tapeziert werden, so be-
darf es noch einer Ober-
flächenbehandlung der Kar-
tonfläche mit einem Tiefen-
grund. Der verhindert, dass der
Tapetenkleister zu schnell ein-
zieht und garantiert somit ei-
nen festen Sitz der Tapete.
Viel Spaß beim Planen!

Die richtigen Dübel:
Den UX-Dübel (Univer-
saldübel) rechts, den
PD-Dübel (Platten-
dübel) links und den
GX-Dübel (Gipskarton-
dübel) gibt es von 
Fischerwerke.

8 4/2003
selber
machen
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Die bereits fertig vorgefrästen
Gipskartonplatten werden mit Gips-
kartonschrauben auf die Unterkon-
struktion geschraubt. Den Schrau-
benkopf bündig abschließen lassen.

4 Die V-Nut, die in Auftragsarbeit
in die Gipskartonplatten gefräst wird,
bietet an dieser Stelle die perfekte
Kante. Und das erleichtert die Arbeit,
da nicht gespachtelt werden muss.

5

Einbohrschar-
niere erleich-
tern dieTürmontage 
erheblich. Sie werden mit einem 
35-mm-Kunstbohrer in der Tür 
eingebohrt und auf dem Möbel-
stollen mit Schrauben fixiert.

TIPP

WOgibt’s das?
DeWalt, Telefon (0 61 26) 21-1; 
Knauf, Telefon (0 93 23) 31-0; 
Fischer, Telefon (0 74 43) 12-0; 
Uhu, Telefon (0 72 23) 2 84-0. 
Die Adressen finden Sie auf Seite 58.

haben wie dieses Wandregal in
Stollenbauweise vor hat. Doch
es geht auch anders, nämlich so,
wie es Tausende von Trocken-
bauern täglich unter Deutsch-
lands Dächern vormachen: 
Eine Kartonseite der Gipskarton-
platte wird mit einem Cutter-
messer eingeritzt. Diese Soll-
bruchstelle legt man nun in
Längsrichtung über eine Dach-
latte oder einen entsprechend
langen Gegenstand, etwa eine

Wasserwaage oder einen Richt-
scheit, und bricht sie über diese
Kante. Nun wird die Rückseite
eingeschnitten, und man hält
zwei Platten in Händen. An
solchen Kanten mit zwei Bruch-
seiten müssen diese egalisiert
werden. Dazu nutzt man einen
sogenannten Surformhobel (hier
rechts). Das ist ein Hobel mit
vielen kleinen scharfen Klingen,
der bestens geeignet ist, 
mit wenig Kraftaufwand eine
gebrochene Kante zu glätten.

sie nicht sieht. Bevor Sie beim
Verleimen die Zwingen anset-
zen, sollten Sie die Platten-
streifen mit kleinen Nägel auf
der unteren MDF-Platte fixie-
ren. Das ist dafür gut, dass die
Streifen beim Zwingen nicht
verrutschen.
Ist der Leim abgebunden, müs-
sen die Kanten gründlich ver-
schliffen werden, bevor Sie sie
lackieren. Dabei sollten die
stark saugenden Kanten des
MDFs mindestens zweimal mit
der Grundierung gestrichen
werden, bevor der Endlack auf-
getragen wird.                      ■

D ie recht massiv wirkenden
Einschubböden für das

Stollenregal bestehen aus drei
Ebenen von 1,2 cm dicken
MDF-Platten (mitteldichte Fa-
serplatte, im Baumarkt etwa 
12 Euro) und Plattenstreifen.
Die drei Ebenen werden wie
ein Sandwich zusammenge-
fügt, wobei die mittlere Schicht
nur aus vier 5 cm schmalen
MDF-Streifen besteht. Das
spart Gewicht und Geld! Zu-
dem lässt sich in dieser Kon-
struktion auch gleich die qua-
dratische 1,1-cm-Montage-
schiene verstecken, die den Bo-
den an den aufrechten Gips-
kartonstollen hält. 
Wenn Sie sich die Holzbautei-
le im Baumarkt zuschneiden
lassen, kann es sein, dass dort
die schmalen 5-cm-Streifen
nicht zugeschnitten werden.
Dann ordern Sie 10,5-cm-
Streifen und sägen Sie diese mit
der Elektrostichsäge auf. Einen
Seitenanschlag benötigen Sie
dabei nicht, da die unsauberen
Sägekanten getrost nach innen
gerichtet sein können, da man

So bauen Sie die Böden 
und Türen ein.

 4_03 Dachschrägen.sammeln  27.02.2003  12:09 Uhr  Seite 5
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auf einen Streich
Beistelltische, ganz einfach gebaut3
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F ür den geübten Selberma-
cher ist unser Set aus drei
Beistelltischen nur eine

Fingerübung, für den Anfänger
aber schon eine kleine Heraus-
forderung. Die sollten Sie aber
unbedingt annehmen, denn
das Ergebnis wird in jedem Fal-
le ein Möbel sein, das toll aus-
sieht, ein Einsteigermodell mit
Erfolgsgarantie.
Um die zwei U-förmigen Ele-
mente und den kleinen Würfel
zu bauen benötigen Sie ledig-
lich eine Leimholzplatte aus
Kiefer, die 2 m lang und 60 cm
breit ist. Damit die Tische
schön stabil sind und bei einer
Party auch mal als Sitzplatz
dienen können, haben wir ei-
ne Plattenstärke von 38 mm ge-
wählt. Auch der Preis kann sich
sehen lassen: Rund 80 Euro
kostet das Material. Und falls
Sie sich den genauen Zuschnitt
nicht zutrauen, können Sie die
Teile im Baumarkt ohne Auf-
preis zuschneiden lassen.
Wie jetzt aus einem Stapel Bret-
ter ein praktisches Beistell-
tisch-Set wird, das Sie eins,
zwei, drei zu einer Einheit zu-
sammenschieben können und
das ebenso schnell abgestuft
vergrößert werden kann, zei-
gen wir Ihnen Schritt für Schritt
auf der nächsten Seite. 

Vorher – nachher
Aus diesem Stapel
zugeschnittener
Leimholzplatten ist
es auch für Do-it-
yourself-Anfänger
ein Leichtes, 
diese praktischen
Beistelltische als
3er-Set nachzu-
bauen. Der Zeit-
aufwand: wenige
Stunden.

Sessel, Leuchte, Weinglas: Die Wäscherei;
Laminat: Parador

Schönes Material, klare Formen,
einfache Funktion: Der Würfel
und die beiden U-förmigen Tische
bestehen aus dickem Leimholz.
Sie sind leicht und schnell 
zu bauen und ihren Preis wert.

Eins, zwei, drei:
So schaffen Sie sich stufen-
weise drei Ablagen neben Ihrem
Sofa. Sauber aufgeräumt 
(oben) wird daraus wieder eine
kompakte Einheit, die nur 
wenig Platz beansprucht. 

▲



1 Die Dübellöcher in der Fläche
bohrt man möglichst unter 
dem Bohrständer. Benutzen Sie
dazu einen 8-mm-Holzbohrer 
mit Zentrierspitze. 
2 Mit Dübelmarkern überträgt man
die Dübellöcher von der Fläche 
auf die Kanten des Gegenstücks.
Eine seitliche Führung durch 
zwei mit einer Zwinge gehaltenen
Brettchen ist dabei hilfreich. 
3 Bohren Sie die Löcher mit einer
Bohrmaschine im stationären
Bohrständer (Tec-
Mobil von

Wolfcraft) in die Kanten. Damit der
Bohrständer nicht kippelt, fixieren
Sie mit Zwingen links und rechts
am Werkstück zwei Holzleisten.
4 Beim Verleimen auf den rechten
Winkel achten (Tischlerwinkel)!
5 Die vier Seitenteile des Würfels
ebenfalls mit Dübeln versehen und
verleimen. Ist der Leim abge-
bunden, kann die Deckplatte be-
festigt werden (wie Fotos 1–3).
6 Nun die Kanten mit einem Elek-
troschleifer bündig schleifen. Zu-
erst mit Schleifpapier der Körnung

120, anschließend mit 240.
7 Ist die Oberfläche perfekt
geschliffen, wird Acryl-Klarlack

in mehreren Schichten auf-
getragen.

32

4 7

5

Zunächst sollten Sie sich die
zugesägten Platten zurecht-

legen. Für den äußeren Tisch,
also das große U-Element, die
beiden Seitenteile, je 35,8 x 29
cm, und die Ablage von 50,2 x
29 cm. Für das zweite Tisch-
chen sind die Maße für die Sei-
tenteile 30,5 x 29 cm, die Tisch-
platte hat die Größe von 39,5
x 29 cm. Zu guter Letzt der
Würfel: jeweils zwei Platten
von 25,2 x 29 cm und von 25,2
x 21,4 cm sowie die quadrati-
sche Abdeckplatte, die 29 x 
29 cm groß ist.
Beginnen Sie am besten mit
dem Bau des Würfels, so wie
wir es anhand der Arbeitsfotos
(siehe rechts) beschrieben ha-
ben – vom Bohren der Löcher
bis hin zum Auftragen des
schützenden Acryllacks. Neh-
men Sie sich dann das zweite
Tischchen vor und zum Ab-
schluss das große Element, un-
ter dem die kleinen Tische bei
Nichtgebrauch geparkt wer-
den. Die Arbeitsabläufe sind im

Prinzip immer die
gleichen. Das be-
deutet: Einfaches
Arbeiten, der Erfolg

ist garantiert.   ■

Möbelbau:
Dreisatz für
Anfänger

Perfektes
Steck-System.
Wenn Sie sich die Platten
für die drei Tische im Baumarkt
zuschneiden lassen, kann beim Zu-
sammenbau kaum noch etwas schiefgehen.

6

Wenn alle Dübellöcher in
den Kanten gebohrt sind,
überträgt man ihre Posi-
tionen mit Dübelmarkern
auf die Gegenstücke. Diese
nützlichen kleinen Helfer
gibt es in Durchmessern
von 6, 8 und 10 mm. 
Ihre Spitzen hinterlassen
deutliche Markierungen auf
den Gegenseiten. 

Hilfsmittel beim Dübeln 

TIPP

1
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D ie alten Griechen haben
es uns vorgemacht: Nach-
dem sie Troja trotz immer

neuer Anläufe nicht in den
Griff bekamen, versuchten sie
es mit einem eigentlich simplen
Trick. Das Trojanische Pferd
mit seinem hohlen Bauch löste
dann promt ihr Problem! 
Vielen Kindern wie Lilly (und
deren Eltern) geht’s ähnlich.
Nachdem sie ihr Kinderzim-
mer trotz immer neuer Anläu-
fe nicht in den Griff bekamen,
könnten sie es jetzt mal mit ei-
nem Trick versuchen. Der Sel-
berMachen-Löwe mit seinem
hohlen Bauch löst dann promt
Ihr Problem! 
Die rollbare Treppenkommode
aus 12 mm dickem MDF (Mit-
telDichte Faserplatte) macht
das Leben im Kinderzimmer
leichter: Sie rückt die oberen
Etagen von Schrank und Regal
in Reichweite, und dient den
Plüsch-Raubkatzen als Dres-
surpodest und Zwinger (Auf-
bewahrungsort). Als Motive
stehen Ihnen ein Löwe  und ein
Hund mit Schlappohren zur
Auswahl. Die Bauzeit beträgt
etwa fünf bis sechs Stunden.

Das Drei-in-eins-Möbel ist
. . . nützlich, wenn man mal nicht
ganz oben anlangen kann, was ja ab
und zu auch für Erwachsene gilt; 
. . . praktisch, wenn beim Aufräumen
Spielzeug verstaut werden muss;
. . .mobil, weil es mit seinen zwei
Rädern prima bewegt werden kann.

Lilly die Dompteurin
hat ihre Raubtiere
im Griff: Und wenn
die Zirkusvorstellung
vorbei ist, kommen
die wilden Plüschis
wieder zurück in 
die Treppenkästen.
Für Spielzeug ist
hinter der Klappe,
auch noch ein
bisschen Platz.

Schrank, Bett, Bilderrahmen, Vorhang: Ikea 
Bettwäsche: Stoffkontor J. Brodersen, Teppich: Tretford 
Plüschtiere: Von Steiff über Karstadt 
Weiße und rote Flechtkisten: Rice, Spielzeug: Playmobil

praktisch

Je vielseitiger, desto besser – das 
gilt auch für ein Möbel. Unser Entwurf 
ist nützlich als Treppe, praktisch 
als Kommode und mobil als Fahrzeug. 
Gut gebrüllt, kleiner Löwe!

nützlich

mobil
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1 Zeichnen Sie die Seitenan-
sicht der Treppe mit den Innen-

wänden (respektive Setzstufen) auf
eine der Platten von 62 x 70 cm.

2 Den Tierkopf aus dem 
Raster rechts übertragen Sie erst

auf ein Papier und dann mittels 
Kohle- oder Durchschlag-

papier auf die Seitenwand.
3 Legen Sie die beiden Seiten-

wände aufeinander und 
zwingen sie sie zusammen. 
Die Umrisse werden mit der 

Stichsäge ausgesägt.
4 Beim Verleimen verteilen 

Zulagehölzer den Anpressdruck 
und schützen das MDF zu-

gleich vor Kratzern.
5 Die Heckklappe wird mit 

einem Klavierband fixiert.
6 Für das Griffloch bohren Sie 
zwei 2,5 cm große Löcher und 

sägen den Mittelsteg aus.
7 Die Einbohrmagnete benötigen
8-mm-Löcher in der Klappenleiste.

8 Führungsleisten werden von 
unten an die Deckel geleimt.

9 Den Löwenkopf und 
die Deckel werden mit Acrylfarbe

angemalt. Eine Grundierung 
ist bei zweimaligem Anstrich 

nicht notwendig. Eventuell müssen 
Sie dunkle Farbtöne mit Weiß 

aufhellen.

Lassen Sie sich im Baumarkt
die Bauteile auf Maß zu-

schneiden. Ausnahme: Die 
3 cm schmale Leiste an der
Heckklappe. Die wird man Ih-
nen aus Sicherheitsgründen
nicht zusägen. Kaufen sie des-
halb entweder ein größeres
Stück und sägen es mit Stich-
säge und Seitenanschlag selbst
zu. Oder Sie nehmen eine 3 cm
breite Kiefernholzleiste. 
Und noch ein Sicherheitshin-
weis: Montieren Sie unter dem
5 mm überstehenden Deckel je
zwei bis drei Bodenträger am
Korpus, um ein Kippeln der
Platten beim Betreten zu ver-
hindern. Gerade wenn Klein-
kinder, die auf die Treppe klet-
tern, zu weit nach vorn oder auf
die Seite treten, könnte sich der
Deckel unbeabsichtigt heben.
Eine andere Möglichkeit: Las-
sen Sie den Deckel nicht über-
stehen, son-
dern bündig
abschließen.
Das sieht dann
zwar nicht
mehr ganz so
gut aus, ist aber
auf jeden Fall
kippsicher!

1 2 3

4 5 6

7 8 9

Ein Kippschutz
sollte montiert werden,
damit die 5 mm über-
stehenden Deckel beim
Betreten nicht kippeln.

Für das Löwenmöbel benötigen Sie
als Material mitteldichte Faserplatte
(MDF) in der Stärke 12 mm in 
folgenden Abmessungen:

2 Stück Seiten 70 x 62 cm, 
1 Stück Boden 65 x 35 cm,
1 Stück kleine Wand 
35 x 14,8 cm, 1 Stück mitt-
lere Wand 35 x 34,8 cm, 
1 Stück hohe Wand 

35 x 54,8 cm, 
1 Stück Wand
mit Griffloch
35 x 18,8 cm,

1 Stück Boden im Griff-
lochfach 35 x 18,8 cm, 1

Stück Klappe 37,8 x 34,8 cm und 
1 Stück schmale Leiste an der 
Klappe 34,8 x 3 cm, 3 Stück Deckel
37,4 x 20,5 cm.

Dies Möbel macht die Kinder froh . . .
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D ie zweite Treppe, die wir 
für Sie entworfen haben,

fällt formal etwas schlichter 
aus als der Löwe. Dafür besteht
sie aus sehr schönem 1,5 cm
dicken Birken-Multiplex. Das
ist eine Art Sperrholz, die bei
jeweils gleicher Dicke wie das
gewöhnliche Sperrholz aus
mehr dünneren Furnierschich-
ten verleimt ist. Auch in der
Verleimtechnik unterscheidet
sich dieses Modell deutlich 
von der Löwentreppe. Die
Multiplextreppe muss nämlich
zusätzlich gedübelt werden!
Damit das Dübeln gut klappt, 
benutzt man entweder Dü-
belmarker (siehe Dübeltech-
nik auf der Seite 12) oder 
eine Dübelhilfe, wie etwa 
das Universal-Dübel-Set von 
Wolfcraft.                             ■

1 Die erste der zu verbindenden
Platten auf eine gerade Fläche 
legen, die zwei Bohrhilfen darauf
stellen und von unten am Tisch 
befestigen. Die zweite Platte auf
die Bohrhilfe stellen und in 
einem Arbeitsgang zwei zusammen-
gehörige Dübellöcher bohren.
2 Dann mit 8-mm-Dübeln und 
etwas Leim zusammenfügen.

2

Ein Kästchen im Raster
entspricht 5 cm. Erst wird
ein Gitter auf ein Stück
Papier (62 x 35 cm) ge-
zeichnet, dann der Um-
riss des Tiers übertragen. 

1

In den vier
Fächern lassen
sich prima die
Dinge unter-
bringen, für die
man selten einen
geeigneten Platz
findet: Schuh-
creme samt
Bürsten, Glüh-
birnen oder Werk-
zeug für kleine
Reparaturen im
Haus.

Räder und Rollen: 
Wie groß die Auswahl ist,
wofür die einzelnen Sorten
gut sind und wie man sie
montiert – das erfahren Sie
auf den Seiten 18 und 20.

Für dieses praktische Möbel
benötigen Sie 15 mm dickes
Birkenholz-Multiplex:
2 Stück Seiten 65 x 62 cm, 
1 Stück Boden 65 x 35 cm,
1 Stück kleine Wand 
35 x 14,5 cm, 1 Stück mittlere
Wand 35 x 34,5 cm, 1 Stück
hohe Wand 35 x 54,5 cm, 
1 Stück Wand mit Griffloch 
35 x 18,5 cm, 1 Stück Boden
im Grifflochfach 35 x 18,5 cm, 
1 Stück Klappe 37,5 x 34,8 cm 
und 1 Stück schmale Leiste 
an der Klappe 34,8 x 3 cm, 
3 Stück Deckel 38 x 20 cm.

. . . und Erwachsene ebenso!
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Das Kunststoffrad mit Durchsteckachse

Das Holzrädchen mit selbstgefertigter Radaufnahme

Für die Stahlachse mit 10 mm Durch-
messer wird je ein Loch mit ebenfalls
10 mm Durchmesser in die Seiten-
wand des Möbels gebohrt.

Die Achse durch die sehr engen
Löcher stecken (eventuell mit Gum-
mihammer nachhelfen) und gegebe-
nenfalls mit der Eisensäge kürzen. 

Stimmt die Achslänge, werden die Rä-
der aufgesetzt und die metallenen
Endkappen auf der Achse mit einem
Gummihammer festgeschlagen.

Unter einem Bohrständer, der eine
rechtwinklige Bohrung  zum Tischbein
garantiert, wird die Aufnahme für höl-
zerne Achse eingebohrt.

Sägen Sie die Radführung an der an-
gezeichneten Markierung mit einer
Feinsäge ein und stemmen Sie den
Steg mit dem Beitel aus. 

Ist das Holzrad mit der Dübelstange
als Achse befestigt, müssen nur noch
die überstehenden Dübelenden bün-
dig verschliffen werden.

W enn Sie hin und wie-
der Tisch, Sessel,
Bett oder andere

Möbel verrücken möchten,
dann sind Räder ein unver-
zichtbares Hilfsmittel, mit
dem Sie sich die Arbeit er-
leichtern können!
Möbelräder bestehen übli-
cherweise aus Holz, Metall
und Kunststoff in unter-
schiedlicher Kombination
und Gestaltung. Angefan-
gen beim Vollkunststoffrad
über vollgummibereifte Rä-
der mit Kunststoff-, Stahl-
oder Speichenfelge bis hin
zu den luftbereiften Schei-
benrädern. Für jeden Ein-
satz gibt es das passende
Rad. Welches allerdings das
Richtige ist, entscheiden das
Gewicht, das bewegt wer-
den soll, der Untergrund auf
dem es rollt und natürlich
das Aussehen.
Für hohes Gewicht nutzt
man Geräte- oder Schwer-
lasträder, die durch ihre
kräftige Bauart hohe Lasten
aushalten. Ebenso bedeut-
sam ist der Untergrund: Auf
einem harten Boden wie
Parkett oder Laminat rollen
Räder mit weicher Laufflä-
che besser, auf weichen Bö-
den wie Teppichen müssen
die Räder hart sein. Wollen
Sie draußen etwas über Ra-
senflächen und Gehweg-
platten bewegen, sollten Sie
luftbereifte Voll- oder Spei-
chenräder wählen. 

Kurze Achsaufhängung

Eine kurze Radaufhängung mit
Schlossschraube, Unterlegscheibe
und Mutter ist einfach, empfiehlt sich
jedoch nur bei kleinem Aktionsradius.

Damit die Rollen auf den Schlossschrauben 
sauber laufen, muss der Vierkant-

schaft (siehe untere Schraube) 
entfernt werden. Spannen 

Sie die Schraube 
in einen Schraub-
stock und 
feilen Sie den Vier-

kantschaft rund.
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▲

So machen Sie Ihre 
Möbel mobil

RADER für
jeden Einsatz

..
Ob große Räder oder winzige Rollen, 
mit ihnen lässt sich alles in Bewegung 
setzen. Wir zeigen Ihnen die rollende Viel-
falt und und geben dazu Montagetipps.
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ROLLEN machen
das Leben leichter.

Wer Rollen unter seine
Möbel setzen möchte,

sollte vorher genau überle-
gen, ob Lenk- oder Bockrol-
len (starr mit dem Möbel
verbunden), einläufige oder
doppelläufige eingesetzt
werden müssen. Ist etwa die
Grundfläche des Möbels
kleiner als 40 x 40 cm, so ist
es selten sinnvoll, vier Lenk-
rollen einzusetzen. Denn
Möbel mit kleiner Grund-
fläche lassen sich auch pri-
ma mit je zwei Lenk- und
zwei Bockollen manövrie-
ren. Außerdem sollte man
bedenken, dass Lenkrollen
teurer sind als Bockrollen.
Ebenso haben Lenkrollen
bei Schubladen oder Bett-
unterkästen wenig Sinn, da
diese ja ohnehin nur in ei-
ner Richtung laufen, sich al-
so spurstabil verhalten sol-
len. Und dann gibt es noch
die doppelläufigen Rollen,
die sich besonders bei
schwergängigen Möbeln be-
währt haben. Dadurch, dass
die beiden Rollen sich bei ei-
ner Drehbewegung des Mö-
bels unterschiedlich schnell
bewegen, wird nämlich die
Bodenreibung reduziert.   ■

Lenkrollen unter Flächen Lenkrollen unter Tischbeinen Robuste Doppelrollen 

Lenkrollen, von der leichten Einzel-
bis zur kräftige Doppelrolle, werden
überall dort eingesetzt, wo Möbel frei
dreh- und fahrbar sein müssen.

Bei der Rollenmontage unter Tisch-
beinen dreht man die Schrauben we-
gen der Splittergefahr leicht schräge
zum Mittelpunkt des Beins ein.

Wenn Schweres bewegt werden soll,
greift man zur Doppelrolle (zwei Lauf-
flächen). Mit ihnen lässt sich das Ob-
jekt leichter manövrieren.

Doppelrollen mit Verlängerung Kastenrollen

Es müssen keine riesi-
gen Rollen sein, um eine
bestimmte Höhe zu er-

zielen: Dafür gibt’s
spezielle Er-
höhungsroh-
re. (Hettich
Do-it-yourself)

Soll das Objekt in nur eine Richtung
fahren, wie bei einem Bettkasten
oder einer Schublade, dann werden
Kasten- oder Bockrollen eingesetzt.

Eingelassene Rollgleiter

Muss das Objekt sehr flach rollen,
empfehlen sich Rollgleiter, die mit ei-
nem Forstner- oder Kunstbohrer in die
Möbelplatte eingebohrt werden.

WOgibt’s das?
Ikea, Telefon (0 18 05) 35 34 35; 
Hettich Do-it-yourself GmbH, 
Telefon (0 54 28) 9 55-0; 
Wagner, Telefon (0 78 21) 94 77-0. 
Die Adressen finden Sie auf Seite 58.

Mit dem cleveren System
des Rollen-und-Räder-

Herstellers Wagner stellen
Sie mühelos jede Ver-

bindung von Rolle zu Möbel
her. Alle Befestigungen
enden in einem 8 mm
dicken Metallstift, der

genau auf die Rolle passt.



Diese Garderobe trägt nicht nur zur
Ordnung im Wohnungsflur bei,

sie spendet auch Licht. Des-
halb ist für unser kleines,
feines Modell auch in be-

engten Fluren genügend Platz.

K aum ein Wohnungsflur
hat weniger als fünf Tü-
ren. Dazwischen bleibt,

auch wegen der oft geringen
Grundfläche, meist kaum
Platz, um eine Garderobe un-
terzubringen. Also muss die
Garderobe klein und möglichst
flexibel sein. Dieses Modell
dient auch als Flurbeleuch-
tung.
Unsere Garderobe ist zwar nur
73 cm breit, bietet aber stattli-
che 18 Möglichkeiten zum Auf-
hängen von Kleidung und er-
hellt zugleich mit zwei 30-W-
Linestralampen [zirka 9 Euro,
Osram, Telefon (089)6213-0]
den Flur. Sie ist zwar aus Sperr-
holz, hat aber eine Oberfläche
aus edlem Kirschholzfurnier. 
Mit Bügelfurnier (je nach Holz-
art 0,5 qm etwa 15 Euro, siehe
nächste Seite) können Sie
auch selbst furnieren. Arbeiten
Sie beidseitig, denn sonst
krümmt sich die Platte. Einfa-
cher ist es, fertig furniertes
Sperrholz zu verwenden.

Die Kugelhänger aus Buche
werden mit Wasserbeize
schwarz und kirschholzfarben
eingefärbt. Abschließend wird
die ganze Garderobe mit Acryl-
lack, der wegen der Schnitt-
kanten mit etwas Kirschbeize
abgetönt wird, überlackiert.   ■

MATERIAL

. . . und das brauchen Sie:

So einfach ist
die Garderobe konstruiert:

Durch die Eigenspannung des Sperrholzes
und das hintergesteckte Rundholz stehen die „Kleider-

haken“ wie Zungen heraus. Für Beleuchtung sorgen
zwei röhrenförmige Linestralampen auf der Rückseite.

25x210 cm
0,4x43 cmx73 cm

∅ 16 mm
∅ 6 mm (Dübel)

∅ 30 mm
1,6x5,5 x60 cm
30 cm, 35 Watt

3 x1,0 mm2

3x30 mm
2x16 mm

5 cm
∅ 6 mm

Kirsche und Schwarz 

01 Bügelfurnier, Kirsche
01 Sperrholzplatte
01 Rundstab
01 Rundstab
10 Holzkugeln
02 Bretter MDF
02 Linestra-Leuchten
Kabel
02 Lüsterklemmen
01 Stecker
04 Holzschrauben
02 Holzschrauben
02 Wandhaken
02 Dübel
Holzleim
Wasserbeize
Acryl-Klarlack

Garderobe in Kirschholz

Feines Flurmöbel für
Mütze und Schal
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1 Die genau zugeschnittenen
Furnierstreifen werden mit einem
Bügeleisen (Einstellung „Wolle“)
langsam auf die Sperrholzplatte
gepresst. Reiben Sie das Furnier
solange der Kleber noch heiß 
ist mit einem Schleifkork oder
Holzklotz unter Druck an.
2 Den Stichbogen konstruieren Sie,
indem Sie beidseitig am Platten-
rand je einen kleinen Nagel 7 cm
unterhalb der Ecke einschlagen.
Dann legen Sie eine Leiste an,
biegen sie mittig bis zur Platten-
kante und zeichnen den Bogen an. 
3 Nachdem auch die Laschen an-
gezeichnet sind, werden zunächst
die Fußpunkte der Laschen ge-
bohrt (∅ 4 mm). Dann Bohren Sie
zum Einsetzen der Stichsäge an
den oberen Enden 8-mm-Löcher.
Nun noch die Löcher für die
Kleiderhänger bohren (∅ 6 mm)
und die Laschen aussägen. An-
schließend mit 180er-Papier über-
schleifen, die Kanten glätten und
etwas runden. Für die einfachere

Kantenbearbeitung der Laschen
ein Rundholz unterklemmen. 
4 Mit Hilfe eines Bohrständers und
eines Maschinenschraubstocks
erhalten die acht Kugeln für die
Kleiderhänger je eine 6-mm-Boh-
rung für die Dübel. Die Abschluss-
kugeln für die Querstange bekom-
men eine 16-mm-Bohrung.
5 Mit einem Winkel übertragen Sie
die Bohrpositionen der Frontplatte
auf die Kante der unteren Leuch-
tenträgerleiste. Bohren und 4 cm
lange 6-mm-Dübel einleimen.
6 Montieren Sie nun die beiden
Linestra-Leuchten auf die
Leuchtenträgerleisten.
7 Jetzt wird die Garderobe probe-
weise montiert, die Querstange
eingesetzt und von hinten ver-
schraubt. Wieder demontieren,
dann beizen und klar lackieren
(Leimflächen ausgenommen). 
8 Zum Schluss werden die 
Kleiderhänger und Lampenträger
aufgeleimt und die Querstange
endgültig verschraubt.
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Furnieren scheint im Zeitalter von Lack und Leimholz fast
vergessen zu sein, doch preiswerter kommt man kaum an

kostbare Möbelhölzer. Selberfurnieren ist ganz einfach.

S chön sind sie schon: Ti-
sche, Schränke und Kom-
moden aus edlen Höl-

zern. Doch viel zu teuer, und
für Selbermacher ist das Mate-
rial nur schwer zu beschaffen.
Da bietet es sich an, Holzplat-
ten mit Furnier feinzumachen;
das macht die Sache preisgün-
stig. Furniere gibt es im Fach-
handel („Gelbe Seiten“ unter
„Furniere“ oder „Furnierhan-
del“) in allen erdenklichen
Holzarten.
Wenn es nicht gleich eine
Tischplatte sein muss, können
Sie diese altbewährte Technik
auch in Ihrer Heimwerkstatt
anwenden. Traditionell wird
mit Holzleim furniert, was in
den Arbeitsfotos schrittweise
beschrieben wird. Einfacher im
Umgang ist Bügelfurnier, das
rückseitig mit Schmelzkleber
beschichtet ist (siehe Gardero-
be Seite 22). Im Fachhandel be-
kommen Sie für rund 14 Euro
etwa 25 cm breite und 210 cm
lange Streifen, die Sie mit ei-
nem Bügeleisen (Stufe „Wol-
le“) auf die Trägerplatte (Blind-
holz) bügeln. Vorteil: Bügel-
furnier hat bereits exakt be-
schnittene Fügekanten. 
Eine Alternative ist das Fur-
nieren mit Kontaktkleber (Kas-
ten Seite 26). Besonders große
Flächen lassen sich so auch oh-
ne Übung und aufwendiges
Pressen furnieren. Allerdings
sollte man größere gefügte Fur-
nierblätter besser zu Zweit auf-
legen, da sie sofort anhaften
und dann nicht mehr zu korri-
gieren sind. Übrigens: Die
meisten „Edelmöbel“ sind
auch nur furniert.                 ■

Furniere sind kaum 
1 mm dick, werden aber in

Präzisionsmaschinen direkt vom
Baumstamm geschnitten. Dabei
schneidet ein Messer breite Fur-
nierblätter mit variierender Mase-
rung vom rotierenden Stamm
(Schälfurnier) oder streifenweise
vom vertikal bewegten Stamm
(Messerfurnier).

Zum Furnieren großer Flächen
werden „Furnierbilder“ gefügt.
Üblich sind längs und quer ge-
stürzte Fugen oder diagonal und
umgekehrt diagonale Kreuzfugen.

Fein gemacht

Riegel-
furnier

SStreifen-
furnier

Holzplatten furnieren

AUFBÜGELN
Die Kunst, Furnier

zu schneiden

Fladenschnitt-
furnier
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AUFKLEBEN

AUFLEIMEN
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1 Der erste Schritt beim Fur-
nieren ist das Auswählen und Zu-
schneiden der Furnierblätter auf
die benötigte Größe inklusive rund
2 cm Randüberstand. Mit einer
Furniersäge oder einem scharfen
Cutter lässt sich Furnier entlang
einer geraden Anpressleiste 
(Alu-Vierkantprofil) gut schneiden.
2 Für das Zusammenfügen der
Furnierblätter sind absolut gerade
Kanten erforderlich. Dazu werden
die Blätter zwischen zwei Holz-
platten gespannt und bei wenigen
Lagen mit einem Cutter, sonst mit
einem Hobel oder Bandschleifer
(120er-Papier) begradigt.
3 Anschließend legen sie die
Blätter zum gewünschten Furnier-
bild zusammen (der Profi nennt

dies Fügen) und verbinden sie mit
„Fügeband“. Einfach die gummier-
te Rückseite mit einem Schwamm
anfeuchten und andrücken. Erst
wird mit kurzen Querstreifen fixiert
und dann die Blätter mit einem
Längsstreifen verbunden.
4 Die Holzplatte (ideal sind Span-,
Sperrholz- oder Tischlerplatte) mit
einem feinen Zahnspachtel dünn
mit Leim einstreichen. Beachten
Sie besonders die Ränder. 
5 Jetzt müssen Sie zügig arbeiten!
Denn durch den Wasseranteil im
Leim beginnt das Furnier, sich zu
wellen. Legen Sie es mit etwa 
2 cm Überstand quer zur Platten-
maserung auf und furnieren sofort
die Gegenseite (ohne „Gegenzug“
würde die Platte krumm werden).

6 Zum Pressen legen Sie die fur-
nierte Platte zwischen zwei kunst-
stoffbeschichtete Spanplatten 
die mit Zulageleisten und stabilen
Schraubzwingen von der Mitte her
zusammengepresst werden. Eini-
ge Lagen Zeitungspapier zwischen
Furnier und Anpressplatte nehmen
austretende Feuchtigkeit auf.
7 Nach einem Tag hat der Leim
abgebunden, und die Ränder der
Furnierplatte werden mit einer
flachen Feile sauber abgestoßen.
8 Nun wird das Fügeband wegge-
schliffen. Bei Nadelholz mit 120er-, 
„feine“ Hölzer mit 180er-Papier.
9 Erst durch einen transparenten
Anstrich mit Lack, Wachs oder
Möbelöl kommen Maserung und
Farbe des Holzes zur Geltung.

Furnier aus gewachsenem 
Wundgewebe

Wurzelmaser-
furnier

Maserknollen-
furnier

Pyramiden-
furnier

Spiegel-
furnier

Die Alternative
Statt mit Holzleim und gewell-
tem Furnier zu kämpfen, kön-
nen Sie auch mit Kontaktkle-
ber (zum Beispiel Pattex oder
UHU-Kraft) furnieren: Kleber
mit einem sehr feinen Zahn-

spachtel dünn auf Furnier und
Holzplatte streichen. Ablüften
lassen, bis der Kleber „Finger-
trocken“ ist, aufeinanderlegen,
mit einem Gummihammer und
einem druckverteilenden Brett
kräftig aufeinanderschlagen.

Spezielles
Fügeband be-

kommt man für
rund 5 Euro je Rolle

im Tischlereibedarf. Wie bei Briefmarken
wird die Rückseite zum Verkleben ange-
feuchtet. Sein Vorteil: Es lässt sich leicht
wieder wegschleifen. Kräftiger Klebefilm

tut es aber auch.

1 2 3

4 5 6

7 8 9
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Ein Highlight auf der Messe „Bau 2003“
in München war das neue Türendesign
der Firma Lebo. Je nach Modell sind die
Türen mit beleuchtetem Edelstahlgriff
oder mit Leuchtdioden im Türblatt aus-
gestattet. Die Beleuchtung basiert auf
Niedervolt-Technik und passt sich dem
Raumlicht an. Ein integrierter Dämme-
rungssensor bringt ab bestimmten Licht-
verhältnissen das satinierte Glaselement
der Türklinke oder – wie bei der abge-
bildeten Ganzglas-Schiebetür, die über
eine stromführende Schiene aus Edel-
stahl läuft – die im Glas eingelassenen
Dioden zum Leuchten (Preis je nach
Ausführung). Neu ist auch das verdeckt-
liegende Türband „Tectus“, das Zarge
und Tür bündig abschließen lässt (kl.
Foto re.). Darin versteckt ist die Licht-
technik für die Drücker. Tür mit
verdecktem Band und Leuchtgriff ab
1000 Euro. Lebo, Tel. (02871)9503-0

Leuchtende Beispiele

Neigen Sie auch dazu,
Ihre Wohnungs- und
Autoschlüssel zu
verlegen? Dann ist das
Magnetschlüsselbrett
„ma 1ed“ ein optimaler
Parkplatz. Es ist ent-
weder aus gebürstetem,
aus glattem oder aus
marmoriertem Edelstahl
in den Größen 9 x 41 cm
für zirka 60 Euro, oder
12 x 56 cm groß für rund
100 Euro erhältlich.
Mawa-Design,
Telefon (033205) 46432

Schluss mit
der ständigen
Sucherei!

Ingrid Hinze, SelberMachen-
Redakteurin, präsentiert
Ihnen Interessantes und
Praktisches aus dem Bereich
Wohnung, Haus und Garten
sowie Neuheiten von den
aktuellen Ausstellungen.
Telefon (040) 2717-2527

Das Anwendungsspektrum der
neuen Kunststoffplatten „hobby-
color“ reicht von Bastelarbeiten
wie dem abgebildeten Puppen-
haus bis hin zum Messebau. Die
Platten (3 mm dick) können
geschnitten, gesägt, gebohrt und
geschliffen werden. Mit einem
Cutter eingeritzt, lassen sie sich
brechen und mit Hilfe einer
Heißluftpistole kann man sie
verformen. Verbunden werden
die Platten mit Klebstoff, Nieten,
Schrauben oder durch Ver-
schweißen. Es gibt sie in sieben
Farben und verschiedenen
Formaten. 50 x 50 cm, zirka 
5,50 Euro in Baumärkten. 
Gutta, Telefon (0781) 609250

Bunte Bastelplatten

INTEGRIERTES LICHT
IN DER TÜR

NEU &PRAKTISCH
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Einer für alle
Für jede Schraube braucht man das passende

Werkzeug, um die Schraubenköpfe nicht 
zu beschädigen. Mit dem neuen Wechsel-

klingenset hat man jetzt alles in einem Griff.
Zwölf Schrauberbits, die an beiden Enden

eine unterschiedliche Klingenausbildung
haben, werden in einen Multifunktionsgriff

eingesteckt, der wie ein normaler Schrauben-
zieher und als kraftvoller T-Griff genutzt
wird. Die Klingen- und Griffvariationen

ergeben 48 Werkzeuge, die jedes Schraub-
problem abdecken. Das Set in der prak-

tischen Metallkassette kostet rund 50 Euro.
Lux, Telefon (02196)76400-0

Im Haus gibt es immer etwas zu tun. Auf über 
300 Seiten stellt das Handbuch „Reparaturen zu
Hause“ der Stiftung Warentest die ganze Band-
breite der Arbeiten an Möbeln, Fenstern und
Türen, Bad und Küche bis hin zur Heizung vor
und liefert dazu Schritt-für-Schritt-Anleitungen.
Jedes Kapitel wird vervollständigt mit Werkzeug-
listen, Tipps und Fotos, die zeigen, wie’s geht. Den
Ratgeber erhalten Sie für 30 Euro im Buchhandel.

Ratgeber für Heimwerker
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Die Zeiten, da eine Wandgestaltung in Marmoroptik –
genau so glatt und glänzend wie der edle Stein – nur für
viel Geld in aufwendiger Spachteltechnik von Fachleuten
ausgeführt werden kann, sind vorbei. Das Beschichtungs-
system „Marmor-Design“ ist eine praktikable Variante 
für Heimwerker. Im „Alles-Drin-Paket“ für 59,95 Euro,
ausreichend für 10 qm, ist nicht nur die Grund- und
Effekt-Spachtelmasse (mit geriebenem Marmor) enthal-
ten, sondern auch alle Werkzeuge wie Kunststoffkelle,
Japanspachtel und Schleifpapier. Außerdem eine Video-
CD, die ganz ausführlich die einzelnen Arbeitsschritte 
in Bild und Ton erläutert. Bei den Voll- und Abtönfarben
(125 ml 2,70 Euro), die jeweils in den Grund- und
Effektspachtel gerührt werden, können Sie unter 28 Farb-
tönen wählen. Das reicht neben Weiß und Schwarz 
vom zarten Mimosengelb bis zum kräftigen Enzianblau.
Einige Farbproben zeigen wir Ihnen hier rechts. 
Krautol-Werke, Telefon (06157) 13-456

WÄNDE AUS
GERIEBENEM MARMOR

Spachtelmasse mit Glanz

Bedienerfreundlich ist diese Umschaltknarre,
denn der Drehrichtungswechsel erfolgt einhändig
mit einer Daumenbewegung über den Umschaltring
am Griff. Der Steckschlüssel wird von einer
Sicherheitskugel gehalten. Der Preis: rund 50 Euro. 
Bahco Belzer, Telefon (0202)4797-0

Der Leiterstopper macht standfest
Ein solides Stück Sicher-
heit im Arbeitsalltag bietet
dieser Leiterstopper
„Carrymate“. Das Kern-
stück bildet ein T-Stück
aus Aluminium, wobei der
Standfuß mit Gummi
ummantelt ist. Die 2 mm
starken Profile an der
Ober- und Unterseite
sorgen auch bei nassem
Boden für sicheren Halt.
Der Stopper hat die Maße
62,5 x 22,5 x 11 cm und
kostet 115 Euro. Dr. Gold,
Telefon (09 11) 44112-0

. . . und der nebenbei zufällig         erfundene Häschen-in-der-Grube-Sitzplatz

Knarre mit Komfort
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Beim Profi nachgefragt
Gibt es Beleuchtungen mit
Bewegungsmelder, die auf Dauerlicht
umgestellt werden können?

Ulrich Hecker
Kundendienstberater
bei Steinel

Wenn Sie eine Lampe mit Bewegungs-
melder gleichzeitig auch als Terrassen-
beleuchtung an langen Sommerabenden
nutzen wollen, bietet sich die Sensorlampe
aus der „Serie 860“ von Steinel an. Hier
müssen Sie nicht alle paar Sekunden mit
der Hand wedeln, um das Licht wieder an-
zuschalten. Über einen angeschlossenen
Netzschalter kann sie auf Dauerlicht umge-
stellt werden. Dazu muss der Lichtschalter
zweimal kurz hintereinander aus- und einge-
schaltet werden. Nach vier Stunden geht sie

dann automatisch wieder in
den Sensorbetrieb über. Für
ein angenehm sanftes Ein-
schalten des Lichts sorgt der
integrierte Soft-Lichtstart. 
Gesteuert über einen Mikro-
prozessor, wird das Licht nicht
auf maximale Leistung
geschaltet, sondern die Hellig-
keit wird langsam auf bis zu
100 Prozent hochgeregelt.
Etwa 100 Euro. 
Weitere Informationen direkt
bei Steinel,
Telefon (05245) 448-0, oder
im Internet: www.steinel.de

Ich habe zwar eine „Bastelecke“ im
Keller, aber der Platz für eine Hobelbank
fehlt mir. Gibt es dafür eine Lösung?

Ralf Beiler, Zyliss
Generalvertreter für
Deutschland

Sie ist keine Hobelbank, keine Zwinge und kein Schraubstock
– aber sie kann alle drei fast vollständig ersetzen, die 
Zyliss-Spannvorrichtung. Eine stabile Tischplatte (bis 6,5 cm
dick) ist die Basis, an der die Spannvorrichtung festgeklemmt
wird. Einspannen lassen sich Werkstücke bis 20 cm und 
bei Einsatz einer Außenspannbacke dürfen sie so lang sein
wie die Tischplatte. Das Grundelement kann mit der hohen
Seite der Backen oder mit der niedrigen nach oben montiert
werden. Je nachdem, welche Abmessungen und Proportionen
das Werkstück hat. Mit den hohen Backen ist die Spann-
vorrichtung als Schraubstock verwendbar und spannt aufrecht-
stehende Bretter oder Platten. Mit den niedrigen Backen
arbeitet die Vorrichtung wie eine Hobelbank mit Bankhaken.
Montiert man den Drehtisch, lässt sich die Spannvorrichtung
in alle Richtungen drehen und fixieren. Der Preis für die Vor-

richtung mit Zubehör beträgt 249 Euro.
So lange unser Vorrat reicht, räumen
wir den SelberMachen-Lesern bei Be-
stellung bis zum 31.3.2003 einen Vor-
zugspreis von 199 Euro ein. 
Zyliss, Telefon (06735) 452, Fax 451, 
e-Mail: r.beiler@freenet.de

Sind Sie ein Morgenmuffel? Dann bringt
Sie der bunte Duschvorhang „Comic“,
der von einer Quietschente und einem
verlorenen Stück Seife erzählt, bestimmt
gut gelaunt in den Tag. Die Naturfreunde
kommen bei „Butterfly“ mit prächtigen
Schmetterlingen (li. u.) auf ihre Kosten.
Das Modell „Temple“ (li. o.) deutet mit
seinen türkis-blauen Farben das Thema
Wasser, Wellness, Wohlbefinden an. Alle
Duschvorhänge aus der Serie „Sealskin“
sind aus halbtransparentem Vinyl und
haben eine Größe von 180 x 200 cm. 
Der Preis beträgt jeweils rund 20 Euro im
Fachhandel. Coram Deutschland
GmbH, Telefon (0 2157)1209-0

ERFRISCHENDE
ANSICHTEN
Kunstvolle Duschvorhänge  
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Packung öffnen, Metylan-Pulver in
einen Eimer mit kaltem Wasser ge-
ben, kurz umrühren und fertig ist der
Kleister. Was heute für 
jeden Heimwerker eine
Selbstverständlichkeit ist,
war 1953 nur dem Tape-
zierhandwerk vorbehal-

ten. Das Ansetzen des Kleisters ist im
Laufe der Jahre Dank verbesserter Re-
zepturen noch einfacher geworden.
Doch die handliche Packung ist – mit
neuem Outfit – geblieben. Wir gratu-
lieren dem Klassiker von Henkel!

Tapetenkleister feiert
50jähriges Jubiläum

Universelles Schleifgerät
Das Universal-Nass-Schleifzentrum schärft nicht nur
Messer, sondern auch Gartenscheren, Bohrer, Spachtel
und alles, was Klingen hat und im Winkel geschliffen
werden muss. Neben der 45 mm breiten Schleifscheibe gibt
es einen separaten Messerschleifer, der für Wellenschliff
geeignet ist. Ein eingearbeiteter Abziehstein sorgt für letzte
Feinheiten. Das robuste Gerät steht fest auf Gummifüßen.
49 Euro. Maitec, Telefon (0821)4444850

Silber-Spray
Silber liegt voll im Trend –
egal, ob als Farbe beim Au-
to, Computer oder Handy.
Wenn Sie zu Hause auch
Glanzpunkte setzen wollen,
ist das mit dem Deko-Spray
„Silverline“ aus der Dose
einfach und schnell getan. Dank der hervorragenden Deck-
kraft und den guten Verlaufeigenschaften reicht meistens
schon ein Spray-Vorgang. Nach fünf Minuten ist der Lack
staubtrocken, nach zwei Stunden durchgetrocknet. Erhält-
lich in sechs Silber-Farbabstufungen für 6,95 Euro (400 ml)
in Baumärkten. Motip Dupli, Telefon (06266)75354
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„Leichter kann streichen
nicht sein“, sagt der Pro-
spekt über den Farbroller
(auch „Paintstick“ oder „Jet-
Roller“ genannt). Unser Far-
benexperte Charly Bohm
hat’s getestet. Wenn der
Tank voll ist (zwei- bis drei-
mal pumpen), lassen sich
rund 10 qm Fläche mit einer
Füllung streichen. Es spritzt
und tropft nicht und das Rol-
len geht flott von der Hand.
Eine Reinigung empfiehlt
der Hersteller mit warmem
Wasser. Aber erst nach einer
halbstündigen Aktion – wir
hatten extra einen kräftigen
Farbton verwendet – schie-
nen Schlauch, Saugventil
und Tank sauber zu sein. Die
Rolle musste komplett zer-
legt werden. Ein folgender
Anstrich mit weißer Wand-
farbe enthielt trotzdem noch
alte Farbreste . Schade, die
Zeit, die man beim Streichen
einspart, geht beim Reini-
gen wieder verloren. Ab zir-
ka 30 Euro im Baumarkt. 
Fazit: Der Farbroller ist
nützlich, wenn große
Flächen in einem Farbton
gestrichen werden. 

Ladevorrichtung auf den Farbeimer
klemmen, den Ansaugschlauch
legen und Ventilöffnung aufstecken.

Wenn der Tank des Farbrollers
gefüllt ist, können Sie bis 10 qm
ohne Unterbrechung streichen.

Beim Neubau oder der Renovierung
eines Hauses müssen oft Höhen und Tiefen
überbrückt werden. Eine sichere und praktische
Lösung kann hier der „Treppenstufen-Schnell-
bausatz“ sein, der von drei Stufen (76 cm Höhe)
bis zu einer Geschosshöhe von 3 m jeden
Mauerabsatz, Keller- oder Terrassenabgang zum
Garten überwindet. Die Aluminiumstufen mit
verzinkter Halterung sind in drei Ausführungen
– von leicht geriffelt bis absolut rutschfest –
erhältlich. Für die Wangen benötigen Sie zwei
Leimbinder in den Abmessungen 8 x 14 cm, 
ab vier Stufen sollte zur Sicherheit ein Handlauf
mit Geländerpfosten angebracht werden. 
Pro Stufe zirka 32 Euro. 
Polymer, Telefon (07621) 660446

NEU &PRAKTISCH

PRAXIS-CHECK
Farbrolle mit Tank „Jet-Roller“

Damit Türen und Fenster
nicht zuschlagen, wenn ein

Windstoß durchs Haus fegt, 
sichert man sie am besten mit

Stoppern. Dieses kleine
Modell aus Kautschuk und

Edelstahl wird ins Scharnier
gehängt und hält Tür und 

Tor offen. 3er-Set 15,50 Euro
plus Versand. 

ASV, Telefon (07223) 971512

Sturmerprobt

Sicher rauf und runter
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Oft erschwert man sich die Küchenarbeit unnötig 
durch Utensilien auf der Ablagefläche. Abhilfe schaffen
hier Teleskopregale, die zwischen Hänge- und
Unterschrank gespannt werden. Die Regale aus ver-
chromtem Stahl gibt es in verschiedenen Ausführungen.
55 bis 75 cm hoch mit zwei Gitterböden: 15 Euro. 
Obi@Otto, Telefon (01805) 5030003, www.obi@totto.de

ORDNUNG MIT SYSTEM
Platz schaffen zum Arbeiten

Kartusche ohne Pistole
Einfach auf die Tube drücken und
schon sind die Fugen dicht. Die Ab-
dichtmasse wird mit dem Daumen fest-
gedrückt und mit einem abgerundeten
Gegenstand geglättet, die Reste mit
einem feuchten Tuch entfernt. In vier
Farben, 300 ml ab zirka 4,60 Euro.
Molto, Telefon (02103)205800



Wenn Sie mal mit Ihrem Latein am
Ende sind und einen fachlichen 
Rat suchen, können Sie sich an die
Kollegen der SelberMachen-Redaktion
wenden. Wir stehen Ihnen mit Tipps,
Tricks und Ideen gern zur Seite.
Natürlich interessiert es uns auch,
wenn eine SelberMachen-Idee Sie
begeistert hat – und dabei etwas
Tolles herausgekommen ist. 
Wenn Sie uns schreiben wollen: 
Redaktion SelberMachen, 
Postfach 602369, 
22233 Hamburg,
oder Sie schicken eine e-Mail an
redaktion@selbermachen.de

Liebe Leserin, 
lieber Leser!

LESERFORUM

„Meine Töchter verbringen immer mehr Zeit im
Bad. Deshalb will ich Bad und Klo trennen,“
schreibt Peter Wolf aus Neustadt. „Ich habe
aber schnell gemerkt, dass ‚Rohr aufschneiden
und Abzweigung aufstecken‘ nicht so einfach ist,
da das Fallrohr unbeweglich zwischen den
Stockwerken sitzt. Bevor ich also das Rohr auf-
schneide und dann dumm dastehe, meine Frage:
Wie macht man’s richtig?“
Sie schneiden an der festgelegten Stelle ein
Stück aus dem Fallrohr, das 2–3 mm länger ist
als die Abzweigung ➀. Sie glätten die Schnitt-

kanten und stülpen das Gleitstück ➁, eine
Muffe mit Dichtungen an beiden Enden und
durchgehend einheitlichem Innendurchmes-
ser, ganz (!) über das untere Rohr. Jetzt wird die
Abzweigung auf das obere Rohr gesteckt ➂und
die entstandene Lücke geschlossen, indem Sie
das Gleitstück nach oben auf die Abzweigung
schieben ➃. Damit alles flutscht, muss man die
Gummidichtungen schmieren, zum Beispiel
mit Spülmittel. Übrigens: Sinngemäß gilt alles
Gesagte auch für den Einbau von Abzweigun-
gen in KG-Rohre, die Abwasserrohre im Boden.

Wie baut man eine Weiche in das Fallrohr ein?



„Letztens wollte ich einen verstopften
Abfluss mit dem Pümpel freimachen“,
schreibt Irmi Karlsen aus Damm.
„Aber da kam Wasser aus dem Über-
lauf gespritzt und hat mir den Pullover
versaut. Dann hab ich die Öffnung mit
einem Lappen zugehalten, aber ein-
händig pümpeln war anstrengend und
unergiebig. Was kann ich da tun?“
Pümpeln – aber mit dem Überlauf-
schnuller der Firma Lux! Der kostet
nur 2,99 Euro und verschließt den
Überlauf wirklich dicht. Dann kön-
nen Sie mit beiden Händen loslegen.

Schnuller-Hilfe

Weiterentwicklung unseres Luxusmodells
Kaum etwas ist so gut

konstruiert, dass ein pfiffi-
ger Leser es nicht doch
noch verbessern könnte.
Michael Friedrich aus
Münstertal ist so einer.
Für seine Nichte Nina
baute er nach unserem Bau-
plan diese Ständerwiege und
setzte – ganz besorgter
Onkel – eine dritte Wange
direkt unter dem Bettchen
zwischen die Ständer, „um
die Stabilität zu erhöhen“.
Und der Mutter zuliebe
stellte er die ganze Wiege auf
ein Untergestell mit Rollen,

„damit man sie in eine
andere Ecke schieben

kann, wenn geputzt
wird“. Das finden
wir gut! Wie die

lobenden Worte, die
Michael Friedrich für

unsere Baupläne (in großer
Auswahl auf Seite 60) hat. 
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LEIMLOS
GLUCKLICH?
Immer mehr Hersteller bieten Fertigparkett 
mit „Click“-, „Loc“- und „Clip“-System an und
preisen das Verlegen ohne Leim als Kinder-
spiel an. Stimmt das wirklich? Wir nehmen die
gängigen Systeme unter die Lupe.

S eit zwei Jahren verdrän-
gen nun auch im Par-
kettmarkt die leimlosen

Verlegesysteme die klassi-
schen. Der Verzicht auf den

Klebstoff bietet viele Vorteile,
etwa bei der Ausrichtung der
ersten Dielenreihen oder durch
die sofortige Begehbarkeit der
frisch verlegten Fläche. Viele
Selbermacher, die sich bislang
nicht ans Verlegen des mitun-
ter recht teuren Parketts her-
anwagten, verlieren bei den
Klick-Systemen ihre Scheu.
Aber auch die haben durchaus
ihre Tücken. Ist das Verlegen
ganzer Dielen in der Fläche bei
allen Produkten wirklich ein
Kinderspiel, so sind an den
Problemstellen wie unter Heiz-
körpern und Türzargen doch
einige Tricks und Besonder-
heiten der verschiedenen Sys-
teme zu beachten. Auch die viel
beworbene Wiederaufnahme-
fähigkeit des Bodens funktio-
niert nicht bei allen Herstellern
gleichermaßen gut.

:

Parkett verlegen

▼
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Die horizontale Verriege-
lungstechnik bieten sowohl

Hamberger (Haro „Clic Con-
nect“) und Osmo („Profi-
Klick“) als auch Tarkett Som-
mer („ultraloc“) an. Die jewei-
ligen Profilierungen unter-
scheiden sich nur minimal, die
Dielenbreite reicht von 180 bis
190 mm. Preise: von 40 Euro/
qm bis etwa 90 Euro/qm.

Diese Technik findet Anwen-
dung in den Serien „Wood-

loc“ von Kährs sowie „Karelia“
von Trumpf. Das „Bellano
Click“-System der Firma Para-
dor ist ebenfalls eines zum Ein-
schwenken, hat allerdings eine
andere Art der Kopfkantenver-
riegelung. Die Preise reichen je
nach Holzart von etwa 45 Eu-
ro/qm bis zu 90 Euro/qm.

Bei dieser Technik überneh-
men entweder unterseitig fi-

xierte Klammern oder auch
Gurte die Verbindung der Die-
len. Anbieter: Osmo („Modul
15“) und Nolte mit dem Clip-
gurt-System. Beide bieten die-
se Technik nur für Massivholz-
dielen an. Preis für beide Tech-
niken: ab etwa 60 Euro/qm für
endbehandelte Dielen. Fo
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Technik 1:Technik 1: Verbinden durch Einschwenken

Technik 3:Technik 3: Verbinden durch Hilfsmittel

Technik 2:Technik 2: Verbinden durch Einschieben
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Die Kopfkanten
treiben Sie mit
Hammer und
Schlagklotz zu-
sammen. Sie
müssen beim
Verlegen immer
von links nach
rechts arbeiten.

Die Dielen von
„Bellano Click“
setzen Sie ober-
flächenbündig an
die letzte Diele
an und schwen-
ken sie ein. Die
Kopfkante wird
so mit verriegelt.

Die letzte Diele
einer Reihe
können Sie nicht
unter die ab-
geschnittene Tür-
zarge schieben.
Sie müssen mit
Verlegen bei der
Zarge beginnen.

TECHNIK 2

Kein Zweifel – die Einschwenk-
Systeme („Woodloc“, Kährs,

und „Profi Loc“, Trumpf) bieten die
am bequemsten zu verlegenden
Dielen. Das liegt daran, dass Sie
Nut und Feder auch auf der ganzen
Dielenlänge (2,20 bis 2,40 m) ganz
ohne Hilfsmittel und großen Kraft-
aufwand zusammenstecken kön-
nen. Der Knackpunkt sind die
Kopfkanten: Um sie miteinander zu
verbinden, müssen Sie entweder
die Dielen vor dem Einschwenken
an der Stirnseite in die vorherige
einschieben, was mitunter zum ner-
venaufreibenden Gefummel wird.
Oder Sie schlagen die Dielen mit
Hammer und Schlagklotz zusam-
men, was bei einer Dielenlänge von
über 2 m einerseits und empfindli-
chen Nuten und Federn anderer-
seits sehr genau dosierte Schläge er-
fordert. Die Firma Parador ist mit
dem „Bellano Click“ einen Schritt
weiter: Hier wird die Kopfkante
beim Einschwenken gleich mitver-
riegelt, die leichten Schläge erfol-
gen nicht vom anderen Dielenen-
de, sondern auf die Deckfläche.
Unter Heizkörpern bereitet die Ein-
schwenk-Variante keine Probleme,
da der Platz zum schrägen Anset-
zen unter allen Heizkörpern aus-
reicht. Problematischer ist es da
schon unter der Türzarge: Hier
haben Sie nur eine Chance, wenn
Sie mit der Diele, die untergescho-
ben werden muss, die Reihe begin-
nen und sie dann vorsichtig unter
die Zarge schlagen. Sie arbeiten
dann nach links weiter.

Die horizontale Klick-Technik hat
gegenüber dem Einschwenken

zwei Nachteile: Ohne Hammer und
Schlagklotz geht gar nichts, und die
im Schadensfall wünschenswerte
Wiederaufnahmefähigkeit der Die-
len erfordert erheblich mehr Fein-
gefühl und Zeit. Der Vorteil: Zwar
geht die Verlegung des Bodens
nicht ganz so elegant von der Hand,
dafür allerdings umkurven Sie die
üblichen Problemstellen anstands-
los. Selbst unter die abgeschnittene
Türzarge lässt sich die Diele mit
Hammer und Schlagklotz eintrei-
ben, die kurzen und kräftigen Fe-
dern können dabei durchaus auch
mal härtere Schläge ab.
Die Firma Hamberger bieten ihre
Dielen „Haro Clic Connect“ mit ge-
fasten Längsseiten an, was zwar op-
tisch sehr schön ist, beim Verlegen
aber ein genaues Hinschauen ver-
langt. Es kann nämlich passieren,
dass Sie eine nicht perfekt ge-
schlossene Fuge für die Fase halten
und das Verlegeergebnis nicht op-
timal wird. Eine große Dielendi-
mension ist übrigens nicht gleich-
bedeutend mit hohem Verlegetem-
po: Auf einer Länge von 2,52 m
(„ultraloc“, Tarkett Sommer) kön-
nen Handhabung, Zuschneiden
und Ineinanderschlagen der Dielen
mitunter zur Geduldssache werden
– gerade in kleinen Räumen. Hier
sind kleinere Dielen mit 1,82 m
Länge („Profi-Klick“, Osmo) im
Vorteil. Die Dielenbreiten der ver-
schiedenen Systeme variieren da-
gegen nur minimal.

FAZIT
+ ● Einfaches Verbinden 

der Längsseiten ohne
Werkzeug

● Große Dielenbreite für
schnelles Verlegen

● Probleme an der Türzarge 
durch schräges Ansetzen

● Fummelige Kopfkanten-
verriegelung (einzelne
Hersteller)

Die bequeme 
Lösung

Die stabile 
Lösung

TECHNIK 1
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Die Klickprofile
müssen sowohl
über die Längs-
seite wie auch
über die Kopf-
kante mit Zulage
und Hammer
zusammen-
getrieben werden.

Ausschnitte,
etwa für Rohre,
und für Heiz-
körper, sind kein
Problem, das
Wiederlösen der
Dielen für
Korrekturen da-
gegen schon.

Die Gurte
schrauben Sie im
Abstand von
maximal 40 cm
unter der ersten
Diele fest. Die
Clips müssen
eingerastet sein.

Die Kopfkanten
sind ebenfalls mit
herkömmlicher
Nut und Feder
versehen. Sie
müssen normal
wasserfest
verleimt werden.

Unter Zargen
und Heizkörpern
gibt es durch die
waagerechte
Verlegung keine
Probleme. Aller-
dings sind die
massiven Dielen
sehr dick.

Unter der Türzarge
treiben Sie die
Dielen zusammen,
sie brauchen
später keine Par-
kett-Fugenmasse.
Die Zargen sind
um Dielendicke
gekürzt.

TECHNIK 3

Ebenfalls (fast) leimlos, aber mit
normaler Nut und Feder funk-

tionieren diese Systeme. Den Zu-
sammenhalt übernehmen hier
Klammern („Modul 15“, Osmo)
oder neuerdings auch sogenannte
Clip-Gurte (Nolte). Diese Systeme
werden allerdings überwiegend für
Massivholzdielen angeboten, die in
der Regel zwischen 15 mm und 
21 mm dick sind.
Der Verlegeaufwand ist höchst un-
terschiedlich. Während das Ein-
schlagen der Klammern auf den
Dielenunterseiten zeitintensiv ist,
geht es mit den einmal fixierten
Gurten schneller. Werkzeug ist bei
Letzterem keines notwendig, aller-
dings müssen die Kopfkanten ver-
leimt werden – wie bei den Klam-
merdielen. Das kann bei Wieder-
aufnehmen des Bodens zum Pro-
blem werden. Der Umgang mit
teilweise bis zu 3 m langen Dielen
ist Übungssache. Nolte bietet auf
Anfrage auch raumlange Dielen.   ■

FAZIT
+ ● Keine Probleme unter 

Heizkörpern und Zargen
● Leicht zu reinigen.
● Sehr stabile Nut- und 

Federausbildung

● Im Schadenfalle nur
schwer wieder lösbar

● Auch für die Längsseiten
ist Werkzeug nötig

FAZIT
+ ● Beim Gurtsystem ist kein

Werkzeug nötig
● Schnell zu verlegen
● Keine Probleme unter 

Heizkörpern und Zargen

● Kopfkanten müssen
verleimt werden

● Dicke Dielen nur bedingt
renovierfreundlich

Die schnelle 
Lösung

WOgibt’s das?
Haro, Telefon (0 80 31) 7 00-0; 
Kährs, Telefon (0 74 71) 7 00-194; 
Nolte, Telefon (0 52 06) 91 17-0; 
Osmo, Telefon (0 25 81) 9 22-1 00; 
Parador, Telefon (0 25 41) 7 36-0; 
Tarkett Sommer, Telefon (0 62 33) 81-0; 
Trumpf, Telefon (0 70 73) 91 63-0. 
Die Adressen finden Sie auf Seite 58.
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TEST UND TECHNIK

Mit einer neuen
Hochdruckreiniger-Familie
bietet Marktführer
Kärcher mehr Leistung
und vor allem Komfort
beim Reinemachen. 
Wir haben das neue 
Oberklassemodell
6.80 M plus bereits
ausführlich getestet.

KRAFTSPRITZE
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M it seiner neuen Hoch-
druckreiniger-Linie
wendet sich Kärcher

wieder vom tonnenförmigen
Design der Vorgängermodelle
ab. Die neuen Geräte haben
wie die meisten Wettbewerber
in dieser Klasse eine vertikale
Bauweise und ein integriertes
Fahrwerk. Das erleichtert den
Transport des samt Zubehör
immerhin rund 20 kg schweren
Gerätes erheblich.
Der 6.80Mplus bietet zu einem
Preis von 399,95 Euro einen
Pumpendruck von 140 bar. An
der Düse sind es noch 135 bar,
die zur Verfügung stehen. Mit
dem Vario-Power-Strahlrohr
lässt sich der Arbeitsdruck auf
bis zu 20 bar reduzieren. Ein
Manometer in der Pistole zeigt
dabei den jeweiligen Druck an.
Allerdings wird dieses Feature
in der Praxis wohl kaum Be-
achtung finden, denn beim Ar-
beiten konzentriert sich der
Anwender auf die Wirkung des
Hochdruckstrahls und schielt
nicht auch noch auf das Mano-
meter an der Pistole. 

Bei vollem Druck fließen 
530 Liter Wasser pro Stunde
durch den Hochdruckreiniger.
In unserem Test ließen sich mit
dem Kärcher 6.80Mplus hart-
näckige Verschmutzungen
sehr leicht lösen und auch grö-
ßere Terrassenflächen zügig
reinigen.
Als sehr angenehm beim Ar-
beiten erwies sich die Schnell-
kupplung des Hochdruck-

schlauchs in der Pistole. Sie er-
möglicht es, dass sich der
Schlauch am Pistolenan-
schluss drehen kann. So wird
verhindert, das sich der
Schlauch mit jedem Aufneh-
men der Pistole verdreht. 
Serienmäßig liefert Kärcher ein
Vario-Power-Strahlrohr, eine
Rotationsdüse, Dreckfräser ge-
nannt, und eine Waschbürste
mit. Sie lassen sich dank Bajo-
nettsystem schnell an die-
Hochdruckpistole anschlie-

AUF DEN PUNKT GEBRACHT

Handlicher und leistungs-
starker Hochdruckreiniger

mit guter Reinigungskraft, praktische
Zubehörhalterung, Abstellmöglichkeit
für Hochdruckpistole, günstige Position
der Schlauchanschlüsse am Gerät.

Keine Aufwickelvor-
richtung für Hochdruck-

schlauch und Netzkabel, nur ein 
Aufhängehaken, Halterung für Hoch-
druckpistole steht seitlich über und
kann schnell abgefahren werden, Rück-
flussverhinderer nicht serienmäßig. 

FAZIT Leistungsstarker Hoch-
druckreiniger, der für

knapp 400 Euro zwar viel Komfort, aber
keine Schlauchaufwicklung bietet.

KÄRCHER 6.80MPLUS
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Die Druckanzeige an der Pistole ist 
ein nettes Ausstattungsdetail, das sich in 
der Praxis aber als überflüssig erweist.

Dank Schnellwechselanschluss lässt sich
die Pistole leicht mit dem HD-Schlauch
verbinden. Der Schlauch kann sich drehen.

Platz für Kabel und Zubehör. Der Halter an der 
Rückseite nimmt Düsen und  Waschbürste auf. Auch der 
integrierte Reinigungsmitteltank ist immer dabei.

Der 6.80Mplus hat
zwei Düsen und eine
Waschbürste.

ßen. Dies gilt auch für den als
Zubehör erhältlichen Flächen-
reiniger T-Racer (siehe Test auf
Seite 46). 
Serienmäßig ist der Kärcher-
Reiniger mit einer Zubehör-
halterung ausgestattet, in der
die Düsen und die Waschbürs-
te Platz finden. Oberhalb die-
ser Halterung ist ein Tank für
ein Reinigungsmittel, das sich
beim Niederdruckstrahl zumi-
schen lässt, integriert. 
Die seitlich überstehende Hal-
terung bietet eine gute Abla-
gemöglichkeit für die Hoch-
druckpistole. Allerdings fährt
man sie beim Transport leicht
an Ecken und Türrahmen ab,
so dass sie dann wieder neu ein-
gerastet werden muss.
Im Gegensatz zum Vorgänger-
modell muss der Anwender des
6.80Mplus auf die Aufwickel-
möglichkeit für den Druck-
schlauch und das Netzkabel
verzichten. Immerhin gibt es ei-
nen Aufhängehaken für das
Kabel. Eine Schlauchtrommel
ist erst beim 50 Euro teureren
6.85Mplus integriert.

▲
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Im Überblick: zwölf Hochdruckreiniger
Hochdruckreiniger eignen sich für

viele Reinigungsarbeiten rund
ums Haus. In der Regel schließt man
einen Hochdruckreinger per Gar-
tenschlauch an die Wasserleitung
(etwa 4 bar) an. Viele Geräte sind
aber auch selbstansaugend, können
sich also aus einem Wassertank be-
dienen Eine Pumpe erzeugt einen
hohen Wasserdruck von etwa 100 bis
150 bar, der durch eine kleine Hoch-
druckdüse als scharf gebündelter
Strahl mit hoher Reinigungswirkung
austritt. Mit dem hohem Wasser-
druck werden Schmutzpartikel, zum
Beispiel auf Terrassenböden, gelöst.
Ein hoher Wasserdurchfluss spült
schließlich den Schmutz schnell
weg. Die Reinigungsleistung eines
Hochdruckreinigers lässt sich des-
halb am Druck und der Wassermen-
ge ablesen. Auch bei den stärksten
Hochdruckreinigern ist jedoch der
Wasserverbrauch wesentlich gerin-
ger, als wenn Sie nur mit dem Gar-
tenschlauch spritzen. Dann würden
etwa 3500 Liter Wasser pro Stunde
durch die Wasseruhr fließen. 
Wer einen Hochdruckreiniger nur
gelegentlich benutzt, muss jedoch
nicht gleich ein Gerät mit 150 bar
und 650 Litern Wasserdurchfluss
pro Minute nehmen. Auch mit den
schwächeren und preiswerteren
Geräten kommt man meist ans Ziel.
Es dauert nur wesentlich länger, bis

festsitzender Schmutz gelöst und
große Flächen gereinigt sind. 
Gerade Gelegenheitsbenutzer soll-
ten auf hochwertige Materialien in
der Pumpe achten. Wird der Hoch-
druckreiniger längere Zeit nicht be-
nutzt, kann es sonst leicht zu Kor-
rosionen an den Bauteilen im Pum-
pensystem kommen. 
Egal, ob Sie ein teures oder preis-
wertes Gerät kaufen, im Winter ge-
hört der Hochdruckreiniger in einen
frostfreien Abstellraum. Sonst kann
es sein, dass die Dichtungen des Sys-
tems durch Frost beschädigt werden
und ersetzt werden müssen. 

■ Hochdruckreiniger mit hohem 
Druck und großem Wasserdurchfluss
ermöglichen schnelleres Arbeiten.
■ Bei Geräten mit Autostopp läuft 
der Motor nur, wenn Sie spritzen, bei
Geräten mit Bypass-Regelung lärmt 
er auch in den Arbeitspausen weiter.
■ Achten Sie beim Kauf auf die mitge-
lieferten Düsen: Rund- oder Flachstrahl
(für allgemeine Reinigungsarbeiten), Ro-
tationsdüse (für besonders hartnäcki-
gen Schmutz), Niederdruckstrahl (zum
Einsprühen mit und ohne Reinigungs-
mittel), Variodüsen für Strahlarten, die
an der Düse eingestellt werden.
■ Eine Waschbürste ist für schonendes
Reinigen von Lackflächen erforderlich.

EINKAUFSTIPP

HERSTELLER
Gerätebezeichnung
Leistungsaufnahme/Absicherung
Maximaler Arbeitsdruck
Maximale Wassermenge
Serienmäßige Düsenfunktionen*
Schnellverschluss für Düsen
Druckregelung/Druckanzeige
Chemie-Mischventil/Tank integr.
Waschbürste
Selbstansaugend
Werkstoff Zylinder/Kolben
Steuersystem
Rückflussverhinderer
Geräusch (SchallleistungLVA)
Hochdruckschlauch
Netzkabel
Gewicht ohne Zubehör
Garantie
Preis inkl. MwSt.
Fazit
* P: Punktstrahl, F: Flachstrahl,
N: Niederdruckstrahl, 
R: Rotationsstrahl, V: Variodüse

HERSTELLER
Gerätebezeichnung
Leistungsaufnahme/Absicherung
Maximaler Arbeitsdruck
Maximale Wassermenge
Serienmäßige Düsenfunktionen*
Schnellverschluss für Düsen
Druckregelung/Druckanzeige
Chemie-Mischventil/Tank integr.
Waschbürste
Selbstansaugend
Werkstoff Zylinder/Kolben
Steuersystem
Rückflussverhinderer
Geräusch (SchallleistungLVA)
Hochdruckschlauch
Netzkabel
Gewicht ohne Zubehör
Garantie
Preis inkl. MwSt.
Fazit
* P: Punktstrahl, F: Flachstrahl,
N: Niederdruckstrahl, 
R: Rotationsstrahl, V: Variodüse

Kärcher
2.40Mplus
1,6 kW/10 A
90 bar 
360 l/h
F, N, R, V
ja
an der Düse/keine
nein/ja
nein
bis 50 cm
Kunststoff/Edelstahl
Autostopp
nein
92 dB(A)
6 m, Kunststoff
5,4 m
5 kg
24 Monate
159,95 Euro
■ Preiswert, mit Reinigungs-
mitteltank, Vario- und
Rotordüse, Fahrwerk und
Transportbügel

Alto
Active 2050X-Tra
1,6 kW/7 A
100 bar
530 l/h
F, R
ja
nein/nein
nein
nein
bis 100 cm
Aluminium/Stahl
Autostopp
nein
keine Angabe
6 m, Textilgewebe
5 m
7 kg
24/12 Monate (privat/gewerbl.)
159 Euro
■ Preiswertes Gerät mit
Multispeed-Düse, Powerspeed-
Düse, Schaumsprüher-Set und
Transportwagen

▲

Hoher Druck 
löst auch festsitzenden
Schmutz, großer 
Wasserdurchfluss spült
den gelösten Dreck
schnell weg.
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Alto
Dynamic 7650X-Tra
2,1 kW/9,5 A
140 bar
500 l/h
F, N, R
ja
nein/nein
nein/nein
nein
bis 100 cm
Aluminium/Stahl
Autostopp
nein
keine Angabe
10 m Stahlgewebe, Schnellverschl. 
5 m
20 kg
24/12 Monate (privat/gewerbl.)
419 Euro
■ Zum Lieferumfang gehören
Tornado-Düse, Powerspeed-Düse,
Schaumsprüher-Set und
Transportwagen

Bosch
Aquatak 100
1,6 kW/10 A
100 bar
360 l/h
P, F, N, R, V
nein
stufenlos an der Düse/nein
nein/nein
als Zubehör erhältlich
bis 80 cm
Alumininium/Edelstahl
Autostopp
ja
73 dB(A)
6 m, Schnellverschluss 
keine Angabe
6 kg
24/12 Monate (privat/gewerbl.)
159,99 Euro
■ Preiswerter Reiniger 
mit Jet-Fandüse, Rotodüse und
Reinigungsmitteldüse mit
Flasche

Bosch
Aquatak 1500Si
2,7 kW/16 A
150 bar
500 l/h
P, F, N, R, V
nein
stufenlos an der Düse/nein
ja/ja
als Zubehör erhältlich
bis 100 cm
Alumininium/Edelstahl
Autostopp
ja
75 dB(A)
9 m, integr. Schlauchtrommel
keine Angabe
19 kg
24/12 Monate (privat/gewerbl.)
459,99 Euro
■ Mit integrierter Schlauch-
trommel und mit knickfestem 
9-m-Schlauch, Verlängerungs-
rohr, Düsenset

Einhell
BHR100F
1,1 kW/16 A
60 bar
360 l/h
P, F, V
ja
nein/nein
ja/nein
nein
bis 100 cm
Kunststoff/Metall
Autostopp
nein
99 dB(A)
6 m, Kunststoffschl. m. Gewebe
5 m
12,5 kg
24 Monate
69,96 Euro
■ Einfaches Gerät mit
geringem Druck, automatische
Abschaltung, Schaumdüse

Gardena
Powerschrubber
1,6 kW/10 A
85 bar
360 l/h
P, F, R
ja
an der Düse/nein
ja/ja (Gardena-Reinigungsringe)
rotierende Waschbürste (hart)
nein
keine Angabe/Metall
Bypass
nein
93 dB(A)
6 m, Kuntstoff mit Textileinlage
10 m
5 kg
36 Monate
229 Euro
■ Leichtes Modell mit
rotierender, harter Waschbürste
für Bodenbeläge, Aufnahme 
für Gardena-Reinigungsringe

Obi@Otto
Winner 104
1,5 kW/6 A
80 bar
330 l/h
F, N, R
ja
nein/nein
ja/nein
nein
nein
Kunststoff/Edelstahl
Autostopp
nein
92 dB (A)
3 m, Kunststoff
5 m
4,9 kg
24/12 Monate (privat/gewerbl.)
79,95 Euro
■ Preiswertes Standardgerät
mit Autostopp 
sowie TÜV/GS-Prüfung

Stihl
RE106 K
1,7 kW/10 A
110 bar
440 l/h
F, N, R
ja
nein/nein
ja/nein
Sonderzubehör
bis 100 cm
Aluminium/Messing
Autostopp
ja
83,4 dB(A)
6 m, Textilgewebe, Halter
5 m
13 kg
24/12 Monate (privat/gewerbl.)
199 Euro
■ Das Einsteigermodell von
Stihl mit Reinigungsmittel-
Sprühset und Zubehör-/
Schlauchhalter

Stihl
RE161KPlus
3,3 kW/16 A
150 bar
650 l/h
F, N, R
ja
an der Düse/nein
ja/ja
Sonderzubehör
bis 50 cm
Aluminium/Messing
Autostopp
ja
92,6 dB(A)
10 m, Stahlgewebe, Trommel
5 m
27,5 kg
24/12 Monate (privat/gewerbl.)
554 Euro
■ Leistungsstarker Reiniger 
mit umfangreichem Zubehör
und Schlauchtrommel

Weidner
Bolero
3,1 kW/16 A
140 bar
600 l/h
P, F, V
nein
am Gerät/am Gerät
ja
ja
Sonderzubehör
Messing/Keramik
Autostopp
nein
keine Angabe
7,5 m, Gummi mit Stahlgewebe
6 m
26 kg
24/12 Monate (privat/gewerbl.)
461,68 Euro
■ Reinigungsmittel ist stufen-
los dosierbar , Motor mit
Thermoschutz, Keramikkolben
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Kärcher
6.80Mplus
2,5 kW/16 A
135 bar
530 l/h
F, N, R, V
ja
an der Düse/ an der Pistole
ja/ja
ja
bis 100 cm
Aluminium/Edelstahl
Autostopp
nein
90 dB(A)
9 m, Kunststoff, Schlauchhalter
6 m
15 kg
24 Monate
399,95 Euro
■ Leistungsstarkes Gerät 
mit integriertem Reinigungsmittel-
tank, Variopowerdüse und
Waschbürste
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Mit dem T-Racer 
bietet Kärcher ein Vorsatz-
gerät für die schnelle
Reinigung von Terrassen
und Fassaden an. 

Das Arbeiten mit einem Hoch-
druckreiniger ist in der Regel ei-

ne nasse Angelegenheit. Der T-Racer
von Kärcher soll nicht nur die Gum-
mistiefel ersparen, sondern vor allem
Flächen gründlich und gleichmäßig
reinigen. Für 84,95 Euro bietet Kär-
cher mit dem Vorsatz einen Flächen-
reiniger an, der wie ein Luftkissen-
boot über dem Boden schwebt. Mit
zwei an einem Propeller rotierenden
Hochdruckdüsen lässt er sich ohne
anzustoßen leicht über Bodenun-
ebenheiten, Kanten und Türschwel-
len führen. Mit einem Drehknauf
kann man den Abstand der Düsen
zum Boden und damit die Reini-
gungswirkung verstellen. Wesentli-
cher Vorteil des T-Racers: Die Rei-
nungswirkung ist viel gleichmäßiger
als mit der Spritzpistole allein.
Außerdem lassen sich Bodenflächen
etwa dreimal so schnell reinigen. 
Aber auch zum Reinigen von Fassa-
den eignet sich das Gerät. Dazu kann
es auch ohne Verlängerung an die
Hochdruckpistole angeschlossen
werden und mit dem integrierten
Handgriff geführt werden. Eine Luft-
klappe reduziert beim Reinigen von
senkrechten Flächen den Hover-
crafteffekt. Der Kärcher T-Racer lässt
sich mit dem mitgelieferten Verlän-
gerungsrohr an alle Kärcher-Hoch-

Reinigen ohne nasse Füße?

Hovercrafteffekt: Wie ein Luftkissenboot
schwebt der T-Racer über dem Boden. 
Die beiden Hochdruckdüsen treiben einen
Propeller an, der zusammen mit dem
Wasserdruck für den nötigen Auftrieb des
Flächenreinigers sorgt.

Der T-Racer wird zum Reini-
gen von Fußböden mit der
mitgelieferten Verlängerung
an die Pistole des Hoch-
druckreinigers gesteckt. Für
Wände kann er ohne Ver-
längerung benutzt werden.

Zwei rotierende Düsen
bewirken, dass Boden- und

Wandflächen gleichmäßig
gereinigt werden.

druckreiniger anschließen. Das Ver-
längerungsrohr kann als Verlänge-
rung für ein normales Strahlrohr be-
nutzt werden. 
Auch wenn der T-Racer Wasserge-
spritze deutlich reduziert und be-
nachbarte Flächen kaum mehr ver-
schmutzt werden, ganz ohne Sprit-
zer geht es doch nicht. Sie sollten al-
so auch weiterhin nicht auf die Gum-
mistiefel verzichten.                      ■



Genießen Sie Ihren Garten! Wir machen
Ihnen Vorschläge für neue Lieblingsplätze,
die Sie ohne großen Aufwand einrichten
können, zeigen dekorative Objekte zum
Selberbauen oder Bestellen, verführerisch
schöne Gemüsegärten, die wenig Platz
brauchen, und kleine Teiche mit oder ohne
Wasserspiel. Außerdem natürlich 
praktische Tipps zum Start in die Saison
und viele praktische Neuheiten.

Fundgrube für Ideen-
sucher: SelberMachen-
„Garten“ für 4,90 Euro

Der Frühling
ist da!

ab 3. März 
an Ihrem Kiosk

Der Frühling
ist da!

Wasserspiele Objekte zum Selberbauen Gartengestaltung Geräte und Neuheiten
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Als erstes werden Schmutz
und Algen abgeschliffen.
Ideal ist dafür ein Delta-
Schleifer, weil man mit ihm
gut in die Ecken kommt. 
Es geht aber auch von Hand
mit Schleifpapier und Kork.
Wichtig dabei: Immer in
Maserrichtung arbeiten!
1 Mit Wasser und Seife oder
Soda wird der Stuhl gesäu-
bert. Wir haben „Terrassen-
reiniger“ (TripTrap) genom-
men, weil er noch stärker
wirkt. Den Stuhl mit der
Wurzelbürste oder (bei hart-
näckigem Schmutz) einer
Messingbürste abschrubben.
Auch hier in Faserrichtung
arbeiten. Dann abspülen,
trocknen lassen und noch
einmal schleifen. 
2 Als Imprägnierung tragen
Sie Holzschutzgrund auf;
nach dem Trocknen folgen
ein bis zwei Anstriche 
mit Holzöl beziehungsweise
Möbelöl für außen.
3 Zum Verstreichen von 
Ölen reicht ein einfacher 
Borstenpinsel aus.

Wenn Holz-Gartenmöbel nach vielen Dienst-
jahren zwar schäbig aussehen, aber noch
stabil sind, gibt’s nur eines: Abschleifen und
ihnen eine frische Oberfläche geben. 
Unser Beispiel: Sessel aus unbehandeltem
Kiefernholz, einmal geölt, einmal farbig
lasiert und einmal deckend gestrichen.

HOLZSCHUTZ

Ganz Natur mit
schützendem Öl

Frühjahrskur für
Gartenmöbel
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Schleifen und Reinigen 
sind auch bei diesem Stuhl
die ersten Arbeiten. Nutzen
Sie die Gelegenheit, um
eventuell wacklige Verbindun-
gen neu zu leimen. 
1 Anschließend tragen Sie
Holzschutzgrund auf. Es gibt
verschiedene als Imprägnie-
rung geeignete Produkte;
wählen Sie eines, das zur
anschließend verwendeten
Lasur passt. Wenn der An-
strich trocknen ist, schleifen
Sie den Stuhl erst mit 80er,
dann mit 120er Papier.
2 Die farbige Lasur zieht ins
Holz ein und kann immer
wieder nach kurzem Vor-
schliff übergestrichen wer-
den. Wenn die Maserung
sichtbar bleiben soll,
verdünnen Sie die Lasur mit
Terpentin und Leinöl. Auf 
der Unterseite des Sitzes
können Sie probieren, ob die
Mischung richtig ist. 
3 Für Lasuren, die ja dünn-
flüssiger sind als Öle, gibt 
es spezielle, besonders auf-
nahmefähige Lasurpinsel.

Möbel lassen sich leichter
bearbeiten, wenn sie aus-
einandergenommen werden.
Das gilt besonders für die,
die deckend gestrichen
werden, weil so verdeckte
Flächen errreichbar sind.
Auch hier beginnt die Kur mit
Schleifen, Reinigen und dem
Auftrag von Holzschutzgrund.
1 Wenn der Stuhl mit 
Vorstrichfarbe gestrichen ist,
sieht man alle Trocken-
risse und Beschädigungen
der Oberfläche. Sie werden
mit Acrylspachtel geschlos-
sen. Durchtrocknen lassen
und schleifen. 
2 Anschließend tragen Sie
den Decklack auf. Praktisch
sind die wasserverdünnbaren
Acryllacke, weil sie gut über-
streichbar sind. Die neuen
Acryllacke bilden eine fast
ebenso harte Oberfläche wie
Kunstharzlacke.
3 Die Pinsel zum Verstreichen
von Acryllacken haben
Kunststoffborsten. Sie lassen
sich leicht mit Wasser rei-
nigen und halten sehr lange.

Dezente Farbe mit
Wetterschutz-Lasur

Feine Oberfläche mit
deckendem Acryl
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HOLZSCHUTZ

Was Sie jetzt tun sollten!

Unter dichtem Bewuchs sieht man
von Rankgittern in der Regel nur we-

nig. Entsprechend schlecht lassen sie
sich auch reinigen oder neu streichen.
Überprüfen Sie aber die Befestigung der
Gitter an der Wand oder zwischen den
Pfosten.
■ An der Wand sind Rankgitter mit Ab-
standhaltern angebracht. Oft werden
dafür Holzklötzchen verwendet, die
nach ein paar Jahren verrottet sind. Er-
setzen Sie sie durch Teile aus Kunst-
stoff. Es gibt fertige Abstandhalter für
Rankgitter, aber auch Türstopper eig-
nen sich gut für diesen Zweck. 
■ Beim Bau von Rankgittern sollten
Sie darauf achten, dass sie bereits durch
die Art der Konstruktion geschützt sind.
Das heißt: Die Querhölzer und alle
nach oben weisenden Schnittflächen
müssen abgeschrägt sein, damit kein
Wasser darauf stehenbleiben kann. 
TIPP: Für luftig angebrachte und rich-
tig gebaute Gitter eignen sich Leisten
aus Zeder, Lärche, Robinie oder Bam-
bus, die auch ohne Anstrich oder Im-
prägnierung widerstandsfähig gegen
Feuchtigkeit sind. Wenn sie nicht
mehr halten, können die Reste ohne
Probleme kompostiert werden. 

RANKGITTER

STARKE FARBEN, DECKENDE ANSTRICHE

Deckend ge-
strichenes Holz
braucht regel-
mäßig Farbe.
Nehmen Sie
Anstrichmittel,
die man ohne
Vorschliff über-
streichen kann,
und pflanzen
Sie einjährige

Blumen und Ranker, damit der Zaun oder 
die Rankhilfe im Frühjahr noch erreichbar ist.

Auch für eine Zauninspektion ist das
Frühjahr die richtige Zeit. Legen Sie

besonderes Augenmerk auf Verschrau-
bungen und die Verankerung der Pfos-
ten im Boden. 
■ Bei Zäunen, die regelmäßig gepflegt
werden, genügt meistens ein neuer An-
strich. Wurde eine Lasur verwendet,
müssen vorher nur die schadhaften
Stellen angeschliffen werden.
■ Wenn die Schnittkanten von Quer-
latten oder Staketen nicht ständig un-
ter Farbe sind, dringt Feuchtigkeit ein,
und sie können zu faulen beginnen. Be-
schädigte Teile werden ersetzt – aus-
schneiden nützt nichts, denn dann
reicht die Länge nicht mehr. 
■ Rütteln Sie leicht an jedem Pfosten,
um festzustellen, ob er noch fest steht.
Wenn er lose oder im Bodenbereich be-
schädigt ist, müssen die Elemente links
und rechts davon abgeschraubt und der
Pfosten ausgegraben werden. Wenn Sie
ihn einfach ersetzen wollen, vergrößern
und vertiefen Sie das Loch, um Platz
für 5 bis 10 cm Kies und Sand als Drä-
nage zu schaffen. 
■ Sie können den Pfosten aber auch
kürzen und mit einem Beton-Punkt-
fundament und Pfostenanker wieder
einsetzen. In beiden Fälle streichen Sie
das Holz mehrfach mit Lasur auf Ölba-
sis oder offenporiger Farbe.
■ Sollten die Hirnholzkanten der Pfos-
ten noch nicht mit Abdeckkappen ge-
schützt sein, sollten Sie die jetzt ergän-
zen. Schon einfache Holzplättchen rei-
chen aus. Es gibt auch fertige Kappen
aus Holz oder verzinktem Blech. 
■ Die preiswertere, aber nicht so wir-
kungsvolle Alternative: Schrägen Sie
die Hirnholzfläche so ab, dass Wasser
schnell abläuft und tränken Sie das
Holz mit ölhaltiger Lasur. 

ZAUN
Normalerweise brauchen Pergolen

keinen besonderen Schutz, denn
die meisten Bauteile stehen so luftig,
dass sie immer schnell wieder trocknen.
Ein kritischer Punkt kann allerdings die
Verankerung der Pfosten sein. 
■ In den Boden eingegrabene Pfosten
faulen leicht im Bereich des Übergangs
von Erde zu Luft. Kratzen und schlei-
fen Sie angegriffenes Holz heraus, bis
nur noch unbeschädigtes zu sehen ist,
und streichen Sie die Stelle satt mit Im-
prägnierung, Grundierung und Schutz-
anstrich auf Ölbasis.
■ Ist die Stabilität bereits gefährdet,
stützten Sie die Pergola links und rechts
vom Pfosten durch provisorische Stän-
der und sägen den Pfosten 5 bis 10 mm
über dem Boden ab. Dann graben Sie
den unteren Teil aus und setzen ein Be-
ton-Punktfundament mit Pfostenanker
ein. Den Pfosten von unten mit Holz-
schutz tränken, in den Anker setzen,
ausrichten und verschrauben.
■ Auch die Querhölzer können be-
schädigt sein, wenn Wasser auf ihnen
stehenbleibt. Schleifen Sie angegriffene
Stellen bis aufs rohe Holz, und tragen
Sie Imprägnierung, Grundierung und
Schutzanstrich auf.
■ Vergrautes Holz können Sie mit pig-
mentierten Lasuren in Naturtönen auf-
frischen. Es gibt spezielle Anstrichmit-
tel für druckimprägnierte Hölzer.
■ Für farbige Anstriche verwenden Sie
am besten Lasuren auf Ölbasis, die ins
Holz einziehen und ohne Vorschliff
übergestrichen werden können. 
TIPP: Wickeln Sie die Rankpflanzen
vor dem Streichen auch kleiner Stel-
len locker in Folie ein, damit sie kei-
ne Spritzer abbekommen. Decken Sie
auch den Boden ab, damit die flüssi-
gen Anstrichmittel nicht versickern.

PERGOLA

▼
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Eine Mischung aus Schmutz, Algen
und Moos macht Holzdecks nach

dem Winter unansehnlich und glatt.
■ Reinigen Sie die Holzdielen mit ei-
nem Schrubber, Wasser und Seife oder
mit dem Hochdruckreiniger.
■ Anschließend überprüfen Sie die
Verschraubungen. Rostige Schrauben
sollten herausgedreht und durch grö-
ßere, rostfreie ersetzt werden. 
■ Einige Holzhersteller bieten speziel-
le Reiniger an. Achten Sie darauf, dass
sie keine umweltschädigenden Sub-
stanzen enthalten, denn es ist unver-
meidlich, dass ein großer Teil des Mit-
tels mit dem Wasser in die Erde gespült
wird.
■ Als Schutz können Sie das Deck mit
einem Anstrichmittel auf Ölbasis strei-
chen. Behandeln Sie die Hirnholz-
flächen der Dielen und der Lagerhölzer
mindestens zweimal, damit sie keine
Feuchtigkeit aufnehmen. Anstrichmit-
tel gibt es in Naturholztönen und farbig
pigmentiert.
■ Wenn Sie beim Betreten des Decks
feststellen, dass einzelne Dielen stark
federn, sind vermutlich einzelne Lager-
hölzer nicht mehr tragfähig genug. Die
sinnvollste Lösung: Nehmen Sie alle
Dielen hoch und bessern Sie das Lager
aus. Bei älteren Decks ist es oft am bes-
ten, alle Lagerhölzer zu erneuern.    ■

HOLZDECK

SCHUTZ FÜR DIE MÖBELBEINE

In der Wohnung
schützen Möbel-
gleiter Parkett und
Teppich, draußen
sorgen sie dafür,
dass die Möbel-
beine nicht voll-
flächig auf dem
oft nassen Boden
stehen und
Feuchtigkeit von
unten ins Hirnholz
eindringt.

WOgibt’s das?
Auro, Telefon (05 31) 2 81 41-0; 
BioPin, Telefon (0 44 61) 75 75-0; 
Bondex, Telefon (0 21 66) 9 54-6; 
Consolan, Telefon (0 18 05) 5 24 00-42; 
Osmo, Telefon (0 25 81) 9 22-100; 
Remmers, Telefon (0 54 32) 83-0; 
Sadolin, Telefon (02 21) 58 81-0; 
TripTrap, Telefon (0 21 61) 99 53 99; 
Xyladecor, Telefon (0 18 05) 5 24 00-42. 
Die Adressen finden Sie auf Seite 58.

Frühjahr ist die Zeit für eine sorgfälti-
ge Inspektion. Prüfen Sie besonders

die Dacheindeckung und bessern Sie
kleine Schadstellen gleich aus, damit
kein Wasser in die Wände eindringt. Ge-
fährdet sind auch die Unterkanten von
Wänden und Türen, weil sie viel Feuch-
tigkeit abbekommen.
■ Bei einem Neuanstrich tragen Sie zu-
erst eine Imprägnierung auf, dann die
Grundierung und schließlich den Deck-
anstrich. Ob farbig oder im Naturton:
Wählen Sie ein Produkt auf Ölbasis, das
einen elastischen Schutzfilm bildet und
nicht reißt, wenn das Holz bei Tempe-
raturschwankungen arbeitet. 
■ Vorhandene Anstriche prüfen Sie
gründlich. Verblichene Stellen oder
Flächen, an denen vom alten Schutz-
anstrich nicht mehr viel zu sehen ist,
schleifen Sie an und streichen sie über.
Wo nach dem Schleifen nur noch rohes
Holz sichtbar ist, tragen Sie vorher wie
beim Grundanstrich Imprägnierung
und Grundierung auf. 
■ Im Bodenbereich beginnt das Holz
leicht zu faulen. Schleifen oder schnei-
den Sie beschädigte Teile großzügig aus.
Kleine Schadstellen können mit Holz-
kitt ausgebessert werden, bei größeren
setzen Sie ein neues Stück Holz ein.
Dafür wasserfesten Leim benutzen.
■ Alle Flächen, die häufig feucht sind,
brauchen besonders guten Schutz.
Streichen Sie Wände und Türen im
Spritzwasserbereich mehrfach. Hirn-
holzflächen sollten mit Lasur oder Far-
be getränkt sein, damit keine Feuchtig-
keit eindringen kann.
■ Wenn Wände und Boden von unten
feucht sind, überprüfen Sie Regenrin-
nen und -fallrohre und prüfen Sie, ob
sich Regenwasser durch größere Dach-
überstände vom Haus fernhalten lässt.
Riecht es muffig, entfernen Sie die Bo-
denbeläge und nehmen Sie Dielen auf,
um das Balkenlager zu untersuchen. 

GARTENHAUS
Nach der Winterpause werden die

Möbel zunächst gründlich mit Was-
ser und Seife gereinigt. Danach ist gut
zu sehen, ob eine weitere Bearbeitung
nötig ist oder nicht.
■ Teakholzmöbel, die den natürlichen
silbrigen Ton behalten sollen, schrub-
ben Sie nur mit heißem Wasser und grü-
ner Seife ab. Nach dem Durchtrocknen
eventuell fein überschleifen.
■ Um den Teak-Farbton aufzufri-
schen, gibt es Spezialöle, die nach dem
Reinigen aufgetragen werden. Es gibt
auch Reiniger und Öl als System. 
■ Lasiertes Holz gründlich reinigen,
eventuell anschleifen und mit derselben
Lasur überstreichen. Wenn Sie einen
neuen Farbton haben möchten, muss er
etwas dunkler sein als der alte.
■ Lackierte Möbel gründlich anschlei-
fen. Achten Sie auf die Kanten, weil der
Lack hier besonders leicht abplatzt. Al-
le losen Partikel müssen entfernt wer-
den. Wo rohes Holz sichtbar wird, tra-
gen Sie Bläueschutz und Imprägnierung
auf. Danach folgen der Voranstrich und
der Decklack. 
TIPP: Benutzen Sie umweltfreund-
liche Reinigungsmittel, denn beim
Arbeiten auf der Terrasse versickert
ein Teil davon im Boden. Die Alter-
native: Decken Sie die Fläche groß-
zügig mit Folie ab. 

MÖBEL
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Wollten Sie schon
mal die Petroleum-
lampe Ihrer Groß-
mutter wieder zum
Leuchten bringen
und sind an fehlen-
den Ersatzteilen ge-
scheitert? Haben
Sie noch das knap-
pe „Gibt es nicht!“
des Verkäufers im
Ohr, als Sie nach 
einem speziellen Hobel gefragt
oder eine einzelne Schraube
verlangt haben? Dann sind Sie
bei Chr. Weimeister richtig.

D er sparsam, aber doch ausreichend
beleuchtete Verkaufsraum ist ange-
füllt mit Waren aller Art. Holz- und

Gummihammer, Petroleumlampen, Sägen
und Trillerpfeifen baumeln von der Decke.
In, vor, auf dem Tresen und in Regalen:
Schraubenzieher, Stechbeitel, Taschen-
messer, Schlösser, Schlüssel, Hobel, Glüh-
birnen, Ketten, Zangen, Maßbänder, Sä-
gen, Thermosflaschen, Schraubenschlüs-
sel, Schiffsmodelle und noch unendlich
viel mehr – ein Chaos, wie es im Buche
steht. Auf den ersten Blick. Auf den zwei-
ten offenbart sich eine subtile Ordnung. 

Herr über das geordnete Durcheinander
von ungefähr 19000 Artikeln ist Andreas 
Dörflein. Mit einem kleinen Team führt er 
Christian Weimeisters „Eisenkrämerei“,
diese Institution am Hamburger Elbufer
nahe den St.-Pauli-Landungsbrücken. Als
wäre er dabei gewesen, erzählt Dörflein:
„Als ‚Krischan‘ Weimeister seine Firma
1908 gründete, wurde gerade der Alte Elb-
tunnel gebaut. Dorthin hat er viele Eisen-
waren und Werkzeuge verkauft. Ansons-
ten war man auf Schiffs- und Fischereibe-
darf spezialisiert. Von der Positionslampe
bis zum Räucherofen gab’s hier alles,

DAS WEIMEISTER-TEAM (von links): Vorn stehen
Andreas Dörflein, Elke Gisch und Heinz Hoppe,
etwas dahinter Claus Albers. In der zweiten Reihe
sieht man Ursula und Hildegard Jessel sowie 
Stefan Fendrich, ganz hinten Marcus Schneider.

EIN SCHATZKÄSTLEIN FÜR SELBERMACHER

▲

Groß in Klein
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STAHLSEILE finden längst nicht mehr nur technischen
Einsatz. Auch Vorhänge und Lampen hängt man 
damit auf. Weimeister liefert dafür Maßgefertigtes.

MARITIMES meterweise – Taue und Leinen aller Art werden direkt von der Rolle 
abgemessen. Weiteres Bootszubehör für Liebhaber schwankender Planken reicht vom 
Belegklampen bis zum Rettungsring. 

DIE ATMOSPHÄRE des Ladens ist einmalig. Was auf
den ersten Blick wie reines Chaos wirkt, wandelt 
sich bei näherem Hinsehen zu einer diffizilen Ordnung.
Wer kaufen will, kommt nicht ohne Beratung davon.

teilen
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bis in die 70er Jahre sogar auch Haus-
haltswaren.“ Noch heute ist Weimeister
Schiffsausrüster für mehrere Reedereien.
Kluge Sortimentsbereinigung und Spezia-
lisierung kennzeichnen die Geschichte des
Geschäfts. Beim Werkzeug liegt das
Schwergewicht heute auf der Holzbear-
beitung. Sägen, Stechbeitel, Klüpfel, Äxte,
Schnitzmesser, Hobel und
Schabeisen bietet die „Ei-
senkrämerei“ in schier un-
endlichen Variationen. Be-
hutsame Veränderungen
und klare Abgrenzungen –
keine Elektrowerkzeuge –
wirken bis heute erfolgreich.
Claus Albers gehört seit zwei
Jahren zum Team: „Ich
möchte hier bis zur Rente
bleiben. Die Kunden sind
nett, und an dem Sortiment
habe ich auch als Verkäufer
viel Spaß.“
Ein Katalog erlaubt seit mittlerweile zehn
Jahren auch Nicht-Hamburgern Einblicke
in das Warenangebot. Die Bestellungen
aus der ganzen Republik und dem Ausland
landen bei Ursula Jessel. Gemeinsam mit
ihrer Mutter Hildegard schnürt sie die
Päckchen und Pakete für den Versand.

Längst ist Chris-
tian Weimeisters
„Eisenkrämerei“
auch im Internet
zu finden. „Solche
Neuerungen müs-
sen sein, man darf
sich ihnen nicht
verschließen“,
meint Andreas
Dörflein.
Auch wenn es um
vermeintlich Un-
zeitgemäßes geht,
heißt das Zauber-
wort „Weimeis-
ter“. „Im letzten
Jahr gab es einen
regelrechten Boh-
nerbesen-Boom.
Weil in Altbauten
immer häufiger die

Dielenböden abgeschliffen werden und
ohne Teppich bleiben, wurden plötzlich
wieder Bohnerbesen nachgefragt. Wir
konnten sie bieten.“ Dörflein freut sich.
Damit wird jenes besondere Merkmal
deutlich, das die „Eisenkrämerei“ bis heu-
te auszeichnet: Service. Hier wurde Kun-
denservice schon gelebt, bevor es das Wort
dafür überhaupt gab. „Mir macht das heu-
te noch so viel Spaß wie vor 20 Jahren“,
sagt Andreas Dörflein, und es ist ihm an-
zusehen, dass er jede Kundenfrage als He-
rausforderung betrachtet. „Natürlich sind
bei uns Schrauben auch einzeln zu haben,

SCHAUFENSTER-
AUSLAGEN, die

es in sich haben
und Handwerkers

Augen leuchten
lassen. Spätes-

tens hier versteht
man, dass der

Umgang mit
gutem Werkzeug
immer auch ein

sinnliches
Vergnügen ist.

INHALTSANGABEN
auf den nahezu

600 Schubladen
sind selbst für den

gewieftesten
Verkäufer nicht nur

hilfreich, sondern
absolut notwendig.

Außerdem ziehen
sie die Blicke der

Kunden wie
magisch an. 

DAS SPIEL MIT
DEM FEUER:
Stefan Fendrich
repariert Petroleum-
kocher und -lampen
auch mit selbst 
hergestellten Teilen.
Als ideales Gerät
zum Entfernen von
Brenner-Dichtungen
hat sich eine
abgefeilte Fahrrad-
speiche erwiesen.

GEHEIME ZEICHEN
aus der Feder des
Firmengründers. Auf
einem Schubladendeckel
werden dem Verkäufer
Preise von „1918 + 
50 Prozent“ vorge-
geben. Andreas Dörflein
kann’s noch lesen. 

Hier werden Spezialfälle gelöst



und was nicht vorrätig ist, wird schnellst-
möglich beschafft. Ein ‚Haben wir nicht.‘
gibt’s bei uns nicht.“ 
Das gilt auch für Petroleumlampen. Die-
ser Spezialität des Hauses wird an vielen
Stellen sichtbar gehuldigt. Modelle nam-
hafter Hersteller in klassischen und mo-
dernen Formen, selbstverständlich in al-
len Größen und samt Zubehör, lassen
kaum Wünsche offen. Bastler bekommen
neben der fachmännischen Beratung auch
eine große Palette an Ersatz- und Ver-
schleißteilen geboten.
Aber bei Weimeister bestechen nicht nur
Warenfülle, Beratungs- und Servicequa-

lität. Die seit 1930 nahe-
zu unveränderte Laden-
einrichtung verströmt
einen ganz eigenen
Charme, besonders die
dunkelbraune Wand aus
fast 600 Schubladen. Sie
sind eine wahre Fund-
grube für unzählige
Kleinteile. Scharniere
und Winkel in allen
Größen, Möbelbeschlä-
ge, Haken aller Art, Lüf-
tungsbleche – von der
Spazierstockspitze bis
zum Locheisen ist hier
mehr zu entdecken als
jeder Schatzsucher für
möglich halten würde. 
In das Geschäft kam An-
dreas Dörflein erstmals
als Kind mit dem Vater,
der im Hafen arbeitete.
Der kleine Junge konn-
te kaum über den Tresen
sehen, war aber sofort
fasziniert und von der
besonderen Atmosphä-
re gefangen genommen.
Als Schüler hat er später
während so mancher In-
ventur tagelang Schrau-
ben gezählt. Unter der
Chefin Maria Brüning,
einer geborenen Wei-
meister, und deren Ehe-
mann Jens begann 1983
seine Lehrzeit. 

In all den Jahren im Laden hat Andreas
Dörflein aber nicht nur jedes Schubfach
bis in den letzten Winkel erforscht, Wa-
ren, Kunden und Lieferanten kennen ge-
lernt, sondern vor allem den besonderen
Geist des Hauses in sich aufgenommen.
Kein Kundenanliegen ist zu gering und
kaum ein Aufwand zu groß. Es überrascht
deshalb nicht, dass Andreas Dörflein 1992
nach dem frühen Tod des Juniorchefs
Klaus Brüning Geschäftsführer wurde.
Obwohl im April 2002 mit Maria Brüning
die letzte Weimeister dieser Linie verstarb,
ist der Geist des Gründers nach wie vor 
lebendig. Denn noch immer hört man
Kunden sagen: „Schön, dass man bei Wei-
meister nie enttäuscht wird.“                      ■

Sixta Uhl
WAS AUSSIEHT wie Rollladengurte, sind Dochte: 
Neben vielen anderen Bau- und Ersatzteilen für
Petroleumlampen kann Weimeister mit mehr als 
zehn verschiedenen Dochtversionen dienen.

ECHTE HANDARBEIT sind bei 
Weimeister auch die Preisschilder.
Liebevoll zugeschnitten und be-
schriftet stehen sie für das so
angenehm Altmodische des Ladens.

PETROLEUM-
LAMPEN soweit
das Auge reicht.

Zwischen viel
Glas und noch
mehr Messing

bleibt dem 
Kunden die Qual

der Wahl. Auf
Wunsch gibt es

auch nachträglich
elektrifizierte

Lampen.

Alles Wichtige in Kürze:
Chr. Weimeister 
Die Eisenkrämerei 
Johannisbollwerk 19 
20459 Hamburg 
Telefon (0 40) 0312414 
Fax (0 40) 3 191293 
Internet:
www.weimeister.com
e-Mail:
info@weimeister.com
Öffnungszeiten:
Mo – Fr 9.00 – 18.30 Uhr 
Sa 9.00 – 13.00 Uhr

Der neue Weimeister-Katalog:
Viele haben ihn schon
erwartet, jetzt ist er da.
Erstmals präsentieren sich
die Handwerkzeuge im
Vierfarbdruck und lassen
Kenner schwach werden.

Es ist soweit!



J
Joda, Bernd Jorkisch GmbH, 
Hoken 15–19, 
24635 Daldorf, 
Tel. (04328) 178-0, 
Fax (04328) 178-299, 
I’net: www.joda.de 

Juliwa Quedlinburger Saatgut, 
Neuer Weg 21, 
06484 Quedlinburg, 
Tel. (03946) 904-0, 
Fax (03946) 2966, 
I’net:
www.quedlinburger-saatgut.de

K
Kährs Deutschland GmbH,
Postfach 1160, 
72407 Bodelshausen, 
Tel. (07471) 700194, 
Fax (07471) 700230, 
I’net: www.kaehrs.de

Kärcher GmbH,
Friedrich-List-Straße 4, 
71364 Winnenden, 
Tel. (07195) 903-0, 
Fax (07195) 903-2805, 
I’net: www.karcher.de

Karelia
über Trumpf Fertigparkett 

Knauf Bauprodukte,
Postfach 10, 
97343 Iphofen, 
Tel. (09323) 31-0, 
Fax (09323) 31-323, 
I’net: www.knauf-bauprodukte.de

Krautol-Werke GmbH & Co., 
Werner-von-Siemens-Straße 35, 
64319 Pfungstadt, 
Tel. (06157) 13-0, 
Fax (06157) 85488, 
I’net: www.krautol.de

L
Lebo Türenwerke 
Joh. Lensing GmbH & Co., 
Postfach 1764, 
46367 Bochholt, 
Tel. (02871) 9503-0, 
Fax (02871) 9503-109, 
I’net: www.lebo.de

Emil Lux GmbH, 
Emil-Lux-Straße 1, 
42929 Wermelskirchen, 
Tel. (02196) 76400-0, 
Fax (02196) 76400-2, 
I’net: www.emil-lux.de

M
Maitec Systems GmbH,
Im Gries 4 1/2, 
86179 Augsburg, 
Tel. (0821) 44448-50, 
Fax (0821) 44448-40, 
I’net: www.maitec.cc

Mawa Design,
Straße der Einheit 36, 
14557 Langerwisch, 
Tel. (033205) 46432, 
Fax (033205) 46439, 
I’net: www.mawa-design.de

G
Gardena
Kress & Kastner GmbH,
Hans-Lorenser-Straße 40, 
89079 Ulm, 
Tel. (0731) 490-0, 
Fax (0731) 490-219, 
I’net: www.gardena.de

Gartenbedarf Versand,
Günztalstraße 22, 
87733 Markt-Rettenbach, 
Tel. (08392) 1646, 
Fax (08392) 1205, 
I’net:
www.gartenbedarf-versand.de

Garten-Quelle
über Quelle AG & Co.

Dr. Gold & Co.,
Humboldtstraße 111, 
90459 Nürnberg, 
Tel. (0911) 44112-0, 
Fax (0911) 4398775, 
I'net: www.dr-gold.de

Gutta Werke,
Postfach 64, 
77744 Schutterwald, 
Tel. (0781) 609-0, 
Fax (0781) 609-39, 
I'net: www.gutta.de

H
Haro Hamberger
Industriewerke GmbH, 
Rohrdorfer Straße 133, 
83071 St’kirchen-Ziegelsberg, 
Tel. (08031) 700-0, 
Fax (08031) 700-199, 
I’net: www.haro.de

Henkel KGaA, 
Henkelstraße 67, 
40589 Düsseldorf, 
Tel. (0211) 797-8272, 
I’net: www.henkel.de

Hermann Meyer, 
Halstenbeker Weg 100, 
25454 Rellingen, 
Tel. (04101) 4909-0, 
Fax (04101) 4909-39, 
I’net: www.hermann-meyer.de

Hettich Do-It-Yourself GmbH, 
Lange Straße 51, 
49326 Melle-Neuenkirchen, 
Tel. (05428) 955-0, 
Fax (05428) 955-139, 
I’net: www.hettich.com 

I
ICI Paints Deco GmbH, 
Postfach 100205, 
40702 Hilden, 
Tel. (02103) 2058-00, 
Fax (02103) 2058-63, 
I’net: www.ici-paints.de

Ikea Deutschland GmbH, 
Am Wandersmann 2–4, 
65719 Hofheim, 
Tel. (01805) 35 3435, 
Fax (01805) 35 3436, 
I’net: www.ikea.de

Brill Gartengeräte GmbH, 
Därmannsbusch 7, 
58456 Witten, 
Tel. (02302) 700-0, 
Fax (02302) 700-66, 
I’net: www.brillgarten.de

C
Callwey Verlag, 
Streifeldstraße 35, 
81673 München, 
Tel. (089) 436005-0, 
Fax (089) 436005-113, 
I’net: www.callwey.de

Compo GmbH, 
Gildenstraße 38, 
48157 Münster-Handorf, 
Tel. (02151) 3277-0, 
Fax (02151) 326225, 
I’net: www.compo.de

Consolan
über ICI Paints Deco GmbH

Coram Deutschland GmbH, 
Poststraße 15–19, 
41334 Nettetal, 
Tel. (02157) 1209-0, 
Fax (02157) 132271, 
I’net: www.sealskin.com

Cutterkant Marketing GmbH, 
Eisenbahnstraße 20, 
77960 Seelbach, 
Tel. (07823) 9489-0, 
Fax (07823) 9489-22, 
I’net: www.cutterkant.de

D
DeWalt,
Richard-Klinger-Straße,
65510 Idstein, 
Tel. (06126) 21-1, 
Fax (06126) 21-2770, 
I’net: www.dewalt.de

Dyrup Deutschland GmbH, 
Klosterhofweg 64, 
41199 Mönchengladbach, 
Tel. (02166) 964-6, 
Fax (02166) 964-700,
I’net: www.dyrup.de

E
Einhell AG, 
Wiesenweg 22, 
94405 Landau/Isar, 
Tel. (09951) 942-0, 
Fax (09951) 1702, 
I’net: www.einhell.de

F
Fischerwerke
Artur Fischer GmbH & Co., 
Weinhalde 14–18, 
72178 Waldachtal, 
Tel. (07443) 12-0, 
Fax (07443) 12-4222, 
I’net: www.fischerwerke.de

Fiskars Garden GmbH,
Oststraße 23, 
32051 Herford, 
Tel. (05221) 935-0, 
Fax (05221) 935-199, 
I'net: www.fiskars.de

A
AEG Atlas Copco GmbH, 
Langemarckstraße 35, 
45141 Essen, 
Tel. (0201) 2177-0, 
I’net: www.atlascopco.de

Akzo Nobel GmbH, 
Vitalisstraße 198–226, 
50827 Köln, 
Tel. (0221) 5881-0, 
Fax (0221) 5881-639, 
I’net: www.akzonobel.com

Alberts GmbH & Co. KG, 
Blumenthal 2, 
58849 Herscheid, 
Tel. (02357) 907-0, 
Fax (02357) 907-189, 
I’net: www.alberts.de

Alto Deutschland GmbH, 
Guido-Oberdorfer-Straße 2–8, 
89287 Bellenberg, 
Tel. (01805) 373737, 
Fax (01805) 373738, 
I’net: www.wap-online.de

ASV Versand GmbH, 
Rößbühlstraße 55–57, 
77828 Bühlertal, 
Tel. (07223) 9715-12, 
Fax (07223) 9715-14, 
I’net: www.asv-versand.de

Auro Pflanzenchemie, 
Alte Frankfurter Straße 211, 
38122 Braunschweig, 
Tel. (0531) 28141-0, 
Fax (0531) 28141-61, 
I’net: www.auro.de

B
Bahco Belzer GmbH, 
Hastener Straße 4, 
42349 Wuppertal, 
Tel. (0202) 4797-0, 
Fax (0202) 4781223, 
I’net: www.bahco.com

Betonstein Union, 
Hofweg 78/79, 
22085 Hamburg, 
Tel. (040) 227109-0, 
Fax (040) 227109-37, 
I’net:
www.betonsteinunion.de

Bio Pin, 
Linumweg 1, 
26441 Jever, 
Tel. (04461) 7575-0, 
Fax (04461) 916383, 
I’net: www.biopin.de

Bondex über
Dyrup Deutschland 

Robert Bosch GmbH, 
Elektrogeräte,
Max-Lang-Straße 40–46, 
70771 Leinfelden-E’dingen, 
Tel. (0180) 3335799,
Fax (0711) 4106,
I’net: www.bosch-pt.de

mit Online-Adressen
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Molto über ICI Paints Deco

Motip Dupli GmbH,
Industriestraße 19, 
74855 Haßmersheim, 
Tel. (06266) 75-0, 
Fax (06266) 75-300, 
I’net: www.motipdupli.de

N
Neudorff GmbH,
An der Mühle 3, 
31860 Emmerthal, 
Tel. (01805) 638367, 
Fax (05155) 601-0, 
I’net: www.neudorff.de

Nolte GmbH,
Nagelsholz 4, 
33739 Bielefeld, 
Tel. (05206) 9117-0, 
Fax (05206) 9117-30, 
I’net: www.nolte.net

O
Obi@Otto
über Otto Versand

Osmo Holz und Color GmbH, 
Afhüppen Esch 12, 
48231 Warendorf, 
Tel. (02581) 922-100, 
Fax (02581) 922-200, 
I’net: www.osmo.de

Osram GmbH, 
Hellabrunner Straße 1, 
81543 München, 
Tel. (089) 6213-0, 
Fax (089) 6913-2020, 
I’net: www.osram.de

Otto Versand GmbH, 
Wandsbeker Straße 3–7, 
22179 Hamburg, 
Tel. (040) 6461-0, 
Fax (040) 6461-8571, 
I’net: www.obi@otto.de

P
Parador Holzwerke GmbH, 
Erlenweg 106, 
48653 Coesfeld, 
Tel. (02541) 736-0, 
Fax (02541) 736-214, 
I'net: www.parador.de

Pötschke Garten, 
Beuthener Straße 4, 
41561 Kaarst, 
Tel. (02131) 793-111, 
Fax (0 21 31) 7 93-447, 
I'net:
www.poetschke-garten.de

Polymer GmbH, 
Lustgartenstraße 107, 
79576 Weil/Rhein, 
Tel. (07621) 660446, 
Fax (07621) 660447, 
I'net: www.polymergmbh.de

HERSTELLERADRESSEN



W
Die Wäscherei, 
Jarrestraße 58, 
22303 Hamburg, 
Tel. (040) 2715070, 
Fax (040) 2806704 

Wagner System GmbH, 
Tullastraße 19, 
77933 Lahr, 
Tel. (07821) 9477-0, 
Fax (07821) 9477-60, 
I’net: www.wagner-system.de 

Weidner Reinigungssysteme,
Steinbeisweg 29, 
74523 Schwäbisch Hall, 
Telefon (0791) 95012-0, 
Telefax (0791) 54742, 
I’net: www.weidner-
cleaning.com

Weimeister GmbH, 
Johannisbollwerk 19, 
20459 Hamburg, 
Tel. (040) 312414, 
Fax (040) 3191293 

Weseler Teppich GmbH, 
Fustenberger Straße 57–63, 
46485 Wesel, 
Tel. (0281) 819-10, 
Fax (0281) 819-38, 
I’net: www.tretford.de

Wolf Garten GmbH, 
Industriestraße,
57518 Betzdorf, 
Tel. (02741) 281-0, 
Fax (02741) 281-255, 
I’net: www.wolf-garten.com

Wolfcraft GmbH, 
Wolff-Straße 1, 
56746 Kempenich, 
Tel. (02655) 51-0, 
Fax (02655) 51-120, 
I’net: www.wolfcraft.de

Otto Wolff Kunststoff, 
Hans-Günther-Sohl-Straße 1, 
40235 Düsseldorf, 
Tel. (0211) 967-0, 
Fax (0211) 967-7168, 
I’net: www.otto-wolff.de

X
Xyladecor
über ICI Paints Deco GmbH 

Z
Zyliss,
Obergasse 9, 
55234 Hangen-Weisheim, 
Tel. (06735) 452, 
Fax (06735) 451 

Q
Quelle AG & Co., 
Postfach 4000, 
90717 Fürth, 
Tel. (01805) 310-0, 
I'net: www.quelle-garten.de

Quick-mix Gruppe GmbH, 
Mühleneschweg 6, 
49090 Osnabrück, 
Tel. (0541) 601-01, 
Fax (0541) 601-853, 
I'net: www.quick-mix.de

R
Remmers Bauchemie, 
Postfach 1255, 
49624 Lonningen, 
Tel. (05432) 83-0, 
Fax (05432) 3985, 
I’net: www.remmers.de

S
Sadolin über
Akzo Nobel GmbH

Hans Schulze Gartenbedarf, 
Waldweg 95, 
22393 Hamburg, 
Tel. (040) 6019012, 
Fax (040) 6017688, 
I’net: www.hansschulze.de

Scotts Celaflor GmbH & Co., 
Konrad-Adenauer-Straße 30, 
55218 Ingelheim am Rhein, 
Tel. (06132) 7803-0, 
Fax (06132) 2062, 
I’net: www.scotts-celaflor.de

SHW Schmiedetechnik GmbH, 
Wilhelm-Heusel-Straße 18, 
72270 Baiersbronn, 
Tel. (07442) 8418-0, 
Fax (07442) 7006, 
I’net: www.shw.fr.de

Stein&Design-Infodienst,
Alter Weg 20a, 
79112 Freiburg, 
Tel. (07664) 9307-0, 
Fax (07664) 9307-17, 
I’net: www.acw-werbung.de

Steinel Vertriebs GmbH, 
Dieselstraße 80–84, 
33442 Herzebrock-Clarholz, 
Tel. (05245) 448-0, 
Fax (05245) 448-197, 
I’net: www.steinel.de

Stihl AG & Co., 
Badstraße 115, 
71336 Waiblingen, 
Tel. (07151) 26-0, 
Fax (07151) 26-1122, 
I’net: www.stihl.de

T
Tarkett Sommer AG, 
Nachtweidenweg 1–7, 
67227 Frankenthal, 
Tel. (06233) 81-0, 
Fax (06233) 811202, 
I’net: www.tarkett-sommer.com

Tretford
über Weseler Teppich GmbH

Trip Trap F.W. Barth & Co.,
Fuggerstraße 9, 
41352 Korschenbroich, 
Tel. (02161) 995599, 
Fax (02161) 995300, 
I’net: www.triptrap.com

Trumpf-Fertigparkett GmbH, 
Bolstraße 1, 
72108 Rottenburg-Oberdorf, 
Tel. (07073) 9163-0, 
Fax (07073) 9163-90, 
I’net: www.trumpf-parkett.de

U
Uhu GmbH,
Postfach 1551, 
77813 Bühl Baden, 
Tel. (07223) 284-0, 
Fax (07223) 284-500, 
I’net: www.uhu.de

Probe
Abo

Alle Sonderhefte
auf einen Blickp

Hier klicken
und bestellen!p

3x SelberMachen und ein
Sonderheft Ihrer Wahl für
nur 8 Euro

Wenn Sie SelberMachen für drei Monate abonnieren,
können Sie hier Ihr Sonderheft nach Wunsch aussuchen. 
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5/2001 Gartenhaus
Gutaussehend, erstaunlich geräumig und unglaublich
praktisch – so präsentiert sich unser tolles Gartenhaus dem
Nutzer. Es lebt von den vielen kleinen Details wie etwa 

dem zweiseitig zugänglichen
Einbauschrank, der schrägen
Anlehnpergola und vor allem 
der genial einfach Modulbau-
weise. Ein zeitloser Klassiker.

9/2002 Vordach
Endlich trockenen Fußes die Haustür
erreichen – der Traum vieler Haus-
besitzer! Unser Vordach bietet Ihnen
aber nicht nur das, sondern auch
jede Menge Platz im Trockenen: zum
Schuhewechseln, zum Umziehen,
zum Plausch. Und das Beste: Durch
das transparente Glasdach haben
Sie immer freien Blick zum Himmel.

2/2001 Gartentor
Das Gartentor ist die Visi-
tenkarte des Hausherrn. Ein
Grund mehr, sich unser Mo-
dell einmal genauer anzu-
schauen. In diesem Bau-
plan erklären wir Ihnen aber
nicht nur, wie Sie das Tor
nachbauen können, son-
dern auch alles zu den rich-
tigen Beschlägen und wie
Sie das Ganze an den 
Pfeilern montieren – das
Rundum-sorglos-Paket eben.
Wie Sie das von uns ge-
wohnt sind . . .

Diese Baupläne
sind lieferbar:

Anrichte 3/96
Aufsatzschrank 6/97
Ausziehtisch 8/96
Autofähre 9/98
Bauernbank 9/96
Bauernbank 3/2001
Bauernhof ’98 1/98
Bierbar 9/92
Diorama 11/98
Gartenbank I 5/91
Gartenbank II 5/93
Gartenbank III 6/92
Gartenbank IV 5/89
Gartenhaus 5/2001
Gartenlaube 6/2000
Gartensystemmöbel 7/97
Gartentiere 3/98
Gartentiere II 3/2000
Gartentiere 2001 4/2001
Gartentor 2/2001
Geschirrschrank 12/93
Hifi-Rack 9/93
Hochbett-Trauminsel 12/97
Kinderbett „Binnenschiff“ 2/2003
Kinderbett „Brummi“ 10/95
Kinderzimmer-Haus 2/2000
Kinderhaus 8/2001
Klappbrücke 7/2000
Koffertruhe II 8/97
Kommodentisch 10/96
Krippenkarussell 11/95
Küchenblock 5/97
Lagerhaus 10/93
Landhausvertiko 12/95
Leuchtturm 7/99
Leuchtturm „Roter Sand“ 9/2000
Mühle (Griechische) 8/99
Mühle (Wasser-) 8/95
Mühle (Wasser-) 6/2001
Mühle (Wind-) 7/98
Omas Schrank 11/92
Pavillon 7/94
Pavillon, Blechdach- 7/2002
Piratenschiff 7/95
Planwagen 4/97
Puppenhaus 12/96
Rettungskreuzer 9/94
Ritterburg 12/99
Sandkiste 5/98
Sandkiste„Sandkutter“ 4/2000
Sandkiste„Spiel-Lok“ 3/2002
Schaukelpony 10/97
Schaukelstuhl 1/96
Schubkastenvitrine 12/94
Schuhschrank 2/94
Spieluhr 11/93
Spielhaus 7/96
Tellerbord (Landhaus-) 3/97
Terrassenliege 6/94
Terrassenmöbel 5/95
Vitrine 8/94
Vordach, Glas- 9/2002
Wanduhr 2/96
Waschtisch 6/95
Wechselsitzer 6/99
Weihnachtskarussell 11/97
Weihnachtskrippe 12/92
Weihnachtskrippe 11/2001
Weihnachtspyramide 11/90
Weihnachtspyramide 11/99
Weihnachtspyramide 11/2000
Weihnachtspyramide 11/2002
Werkzeugschrank 1/97
Wickelkommode 9/97
Wiege (Bauern-) 3/99
Wiege (Leimholz-) 3/94
Wiege (Schaukel-) 2/97
Ziehbrunnen 5/99
Zweierlaube (Laubenbank) 6/2002

Wenn Sie ganz sichergehen
wollen – dann greifen Sie zu Bau-
plänen von SelberMachen mit
eingebauter Erfolgsgarantie. Für
nur 5 Euro bekommen Sie eine
detaillierte Bauanleitung, komplett
vermaßte Zeichnungen im Din-A1-
Format und eine Materialliste, 
die nichts zu wünschen übrig lässt.

Die Baupläne gibt’s für 
5 Euro pro Stück. 
Und so bekommen Sie Ihren 
Bauplan nach Hause:

● Sie senden uns die Postkarte von Seite
62/63 zusammen mit dem errechneten
Betrag als Verrechnungsscheck, als
Postanweisung oder in Briefmarken.

● Sie bestellen telefonisch unter: 
(040) 2717-2868 oder -2869, 
per Fax: (040) 2717-2075 
oder per e-Mail:
selbermachen@cc-marketing.de
jeweils gegen Rechnung.

● Im Internet stellen wir Ihnen unter
www.cc-marketing.de/selbermachen
unsere Baupläne vor. Da können Sie in
Ruhe auswählen – und bestellen.
Egal, welchen Weg Sie wählen: 
Nennen Sie einfach die Kennziffer des
Bauplans (zum Beispiel: 4/96) oder auch
mehrerer Baupläne, und denken Sie
daran, in jedem Fall Ihren Namen und Ihre
Adresse deutlich anzugeben!

SelberMachen-
Baupläne

Unsere Bestellpostkarten finden Sie
zwischen den Seiten 62 und 63.



Die Vögel singen Frühlingslieder, und wer einen Garten hat, genießt
die ersten warmen Sonnenstrahlen doppelt: Endlich können die
Möbel wieder nach draußen gestellt und die Töpfe frisch bepflanzt
werden. Endlich ist es auch Zeit, Ideen umzusetzen und hier und
da im Garten etwas zu verändern. Vorschläge dafür haben wir in
Hülle und Fülle: Wir zeigen, was in langweiligen Ecken wachsen
kann, wie Sie mit selbstgemachten Dekorationen, originellen
Pflanztöpfen und maßgeschneiderten Rankhilfen für Abwechslung

sorgen oder den Sitzplatz mit einem kleinen Wasserspiel verschönern. Außerdem natürlich alles,
was Sie für den Saisonstart brauchen, sowie viele interessante Neuheiten. 
Unser neuestes Garten-Sonderheft „Start in die Saison“ 
gibt’s seit dem 3. März 2003 für 4,90 Euro an Ihrem Kiosk.

Das Heft zum 
Saisonstart

Sonderhefte zum Sonderpreis
Alle wichtigen Beiträge zu einem Themenkomplex haben wir für Sie zu kompakten und prakti-
schen Sonderheften gebündelt, die Sie natürlich auch nachbestellen können – wie das genau
geht, steht auf den Bestellkarten rechts. Die folgenden Sonderhefte haben wir für Sie vorrätig:

● Heft 45/2001: „Die schönsten Ideen für kleine und große Gärten“. 
Der Gartenklassiker für alle, die besondere Anregungen für ihren besonderen Garten
brauchen – vom Blumentopfmann über das Leiterregal bis hin zu Gartenhäusern. 

● Heft 46/2001: „Bad und Technik“ 
So machen Sie aus jedem schlichten Badezimmer eine Oase der Entspannung. Dazu
bieten wir einen umfassenden Überblick über die Neuheiten auf den Gebieten Badmöbel,
Sanitärkeramik und Badezimmer-Armaturen.

● Heft 47/2001: „Wohnen im Landhausstil“ 
Auf prallgefüllten, opulent bebilderten Seiten finden Sie alles, was zu einem gemütlichen
Heim unbedingt dazu gehört: Dielenböden und Kassettenwände, Bauernmöbel und Bauern-
malerei, Öfen und Kamine.

● Heft 48/2002: „Mit neuen Ideen in den Frühling“ 
Fünf paradiesische Gärten voller Überraschungen stellen wir vor. Für Ihr grünes 
Paradies empfehlen wir Ihnen Terrassenteiche und Bachläufe, romantische Lauben und 
ein Erdgewächshaus. 

● Heft 49/2002: „Garten Praktisch“
Wir zeigen Ihnen jede Menge Bau-Ideen für kleine und große Gärten, angefangen mit
„Bauen mit Holz“ bis hin zur Bauanleitung für komplette Gartenhäuser. Dazu: Pflastern in
Mustern, Planung und Bau von Badeteichen und wie immer Pflanzen, Pflanzen, Pflanzen.

● Heft 50/2002: „Renovieren“
Platz ist in der kleinsten Hütte, und wir zeigen Ihnen, wie Sie ihn durch ein paar kleine Um-
bauten am besten nutzen können. Dazu ein 25-seitiges Spezial zum Thema „Fußböden“.

Jedes dieser Sonderhefte kostet Sie als Nachbestellung nur 3 Euro. Egal, wie viele Hefte Sie
bestellen, es entstehen für Sie keinerlei Versandkosten.

INFORMATION
&

und 
das Sonderheft
„Renovieren“ für 
nur 8 Euro



Alle Jahre wieder kommt SelberMachen in seiner geball-
testen Form: Alle zwölf Hefte können Sie sich von unserer 
CD-ROM auf den Bildschirm Ihres Computers zaubern und
dabei in jedem Thema, in jeder Meldung und in jeder 
Detailzeichnung in Ruhe nachlesen und -gucken. Unsere
SelberMachen-CD-ROM 2002, schon die achte ihrer 
Art, ist gerade erschienen. Übrigens: SelberMachen-
Abonnenten bekommen 50 Prozent Rabatt!

2002
Das ganze Jahr

kompakt auf CD-ROM

SelberMachen – digital seit 1995

Der digitale
Jahrgang für
15 Euro

plus3 Euro für Versand
Wie Sie ganz 

einfach bestellen 
können, steht auf der

Postkarte links! 

CD-ROM für 
SelberMachen-
Abonnenten
nur

7,50 Euro7,50 Euro
+ 3 Euro Versand

So sollte Ihr Computer gerüstet sein:

APPLE MACINTOSH
● Power-PC-Prozessor

oder höher
● ab Mac OS 8.6 oder OS X
● mindestens 64 MB RAM
● Internet Explorer 5.0 oder

Netscape Navigator 4.5

MS WINDOWS
● Pentium-Prozessor
● MS Windows ab 95, 

NT 4.0 ab Service-Pack 5 
● mindestens 64 MB RAM
● Internet Explorer 5.0 oder 

Netscape Navigator 4.5
Sollte Acrobat Reader nicht installiert sein, werden 24 MB freier
Festplattenspeicher benötigt.

Wenn Sie noch kein digitales SelberMachen-
Archiv haben, können Sie die alten Jahrgänge
gleich mitbestellen: Am einfachsten geht das
mit der Postkarte, die links eingeheftet ist. Die
CD-ROMs kosten je 15 Euro. Wenn Sie Abon-
nent sind (bitte die Abo-Nummer ange-
ben!) bekommen Sie 50 Prozent Rabatt 
(7,50 Euro): Egal, wie viele Exemplare Sie be-
stellen, der Versandkostenanteil von 3 Euro
wird nur einmal fällig.
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Der Keller ist voll und der Garten zu
klein für ein Gerätehaus? Dieser
schmale Schrank passt in jede Lücke
und bietet Platz für alles, was gut
verstaut, aber in Griffweite sein soll. 

Ein Schrank für alle Jah 

Stecksystem: Mit
Krampen ist ein
Stück Seil so auf
einem Brett be-
festigt, dass sich
Schlaufen bilden.
Hier ist Platz für
häufig gebrauchte
Kleingeräte.

In Augenhöhe
stecken Samen-
tütchen im flachen
Fach, mit dem die
Tiefe der Tür ge-
nutzt wird. Es be-
steht aus einer
aufgeschraubten
Leiste und der vor-
gesetzten Blende. 

Einfach stabil:
Aus einem Brett-
abschnitt wird die
Gerätehalterung,
die auf dem Mit-
telholm des Rah-
mens aufliegt und
von oben ver-
schraubt ist. Dreh-
bar angeschraubte
Leisten verhin-
dern, dass die
Geräte umkippen.

Kindersicher:
Auf der durch-
gehenden Ablage
mit Blendbrett
sind neben Hand-
schuhen und klei-
nen Blumentöpfen
auch Dünger oder
Pflanzenschutz-
mittel sicher unter-
gebracht. Sie liegt
auf Dreiecks-
brettern, die von
hinten durch die
Pfosten ver-
schraubt sind.
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reszeiten

Die Beschläge
kommen auf der schlich-

ten Front schön zur 
Geltung. Konstruktiver
Holzschutz sind breite

Dachüberstände
und die Füße, die sich

durch die Rahmen 
ergeben.

E s gibt viele ansehnliche Gar-
tenschränke. Doch nur we-
nige haben so viele gute Ei-

genschaften wie dieser: Schlicht
und schlank fügt er sich in jede
Umgebung ein, schafft mit
Fächern, Hakenleisten und Bor-
den übersichtlich Platz für die
Utensilien, die im Garten
und auf der Terrasse ge-
braucht werden. 
Vor allem aber passt er in
jede Lücke, die an der
Hauswand frei ist, denn
das Bauprinzip erlaubt je-
de beliebige Breite, vom
schmalen Spind bis zur
breiten Schrankwand.
Die Grundform besteht
aus drei Kantholzrahmen,
wovon zwei als Außen-
wände verbrettert wer-
den. Sie sind hinten durch
die Rückwand verbun-
den, an einer der vorde-
ren Kanten ist die Tür an-
geschlagen.
Der hier gezeigte Schrank
besteht aus zwei Modulen
mit drei Rahmenelemen-
ten. Der mittlere Rahmen
wurde nicht verbrettert; er
ist mit der Rückwand ver-
schraubt, trägt wie die bei-
den äußeren das Pultdach
und dient vorne als An-
schlag für die beiden
Türen. Mit jedem weite-
ren Rahmen, der im Ras-
terabstand aufgestellt,
verbrettert und mit Rück-
wand sowie Tür ausge-
stattet wird, kommt ein
Modul dazu.

Relingsysteme sind nicht nur in 
der Küche praktisch. Hier ist ein
selbstgebautes aus Rundhölzern, die
mit Überfallbügeln in der Tür ange-
bracht sind. Der Kasten im Schrank
hat eine erhöhte Rückwand, durch 
die er einfach angeschraubt wird.

▲
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Der Schrank kann auch
später noch wachsen.

Mit Pinsel und 

Die Rahmenpfosten müssen Sie
zur Aufnahmen der Querholme auf
deren Materialstärke ausklinken. Die
Hölzer einsägen und ausstechen. 

1

Mit den drei
Rahmen und dem

unteren Einlege-
boden beginnt die

Montage des
Schranks. Die erste

Verbindung über-
nehmen Spax-

schrauben, die Sie
durch den Boden 
in die Querholme

schrauben. Mit
Schraubzwingen

fixieren.

6

Die Dachfläche
ist mit Teerpappe
eingedeckt.
Lackierte Rand-
leisten schützen
die Kanten und
verbinden die
dunkle Fläche
optisch mit dem
Schrankkorpus.

Die Rahmenkon-
struktion der Türen
passt zwischen die
jeweiligen Rahmen-
pfosten, die Ver-
schalung dient als
Anschlag. Alle 
Regale, Halter und
Halteleisten sind
aus Reststücken
gefertigt.

Schieberiegel
aus gelbchroma-
tiertem Metall
passen zu dem
schlichten Stil des
Schranks und
betonen seine
Funktionalität.

Die Türbänder
sind passend zu
den Riegeln
gelbchromatiert.
Einziger Schmuck
sind die silbrig
verzinkten Köpfe
der Schloss-
schrauben, mit
denen sie
befestigt sind. 

Beim Vergrößern des Schranks
muss das Dach gegen ein breite-
res ausgetauscht werden. Alle
anderen Teile werden einfach
angesetzt. Damit der Schrank
nicht zu massig wirkt, kann auch
ein Modul ohne Tür als offenes
Regal eingefügt werden. 
Die Nut-und-Feder-Bretter, die
für Seitenwände und Türen ver-
wendet wurden, betonen die
schlanke Form des Schranks.
Die Tiefe ist so berechnet, dass
fünf Bretter zwischen die Rah-
menhölzer passen. Sie werden
von innen an die Querhölzer ge-
leimt und genagelt.
Dach und Rückwände sind aus
wasserfestem Sperrholz. Die
Rückwand ist an Leisten befes-
tigt, die um Plattenstärke nach
innen versetzt an die Rahmen-
hölzer geschraubt werden. Das
Dach wurde auf die Querhölzer
der Rahmen montiert. Unterge-
setzte Leisten dienen als An-
schlag für die Türen. 
Der Boden aus zusammenge-
steckten Nut-und-Feder-Bret-
tern ist mit den unteren Holmen
verschraubt.                        ■



Wenn der deckend lackierte
Schrank einfach zu neu
und zu perfekt aussieht,
können Sie ihm mit einem
zweiten Anstrich mehr
Struktur und Patina geben. 
1 Der erste Anstrich muss
gut durchgetrocknet sein.
Auf die Wetterschutzfarbe
kann ohne Vorschliff ein
zweiter Anstrich aufge-
bracht werden. Wenn der
Schrank hell bleiben soll,
ist Weiß als Grundfarbe
geeignet. Wenn Sie andere
Töne lieber mögen, probie-
ren Sie die Wirkung auf
einem Reststück Holz aus.
2 Wenn die zweite Farb-
schicht getrocknet ist,
schleifen Sie ein bißchen
davon wieder ab. Ein
Topfreiniger aus Metall ist
dafür sehr gut geeignet,
denn er ist grob und hinter-
lässt deutliche Spuren. 
3 Die Rahmenhölzer 
sollten in der Grundfarbe
belassen werden. So wirkt
die zweite Farbe stärker
und der Schrank erscheint
zierlicher, weil er klar
gegliedert ist. 

Topfreiniger Patina schaffen

Beim Verleimen und Pressen von
Pfosten und Querholmen verwenden
Sie Zulagen. Überschüssigen Leim
sofort feucht abwischen.

2 Auch die Einlegeböden sind aus
Profilbrettern, die von 2 x2-cm-Leis-
ten zusammengehalten werden. An
den Pfostenstößen ausklinken.

5Die Verschalung der Seitenwän-
de und der Türen besteht aus Profil-
brettern. An den Türen stehen sie
umlaufend etwa 3 cm über.

4

Diese Bretter haben die Auf-
gabe, die Rahmen am oberen Ende
auf der richtigen Distanz zu halten.
Geschraubt wird durch die Platte.

9

Erst die bei-
den Rückwände
machen unseren
Gartenschrank
richtig stabil und
steif. Um sie de-
montierbar zu hal-
ten, sollten Sie sie
an die Anschlag-
leisten schrauben,
nicht nageln. Vor-
bohren nicht ver-
gessen, sonst
reißen die Leisten.

10

Der zweite Einlegeboden hält
über seine Leisten zwei der Rahmen
auf die richtige Distanz. Er muss
jedoch nicht geschraubt werden.

7 Die Dachplatte braucht zwei
Bretter an ihrer Unterseite, die an
ihrer Längsseite auf Dachneigungs-
winkel (13°) geschnitten sind.

8

1

2

3

Bevor Sie Fichtenholz im
Außenbereich farbig gestalten,

braucht es unbedingt einen
wirksamen Holzschutz. 

Ein Bläueschutz oder auch ein
Holzschutzgrund, enthält alles,

was Ihr Holz vor unerwünschtem
Anlaufen und dem Befall 

durch Schädlinge bewahrt. Ein
satter Anstrich vor dem

Lasurauftrag genügt. Trotzdem
sollten Sie Ihren Schrank 

nicht direkt auf den Erdboden
stellen und wenn möglich in

einer wind- und wetter-
geschützten Ecke platzieren.

So überdauert Ihr Garten-
schrank Generationen.

Der Mittelrahmen erhält am
rückwärtigen Pfosten zwei 2 x2-cm-
Anschlagleisten für die Rückwände,
die Außenrahmen je eine (re./li.).

3

WOgibt’s das?
BESCHLÄGE:
GAH Alberts, Telefon (0 23 57) 9 07-0; 
HOLZSCHUTZ & FARBE:
Bondex über Dyrup, 
Telefon (0 21 66) 9 64-6. 
Die Adressen finden Sie auf Seite 58.



Glücklich, wer in diesem Sommer auf Lebensmittel aus eigener 
Produktion zurückgreifen kann. Ein Erdgewächshaus bietet Ihnen die
Chance, regelmäßig die Früchte Ihrer Arbeit zu genießen. Fo
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Gemüse aus dem
Souterrain
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Warum in der Erde buddeln?

D as Erdgewächshaus hat gegenüber
den normalen Gewächshäusern im
Grunde zwei große Vorteile: Einmal

ist es nur zur Hälfte zu sehen und wirkt
deshalb nicht so aufdringlich wie viele sei-
ner freistehenden Artgenossen. Zweitens
befinden sich die Beete bauartbedingt au-
tomatisch auf Arbeitshöhe – Sie brauchen
also keinerlei zusätzliche Arbeitsplatte,
und der ohnehin geplagte Rücken entgeht
dem Bandscheibenvorfall.
Für unsere Art der Konstruktion brauchen
Sie, neben dem Holz, auch Beton-Geh-
wegplatten von 5 cm Dicke und 50 x 
50 cm respektive 50 x 75 cm Seitenlänge.
Damit das ganze Haus auf solider Basis
steht, ist Sand für das notwendige Bett ge-
fragt – etwa ein Viertel Kubikmeter reicht
hier schon aus. 

Alle Fenster-
rahmen auf der
langen Seite
können Sie
unten nach
außen schwen-
ken. Möglich
machen das
jeweils zwei
Spaxschrauben,
die, durch den
oberen Rahmen
in die Pfosten
gedreht, als
Drehachse
dienen.

Die Rückseite
und Teile der
Seitenwände
des Gewächs-
hauses sind
waagerecht mit
Brettern ver-
schalt. Ein
kleines Fenster
sorgt für Licht
und Luft.

Alle erforderlichen, farbig
gedruckten Detailzeichnungen und
die ausführliche Baubeschreibung

für das Erdgewächshaus 
gehören zu unserem 

Bauplan für
5 Euro

Ihre Bestellung für diesen Bauplan 
richten Sie – bitte nur schriftlich – an 

C & C GmbH, 
Bauplanservice SelberMachen, 

Stichwort
„4/2003 – Erdgewächshaus“, 
Offakamp 9a, 22529 Hamburg.

Legen Sie Ihrer Bestellung bitte einen
Verrechnungsscheck über 5 Euro bei, und 

geben Sie Ihre vollständige Adresse 
in Druckbuchstaben an. Oder Sie bestellen

mit der Postkarte (zwischen den Seiten 
62 und 63) und zahlen per Einzugs-

ermächtigung. Der Bauplan wird Ihnen dann
innerhalb etwa vierzehn Tagen zugesandt.

Sie können den Bauplan
auch per Rechung bezahlen.

SelberMachen-Service

▲



Unser Erdgewächshaus steht und fällt im
Wortsinne mit dem Betonplattenfun-

dament, dem Sie deswegen größte Auf-
merksamkeit schenken sollten. Damit die
Platten stabil stehen, müssen Sie exakt lot-
recht ausgerichtet sein. Die Platten, die Sie
als Gangbegrenzung aufeinander stellen,
müssen Sie miteinander verkleben, am
besten mit einer Schicht Zementmörtel.
An den Außenecken des Gewächshauses
stellen Schrauben und Dübel die Verbin-
dung der Betonplatten sicher. Die Holz-
konstruktion kann in diesem Falle keine
aussteifende Funktion übernehmen, da sie
selber Halt an den Platten sucht und kei-
ne schrägen Streben eingebaut werden.
Das Gewächshaus selbst ist dann eine Ein-
fachstkonstruktion aus 16 Pfosten, die ein
Pultdach aus Sparren und Pfetten tragen.
Da die Rückseite des Gewächshauses ver-
schalt wird, reichen hier drei Pfosten auf
2,50 m aus. Die Vorderseite braucht fünf
Pfosten, damit die eingesetzten schwenk-
baren Fensterrahmen auch gut handhab-
bar sind. Statt die Pfosten vorher auf Maß
und Winkel zu kürzen, stellen Sie sie zu-
nächst auf, zeichnen an, schneiden zu und
montieren erst dann endgültig.              ■

Das Fundament 
ist das Wichtigste!

WOgibt’s das?
ELEKTROWERKZEUGE:
Bosch, Telefon (01 80) 3 33 57 99; 
HANDWERKZEUG:
Lux, Telefon (0 21 96) 7 64 00-0;
HOLZ:
Bernd Jorkisch, Telefon (0 43 28) 1 78-0;
HOLZSCHUTZ & FARBE: 
ICI Paints, Telefon (0 21 03) 20 58 00;
LEIM UND KLEBSTOFF: 
Henkel, Telefon (02 11) 7 97-82 72; 
STEGDOPPELPLATTEN:
Otto Wolff, Telefon (02 11) 9 67-0. 
Die Adressen finden Sie auf Seite 58.
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Die Außenmaße sind abhängig vom 
50-cm-Raster der Gehwegplatten und von der
Stegdoppelplattenbreite von 99 cm. Vorsicht:
Andere Gehwegplattenbreite ergeben andere

Holzmaße! Die Holzdimensionen entstam-
men dem „Joda – Holz im Garten“-

Programm der Fa. Jorkisch. Alle
Hölzer sind aus kesseldruck-

imprägnierter Kiefer.



1 Ein Lattengerüst als Lehre für die
Außenmaße des Gewächshauses hilft
Ihnen bei der Lagebestimmung und
den Schachtarbeiten. 
2 Die Gehwegplatten für den Boden
(50 x 75 cm) legen Sie in ein 
10-cm-Sandbett und richten sie waage-
recht aus. Die senkrechten Platten 
am Gang vermörteln Sie. 
3 Sind alle senkrechten Platten ge-
stellt und ausgerichtet, befestigen Sie
darauf umlaufend eine Dachlatte mit
Schrauben und Dübel. Graben Sie 
mit dem Lochspaten die Löcher für die
Pfosten und setzen Sie sie ein. 
4 Fixiert werden die Pfosten mit Edel-
stahlschrauben, die Sie durch die 
Betonplatten ins Holz schrauben. 
5 Die oberen Pfostenabschnitte mar-
kieren Sie mit Richtscheit und Bleistift.
Der Neigungswinkel beträgt etwa 11°. 
6 Die Verbindungen der Sparren 
und Pfetten werden mit Hammer und
Beitel ausgeklinkt. 
7 Liegen Sparren und Pfetten auf 
den Pfosten auf, verlegen Sie die Steg-
doppelplatten inklusive der Dicht-
leisten von Sparrenachse bis Sparren-
achse. Die Stöße überdecken Sie 
mit aufgeschraubten Leisten. 
8 Die Fensterrahmen schrauben Sie
aus Latten zusammen, das Glas wird
beidseitig von Leisten gehalten. 
9 Die Tür, halbhoch verschalt, wird von
drei verzinkten Scharnieren getragen.

1

6

9

2 3

4 5

7 8





Mit Stein, Platte
und Stufe
Um eine Terrasse gegen 
den Garten abzugrenzen, bietet
eine kleine Mauer viele 
Vorteile. Wir zeigen, dass die
Angst vor Mörtel und Kelle 
unbegründet ist.

Gartenmauern

Die Treppe 
zum Garten
Um eventuelle Höhen-
unterschiede zwischen
Terrasse und Garten
auszugleichen, brauchen
Sie eine Treppe. Hier
wurden Blockstufen aus
Beton, von unten begin-
nend, in einem Sandbett
verlegt. Zu den seitlich
begrenzenden Mauern lassen Sie 5 cm Luft. In der
dadurch entstandenen Rinne kann Regenwasser
ablaufen. Vorsicht: Die Steine haben ein enormes
Gewicht, Sie brauchen mindestens einen Helfer.
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S icher, eine klar gezogene
Grenze zwischen der
Terrasse und dem Garten

ist nicht in jedem Falle nötig.
Wenn das Gelände aber ab-
schüssig ist, wie in unserem
Fall, kann sie durchaus sinn-
voll sein. Dabei liegt Mauer-
werk als Konstruktion beson-
ders dann weit vorn, wenn die
Terrassenfläche später noch
gepflastert werden soll oder
noch ein weiterer Aufbau, et-
wa ein Wintergarten, geplant
ist. Denn nur Steine, Mörtel
und Beton bieten die nötige
Stabilität für Verankerungen
und Befestigungen aller Art.
Als nächstes stellt sich die Fra-
ge: Sichtmauerwerk oder ver-
blenden, zum Beispiel mit Na-
tursteinplatten? Hier entschei-
den Preis und Optik: Frostfeste
Mauersteine sind teurer, eine
großflächige Verblendung mit
Natursteinplatten nimmt dem
Bauwerk das Kleinteilige.



1 2

3 4

1 Wichtig! Bevor Sie Kalksand-
steine vermauern, müssen Sie sie
unbedingt durchdringend wässern.
Sonst entziehen sie dem Mörtel
das zum Abbinden nötige Wasser,
die Klebkraft ginge verloren. 
2 Die Steine dürfen an keiner
Stelle eine Kreuzfuge bilden, des-
halb müssen Sie sie um halbe
Steinlänge versetzt vermauern. 
3 Jeder einzelne Stein muss auf
seine waagerechte und flucht-
gerechte Ausrichtung kontrolliert
werden. Eine besonders kleine
Wasserwaage hilft Ihnen dabei. 
4 Optimal ist es, wenn Sie auch
die Stoßfugen der Steine voll-
flächig vermörteln. Am
besten geht das, wenn
Sie Mörtel auf die
Stirnfläche
der Steine
geben.

3

Mörtel & Kleber
Ein Mauerwerk ist nur so be-
lastbar wie der verwendete
Mörtel. Neben der Klebkraft ist
vor allem die Feuchte- und da-
mit Frostbeständigkeit ent-
scheidend. Ein Zementmörtel,
den Sie nur noch mit Wasser
anmischen müssen, ist hier
erste Wahl. Für die Naturstein-
platten brauchen Sie einen 
speziellen Kleber, der trotz der
dichten Struktur der Platten
genügend Klebkraft aufweist.
Wichtig: Auch die Naturstein-

platten müssen Sie
vorm Kleben gründ-
lich wässern, damit
sie dem Kleber nicht
das Wasser entzie-
hen.
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D ie Ausführung
des Funda-

ments entscheidet
in hohem Maße
über die Halt-
barkeit und
Stabilität
der Mauer.
Die Tiefe muss min-
destens 70 bis 80 cm betragen,
damit im Winter gefrierendes
Wasser nicht das ganze Bau-
werk hochdrückt. Eine Be-
wehrung ist statisch nicht
zwingend erforderlich, sie
verhindert lediglich, dass die

Riss-
breiten im
Beton zu
groß werden. Der
Beton selber ist ein Estrich-
beton, den Sie in der Misch-
maschine mit Wasser an-
rühren. Die Konsistenz darf
auf keinen Fall zu flüssig sein.

FUNDAMENT

1 Wollen Sie eine Treppe anlegen,
so müssen Sie auch hier ein
Streifenfundament für die seitlichen
Begrenzungsmauern ausheben. 
2 Den Fundamentrand sichern
Sie mit durchlaufenden Brettern,
die Sie gegeneinander abstützen.
3 Einseitig angespitzte Brettreste,
die Sie hinter der Schalung in die
Erde schlagen, stützen zusätzlich.
4 Die Lücke im Fundamentgraben
zur späteren Treppe hin stellen
Sie mit einer passenden Schal-
platte aus dem Baustoffhandel zu. 
5 Diese Platte müssen Sie gegen
den immensen Betondruck ab-
stützen. Rammen Sie ein Kantholz
direkt hinter der Schalplatte in die
Erde und verstreben es nach hinten.
6 Über eine selbstgebaute Rutsche
lassen Sie den angemischten
Beton in den Fundamentgraben
laufen und verteilen ihn dort.

1 2

3 43

2

5

6

Kalksand
steine

sind der idea-
le Baustoff für
kleine Gartenmauern: Sie
sind preiswert, sie sind über-
all erhältlich, und sie sind
leicht zu vermauern. Einziges
Manko: In der Normalaus-
führung sind sie nicht frost-
sicher, das heißt, Sie müssen
sie gegen eindringende
Feuchtigkeit schützen oder
auf frostsichere KS-Vormau-
ersteine oder die teureren
Verblender zurückgreifen.

Kalk- sandsteine
können nicht verklebt, sie
müssen mit Mörtel vermauert
werden. Die Kleinformate
(bis 11,3 cm Steinhöhe) eig-
nen sich besonders für Mau-
ern, die viele Ecken aufwei-
sen. Sie haben zudem ein
praktisches Griffloch. Der
Preis: Ein Stein kostet etwa 
40 Cent.

MAUERN



1 Nicht nur die Platten, auch das
Mauerwerk müssen Sie beim Ver-
arbeiten immer wieder wässern. 
2 Zunächst stellen Sie die Platten
trocken auf, um das Verlege-
muster festzulegen. Die Fugen
werden von Holzkeilen gehalten.
3 Mit einem Stück Kreide oder
einem Wachsmalstift markieren
Sie die oberen Abschnitte 
der Steine, die Sie mit einem
Trennschleifer ausführen. 
4 Der Kleber muss vollflächig 
auf dem nassen (!) Stein verteilt
werden, bevor Sie ihn an das eben-
falls nasse (!) Mauerwerk kleben. 

5 Den Natursteinver-
legemörtel benutzen 
Sie auch, um nach
dem Abbinden des
Klebers die Fugen zu
schließen. Eine Fugen-
kelle hilft dabei.

1 2

3 43

5

WOgibt’s das?
BETON, MÖRTEL, KLEBER:
Quick-mix, Telefon (05 41) 6 01-01; 
BETONBLOCKSTUFEN:
Stein & Design über Betonstein Union,
Telefon (0 40) 22 71 09-0. 
Die Adressen finden Sie auf Seite 58.

D ie Verblen-
dung des

Mauerwerks
durch Naturstein-
platten hat neben dem
optischen auch einen
technischen Grund: Die
Platten schützen die Kalk-
sandsteine vor eindringen-
dem Wasser und somit vor
Frostschäden. In unserem
Falle handelt es sich um 3 cm
dicke Sandsteinplatten, die
Sie bei jedem Steinmetzbe-
trieb oder Natursteinhandel
erwerben können. Das Ver-

kleben erfordert kei-
ne speziellen Kenntnisse.

Das Wichtigste ist vor allem
das regelmäßige Wässern von
Mauer und Platten und die
Einhaltung einer Fugenbreite
von maximal 20 mm. Zum
Zuschneiden der Platten
empfiehlt sich ein leistungs-
starker Trennschleifer mit
Diamant-Trennscheibe.

VERBLENDUNG

Siegfried Lenz 
Fundbüro

Roman
336 Seiten, gebunden
€ 21,90 [D] / € 22,60 [A] / sFr 37,00

www.hoffmann-und-campe.de



Harken & Hacken
WERKZEUG-SPEZIAL
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Stielfragen

HARKEN

JÄTER

Roden, lockern, krümeln,
glattziehen und endlich pflanzen –
es ist ein weiter Weg zum ge-
pflegten Garten. Und für jeden
Schritt auf diesem Weg gibt es das
richtige Werkzeug. Wir zeigen 
die Geräte und geben Ihnen Tipps
für die Grundausstattung.
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Bei den Tüllegeräten sind Werkzeug und Stiel 
fest miteinander verbunden. Jedes Gerät hat seinen
eignen Stiel. Einfach lassen sich Stiel und Werk-
zeug bei den Wechselstielgeräten trennen. Bei
Gardena wird eine handliche Schraube gelöst, die
Wolf-Geräte werden per Knopfdruck gewechselt.
Wenn Sie wenig Platz im Schuppen oder im Keller
haben, raten wir zu den Wechselstielgeräten.

GRUNDGUTE
GERATE

..



Spitzhacke und Wiedehopf-
hacke sind die gröbsten Werk-
zeuge im Geräteschuppen. Wenn
Sie einen Garten neu anlegen
und Stubben und Bauschutt ent-
fernen müssen, werden der sta-
bile Stiel und die große Hebel-
wirkung, die Sie mit der Spitz-
hacke ausüben können, sehr
hilfreich sein. Die Wiedehopf-
hacke hat eine quer- und eine
längsstehende Schneide, mit
der beim Roden Wurzelwerk
im Erdreich durchschlagen
werden kann. Die beiden sta-
bilen, geschmiedeten Hand-
hacken haben einen sich nach
oben verdickenden Eschen-
holzstiel.

KULTIVATOREN

D ie Grenzen sind fließend.
Wir haben die Geräte be-
stimmten Gruppen zugeord-

net, was Sie aber nicht daran hin-
dern soll, mit der schräggestellten
Harke Unkraut aus dem Beet zu
entfernen oder mit dem Bügeljä-
ter Schollen zu zerschlagen. Ein
richtiger Gärtner tut das, was
nötig ist, dort, wo es nötig ist, mit
dem, was er gerade zur Hand hat.
Ein entscheidender Unterschied
besteht aber doch. Mit den
Hacken wird schlagend gearbei-
tet, Kultivatoren und Jäter werden
ziehend oder stoßend geführt. Die
ziehende Arbeit mit Kultivator,
Krümmer etc. ist kräfteschonend,
der Bewegungsablauf ist harmo-
nischer. Das schont den Rücken.

HACKEN

HACKEN

Mit der Rosengabel 
wird in engen Pflanzungen Boden

tiefgründig gelockert. Rosen
mögen im Wurzelbereich be-

sonders gern lockeren Boden,
daher auch der Name.

▲
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Der Tipp vom Fachmann

Verwirrend ist die Vielzahl von
Geräten, die beim Gartenhändler
zum Verkauf stehen. Ohne 
Beratung sind Sie verloren.

Krümmer, Krümmer-
jäter, Garten- oder
Sternfräse, Krail oder
Kräuel, Grubber und
Sauzahn heißen die
Geräte, die wir unter

dem Begriff Kultivatoren zusam-
mengefasst haben. Alle haben sie
die Aufgabe, die obere Boden-
schicht schonend zu lockern und
zu belüften, denn nicht nur die
oberirdischen Teile der Pflanzen
benötigen Sauerstoff, auch die
Wurzeln der Pflanzen sind darauf
angewiesen. Außerdem werden in
der gelockerten Erde die Boden-
kapillaren, über die die Wasser-
verdunstung stattfindet, unterbro-
chen; der Boden bleibt länger
feucht und trocknet nur an der
Oberfläche.
Der Grubber hat rundspitze Zin-
ken, die gut für den leichten Bo-
den geeignet sind. Mittelschwere
Böden werden mit den Lanzen-
zinken des Krümmers gründlicher
bearbeitet und bei ganz schweren
Böden kommen die breiten Scha-
ren des Kultivators zum Einsatz.
Ist der Boden erst einmal auf-
gelockert, kann die Garten- oder
Sternfräse eingesetzt werden. Mit
ihr lässt sich der Boden besonders
fein krümeln. 
Die federnden Zinken des kleinen
Handgrubbers lockern den Bo-
den, ohne sich an Wurzeln und
Steinen zu verhaken. Der Krail  ist
ein Universalwerkzeug zum Lüf-
ten, Lockern, Krümeln, Unkraut-
jäten und zum Mulchen.
Darunter liegt der Sauzahn, mit
dem der Boden tief gelockert wird,
ohne dass dessen Schichtaufbau
zerstört wird. Je nach Ausbildung
des Scharwinkels greift er mehr
oder weniger tief in den Boden
ein. Wir zeigen ein aus Kupfer ge-
schmiedetes Gerät, das im biolo-
gischen Gartenbau eine lange Tra-
dition hat. Kupfer gibt Spurenele-
mente an den Boden ab und soll
gegen Schadpilze wirken. 

KULTIVATOREN

D ie Firma Hans Schulze versorgt die
Hamburger Walddörfer mit allem,
was im Garten gebraucht wird.

Meistens sind es in diesem Gebiet Zier-
gärten, die intensiv gepflegt werden.
Von der schweren Spitzhacke bis zur
kleinen Handharke finden sich alle
Geräte im Angebot. 
Für die Grundausstattung empfiehlt der
Fachmann natürlich die Harke, die für
den Anfang ruhig etwas breiter sein
kann, denn im neuen Garten werden
Beete angelegt. Die Hacke ist zum
Lockern, Unkraut jäten und für viele
andere Arbeiten im Garten universell
einsetzbar. Auf keinen Fall darf der
Grubber zum Aufreißen, Lockern und
Mulchen fehlen. Hinzu kommen die
gleichen Geräte als Handgeräte. Mit
diesen sechs Geräten ist man gut gerüs-
tet. Ob es nun Wechselstiel- oder Tül-
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Drei Geräte
fürden Start

Ewald Freyer,
Gartengeräte-
Fachmann des
Gartencenters
Hans Schulze in 
Hamburg-Sasel,
empfiehlt für 
den Anfang Harke,
Grubber und Hacke.

Hacke, Grubber, Harke 
als Stiel- und als Hand-
geräte sollten Sie für den
Anfang anschaffen. Damit
sind Sie gut ausgerüstet.
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WOgibt’s das?
Gardena, Telefon (0731) 490 1132;
Gartenbedarf-Versand,
Telefon (08392) 1646;
Hermann Meyer, Telefon (04101) 4909-0; 
Hans Schulze, Telefon (040) 6019012; 
SHW, Telefon (07442) 84 18-0;
Wolf-Garten, Telefon (02741) 281-0. 
Die Adressen finden Sie auf Seite 58.

Mit Bügeljäter, Schuffel, Un-
krautausstecher, Stieger und Stal-
hamhacke rücken Sie dem Un-
kraut zu Leibe. Die Geräte wer-
den ziehend, stoßend oder schla-
gend so geführt, dass die Wurzeln
durchtrennt und die Pflanzen ab-
gesammelt werden können. Da es
bei dieser Arbeit häufig zum
„Nahkampf“ in engen Pflanzun-
gen kommt, sind die kleinen
Handgeräte sehr wichtig. Mit dem
Unkrautausstecher entfernen Sie
die langen Wurzeln des Löwen-
zahns. Beim Giersch müssen Sie
jede Wurzel entfernen; nehmen
Sie den Grubber oder den Krail.

Landharke, Ammerländer Holz-
harke und eine breite Gartenhar-
ke zeigen wir Ihnen. Mit der
schweren Landharke wird der
umgegrabene Boden durchgeris-
sen. Eigentlich gehört sie von der
Arbeitsweise her mehr in den Be-
reich Hacken. Zum Anlegen einer
planebenen Fläche, zum Beispiel
für einen Rasen, gibt es nichts bes-
seres als die breite Holzharke. Sie
ist leicht, dringt nicht so tief in den
Boden und mit dem Rücken lässt
sich die Fläche wunderbar abzie-
hen. Die Zinken können nach Ab-
nutzung ausgewechselt werden.
Die Gartenharke werden Sie über
kurz oder lang in zwei Ausführun-
gen haben: eine Breite zum Eineb-
nen und eine schmale für die Ar-
beiten zwischen den Pflanzungen. 

lengeräte sind, spielt keine Rolle. Er-
fahrungsgemäß wird meistens ein Stiel
pro Gerät gekauft, es sei denn, der Gärt-
ner muss mit dem Platz im Schuppen
oder Keller geizen. Viel wichtiger ist die
richtige Länge des Stiels. Die hängt
natürlich von Ihrer Körpergröße aber
auch vom Einsatz des Gartengerätes ab.
Ziehend arbeitende Geräte brauchen
einen längeren Stiel als Hacken, mit de-
nen schlagend gearbeitet wird. Verlas-
sen sie sich auch hierbei auf den Rat des
Fachmanns.
Ein gutes Gartengerät wächst Ihnen mit
der Zeit in die Hand. Der anfangs et-
was rauhe Stiel wird immer glatter, Sie
lernen immer besser, mit Ihrem Lieb-
lingswerkzeug umzugehen. Dazu muss
es allerdings ein solides Gartenwerk-
zeug mit einer längeren Lebenszeit sein.
Und das muss nicht einmal teuer sein. 

JÄTER

HARKEN

PFLANZGERÄTE

Geräte im Eimer?
Besonders im
Frühjahr, wenn
Ihre Geräte wieder
den Dienst an-
treten, sitzen
Harke und 
Grubber oft locker
auf dem Stiel:
Das Holz ist
trocken geworden.
Stellen Sie die
Geräte ein paar
Stunden lang ins
Wasser, und sie
sitzen wieder
bombenfest. Auch
in den Arbeits-
pausen sollten
Ihre Geräte im
Wasser stehen,
dann sind sie
immer sauber.

Der Vertikutierrechen ist für die Rasenpflege
gedacht. Mit ihm lässt sich zur Not aber auch
brockiger Boden fein zerkrümeln.

TIPP

Endlich ist es soweit: Sie können
mit dem Pflanzen und der Aussaat
beginnen. Im Gemüsebeet wer-
den mit dem Häufler, der eigent-
lich alle Eigenschaften eines Pflu-
ges hat, die Pflanzen angehäufelt,
Rillen und Gießrinnen gezogen.
Ganz gleichmäßige Pflanzrillen
für die Aussaat gelingen Ihnen am
besten mit dem Rillenzieher. Der
Abstand der fünf Schare lässt sich
per Knopfdruck verstellen. Und
damit Sie beim Rillenziehen ne-
ben dem Beet gehen können und
nicht auf das Geharkte treten, ist
auch der Winkel zum Stiel ein-
stellbar. Die Pflanzlöcher für Bal-
lenpflanzen und größere Pflanzen
graben Sie mit der Handschaufel
oder mit der Pflanzhacke. Für
kleine Blumenzwiebeln und Wur-
zelpflänzchen drücken Sie mit
dem Pflanzholz ein Loch in den
Boden.                                    ■



● Neu gepflanzte Gehölze wässern
Rosen, Heckenpflanzen und andere Gehölze, die
jetzt gepflanzt wurden, brauchen viel Feuchtigkeit,
bis sie angewachsen sind. Wässern Sie sie deshalb,
wenn es länger nicht geregnet hat.

● Primeln auspflanzen
Verblühte Primeln können jetzt an einen schattigen
Platz im Garten gepflanzt werden. Sie sind mehr-
jährig und blühen immer wieder.

● Forsythien schneiden
Zwischen dem Ende der Blüte und Anfang Juni
werden Forsythien zurückgeschnitten. Sie legen die
Blütenknospen fürs nächste Jahr an diesjährigen
Trieben an.

● Gartenpflanzen düngen
Für den Austrieb brauchen alle Pflanzen jetzt
Nährstoffe. Bringen Sie Dünger aus oder arbeiten
Sie Kompost in den Boden ein.

● Rhabarberblüten entfernen
Damit Rhabarber möglichst viel Kraft zur 
Entwicklung von Blättern hat, brechen Sie jetzt 
Blütenknospen heraus. 

Wie kleine 
Kugeln sehen die
Ansätze der Rha-
barberblüten aus.
Sie werden bis
Ende Juni immer
wieder entfernt,
damit die Pflanze
sich nicht zu
schnell erschöpft.
Ernten Sie nur
wenige Blätter,
damit jede Pflanze
genug Blattmasse
behält.

Jeden Tag ist jetzt im Garten
etwas Neues zu entdecken.
Nur der Rasen sieht noch
traurig aus. Das lässt sich
aber schnell ändern: Helfen
Sie ihm mit einer Frühjahrs-
kur auf die Sprünge (rechts).
Auf meinen Fensterbänken

wird es langsam eng, denn dort stehen
die Schalen, in denen ich Sommerblu-
men und Gemüse ausgesät habe. Sie
müssen jetzt pikiert werden (S. 83). In
diesem Jahr sind viele Sorten dabei, die
die Schnecken nicht mögen (S. 84).

Susanne Nüsslein-
Müller, Diplom-
Biologin, sagt Ihnen,
was in diesem
Monat zu tun ist.

JETZT DARAN DENKEN:

Schnee und anhaltende Feuchtig-
keit haben während des Winters

dazu geführt, dass sich zwischen den
Gräsern ein Filz aus abgestorbenen
Halmen und Moos entwickelt hat,
der kaum noch Luft, Wasser und
Nährstoffe an die Wurzeln gelangen
lässt. Er muss gründlich entfernt wer-
den. Wenn der Rasen bereits wieder
gewachsen ist, mähen Sie ihn auf 2
bis 3 cm herunter und vertikutieren
anschließend. Bei wenig verfilzten
Rasen reicht es aus, die Fläche in 

einer Richtung durchzuarbeiten,
stärker verfilzte kämmen Sie 

zusätzlich quer dazu durch. 
Je nach Beschaffenheit des

Bodens wird der Vertiku-
tierer auf 0,5 bis maxi-

mal 2 cm Tiefe einge-
stellt. Der heraus-

gekämmte Rasen-
filz sammelt

sich zum
größten

Teil im

Frisches Grün
Der Rasen braucht jetzt Starthilfe

IM APRIL
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Mit einer kleinen Frühjahrskur sorgen Sie dafür, dass 
Ihr Rasen bald wieder dicht und kräftig ist. Vertikutieren
und Düngen bringen ihn wieder in Schwung.

Grasfangkorb. Den Rest harken Sie
danach mit dem Rechen heraus.
Nachdem diese organischen Reste
etwas getrocknet sind, können sie
kompostiert werden. 
Mit einem Startdünger versorgen Sie
die Gräser jetzt mit allen Nährstof-
fen, die sie für einen kräftigen Aus-
trieb brauchen. Benutzen Sie zum
Ausbringen immer einen Streuwa-
gen, denn nur so können Sie den
Dünger wirklich gleichmäßig vertei-
len. Auf der nach dem Vertikutieren
recht kahlen Fläche sind die bereits
bestreuten Bahnen gut zu sehen. 
Nach dieser Kur ist der Rasen schon
bald wieder dicht und satt grün. Die
Start-Düngung reicht für mehrere
Monate aus. Erst im Hochsommer
muss erneut gedüngt werden. 
Verwenden Sie nur Rasendünger. Im
Gegensatz zu Universaldüngern sind
die Nährstoffe darin so zusammen-
gesetzt, dass sie die Gräser kräftigen,
aber nicht zu verstärktem Längen-
wachstum führen. 

Ihre Nachbarn werden sich 
freuen: Der neue Rasenmäher von
Brill heißt „Silencio“, weil er 
dank optimierter Bauweise und
Technik so ruhig und leise 
läuft. 43 cm Schnittbreite, 3,9-PS-
Motor. Ab 549 Euro. (Brill)



Kraft für den Neuaustrieb
gibt der „Rasen-Start-Dün-
ger“. Die Kombination von
schnell verfügbaren und
lange wirkenden Nährstoffen
ist im Frühjahr optimal.

Präziser Schnitt: Die Grasschere „Servo-System“
quetscht das Gras nicht, sondern schneidet es. Er-
gonomische Bauweise und geringes Gewicht (270 g)
erlauben langes Arbeiten. 19,99 Euro. (Fiskars)

Angucken oder essen ist
bei dem Zierkürbis
„Sweet Dumpling“ nicht
die Frage: Beides macht
Vergnügen. Der Kürbis
mit dem orangegelben,

leicht nach Maronen
schmeckenden Fleisch

kann 3 bis 4 Monate liegen,
ehe er als Gemüse auf den

Tisch kommt. 1,95 Euro/Por-
tion Saatgut, Gärtner Pötschke,

Telefon (02131) 793-333

BUCHTIPP

Der Sommer wird farbenfroh
Feuriges Rot und metallisches Blau, Leuchtorange und

Violett: Kontraste im Blumenbeet machen gute
Laune. Christopher Lloyd ermutigt mit vie-

len faszinierenden Beispielen zu Experi-
menten im eigenen Garten und liefert

mit reich bebilderten Pflanzenpor-
träts, Standort- und Pflegetipps

die nötigen Informationen.
Christopher Lloyd: „Faszination

Farbe im Garten“, Callwey
Verlag, München, 192 S.,

277 farbige Abb., 29,95 Eu-
ro, ISBN 3-7667-1518-6
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Hübsch und sehr   wohlschmeckend

Klein, stark und preiswert ist der neue Vertikutierer
UV 28 EV. Mit neun feststehenden Doppelmessern,
800-Watt-Motor und 28 cm Arbeitsbreite ist er effizi-
ent und handlich. 149,99 Euro. (Wolf-Garten)

In den Aussaatschalen wird es langsam eng: Aus Samen-
körnern sind Sämlinge mit ein bis zwei Blattpaaren
geworden. Damit sie sich weiterentwickeln können,
müssen sie pikiert oder vereinzelt 
werden. Heben Sie die zarten
Pflänzchen vorsichtig mit einem
Pikierstab oder einem an der
Spitze abgerundeten Hölzchen
aus der Anszuchterde und setzen
sie einzeln in größerem Abstand
in eine neue Schale. Die Erde
wird weiterhin feucht
gehalten, eine Ab-
deckung ist aber nur
noch in den ersten
Tagen sinnvoll. 

Die Sämlinge brauchen Platz
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Ärgern Sie sich nicht länger darü-
ber, dass Schnecken von Ihren

Lieblingsblumen mal wieder nichts
übrig gelassen haben. Es gibt bunte
Alternativen: Es hat sich nämlich
herausgestellt, dass die ungebetenen
Fressgäste um manche Pflanzen ei-
nen Bogen machen. Aus langjähri-
gen Beobachtungen auf verschiede-
nen Böden und in unterschiedlichen
Gegenden Deutschlands ist nun das
„SchneckResist“-Saatgut-Programm
entstanden, das in diesem Frühjahr
neu angeboten wird. Mit 30 ver-
schiedenen Sorten bietet es viel Aus-
wahl für Beete und Blumenkästen.
Eine Garantie dafür, dass die Pflan-
zen ungeschoren bleiben, kann
natürlich niemand geben. In den ver-
gangenen Jahren sind immer wieder
neue Schneckenarten mit anderen
Vorlieben aufgetaucht. Mit der rich-
tigen Sortenwahl wird Ihr Sommer
jedoch schön bunt.
Wer vor dem Aussäen oder Pflanzen
herausfinden möchte, wie gefährdet
einzelne Gartenpflanzen sind, findet
dazu Angaben im Internet unter
www.schnecken-info.de

Pflanzen
SCHUTZ

IM APRIL

Verschmäht: Von Duftsteinrich
wenden sich Schnecken in der
Regel ab, ohne ihn anzufressen.
Ein guter Grund, den hübschen
Dauerblüher in Beeten oder Ball-
konkästen auszusäen. 

2

4 5

3

Bewässern nach der Sonne
Ohne Stromanschluss
und Batterie arbeitet der
neue Bewässerungscom-
puter C 1060 profi/solar.
Hochleistungssolarzellen
versorgen ihn mit Ener-
gie und laden den Akku-
Zwischenspeicher auf,
damit er auch an trüben
Tagen arbeitet. Mit dem
Computer können bis zu
sechs Bewässerungs-
stränge automatisch ge-
steuert werden. Praktisch
ist der Anschluss für
einen elektronischen
Regensensor oder einen

Bodenfeuchtemesser: Sie unterbrechen die Bewässe-
rung, wenn es regnet oder der Boden feucht genug ist.
99,95 Euro. Gardena, Telefon (0731) 490-0

Wo Schnecken der
Appetit vergeht

1

✿ Gegen Brombeermilben spritzen
Die Milben verhindern das 
Ausreifen der Früchte. Spritzen Sie
mit Netzschwefel, wenn die 
jungen Triebe 30 bis 40 cm lang
sind, wenn die Blütenstände 
erkennbar sind und zum letzten Mal
in die geöffnete Blüte.
✿ Möhrenfliegen an Petersilie
Damit die Fliegen ihre Eier nicht an
frisch gekeimten Pflänzchen ablegen
und sie zum Absterben bringen,
decken Sie die Saat mit Insektennetz
oder engmaschiger Gardine ab.
✿ Frühzeitig Schnecken abwehren 
Streuen Sie jetzt Schneckenkorn, um
die Vermehrung der Tiere einzudäm-
men, zum Beispiel Limex von Celaflor.



An diesen Blumen haben
Schnecken keine Freude. 
1 Kapuzinerkresse (in zwei
Sorten) blüht bis zum Frost.
2 Kosmeen (in fünf Sorten)
eignen sich für Beete und
Töpfe.
3 Fleißige Lieschen (in zwei
Sorten) blühen den ganzen
Sommer und gedeihen auch
im Schatten.
4 Gartennelken (eine Sorte)
sehen in Pulks schön aus.
5 Eisbegonien (drei Sorten)
gibt es in Weiß, in Lachsrosa
und auch in leuchtendem
Scharlachrot.
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Geschützt unter der Glocke
Spätfröste, scharfer Wind und Schädlinge können
keinen Schaden anrichten: Unter den Solarglocken aus
festem Recyclingkunststoff sind Jungpflanzen und 
empfindliche Zierpflanzen gut geschützt. Die Glocken
haben einstellbare Luftventile und können mit 
Befestigungshaken fixiert werden. Es gibt drei Größen: 
20 cm hoch/
25 cm ∅ (3 Stück
11,50 Euro), 26 cm
hoch/34 cm ∅
(3 Stück 19,50 Eu-
ro), 36 cm hoch/
45 cm ∅ (Stück
18,50 Euro)
Gartenbedarf
Versand Richard
Ward, Telefon
(08392) 1646

Feste Wege im Gemüsegarten
Ein fester Bodenbelag zwischen den Beeten ist ange-
nehm, um auch bei feuchtem Wetter trockenen Fußes
Salat oder Kräuter ernten zu können und um Unkraut
zu unterdrücken. Auf freien Flächen keimt es schnell
und breitet sich in die Beete aus, so dass das ständige

Hacken der Wege viel Mühe macht. Sehr praktisch
sind Rollborde aus druckimprägniertem Holz, die
direkt auf die Erde gelegt werden. Achten Sie
darauf, dass keine Hohlräume zwischen Holz und

Erde bleiben, denn
dahin ziehen sich
Schnecken tags-
über gern zurück.
2-m-Rolle, 29 cm
breit 24,99 Euro,
44 cm breit 
42,99 Euro. 
Garten-Quelle,
Telefon
(01805) 3100

Düngestäbchen,
die die Nährstoff-
versorgung von
Topfpflanzen
leichter machen,
gibt es bereits. 

Das Neue an den „DüngeDrops“ ist jedoch, dass ihre
Nährstoffe in organischer Form vorhanden sind und
dadurch eine natürliche Langzeitwirkung haben. Spe-
zielle organische Wirkstoffkomponenten sorgen dafür,
dass die Nährstoffe den Pflanzen von Anfang an zur
Verfügung stehen. „DüngeDrops“ gibt es in zwei ver-
schiedenen Nährstoffzusammensetzungen für Blüh-
und für Grünpflanzen. Eine Packung mit 40 Drops
kostet etwa 4 Euro. Neudorff, Telefon (05155) 624-0
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SchneckResist-Sorten
Bartnelke einfach und gefüllt
Chineser-Nelke Mischung
Schöterich „Orange“
Kalif. Mohn einfach und gefüllt
Immortelle „Großbl. Spielarten“
Kamelien-Balsamine
Sommerzypresse „Trichophylla“
Männertreu „Kristallpalast“
Duftsteinrich „Schneeteppich“
und „Violettkönigin“
Jungfer im Grünen Mischung
Geranie Standardmischung und
„Orange Appeal“
Bartfaden „Sensation“
Aschenblume „Silberzwerg“
Kapuzinerkresse niedrige und
rankende Mischung
Bezugsquellennachweis: Juliwa/
Quedinburger Saatgut, Neuer
Weg 21, 06484 Quedlinburg,
Telefon (03946) 904-0

Dünger auf
Vorrat



1 Hölzerne Regenfässer halten nicht ewig.
Wenn sie aber nicht mehr wasserdicht sind:
Wozu taugen sie dann noch? Entweder als
reine Dekoration. Oder als Brennmaterial.
Oder als Häufelbeet für Kartoffeln. 
2 Der verrottete Teil des Fasses wird 
abgeschnitten, wenn der Rest noch groß 
genug ist, wird er geteilt. Der Untergrund am
Aufstellort soll sandig oder kiesig sein, 
denn Wasser muss gut abfließen. In die
beiden Fasshälften wird eine etwa 10 cm
dicke Schicht Komposterde eingefüllt. 
3 Die vorgekeimten Kartoffeln legt 
man auf das Substrat und deckt sie mit 
5 cm Komposterde ab.
4 Sobald die Blätter etwa 10 cm hoch 
aus dem Boden herausgucken, kommt eine
neue Schicht dazu. Insgesamt kann bis zu
dreimal mit Erde aufgefüllt werden. 

Franceline

Vitelotte noire

Sieglinde

1 2

3 4

Hübsch und praktisch:
Anbau im Holzfass
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Von der Sättigungsbeilage zum feinen Gemüse:
Kartoffeln machen Karriere. Viele der Fein-
schmecker-Sorten gibt es nicht im Gemüseladen.
Selberpflanzen ist die Devise!

line“ gehört mit gelb-rot gema-
sertem Fleisch und rötlicher
Schale zu den Schönheiten. Ei-
ne bewährte Sorte ist „Sieglin-
de“: ertragreich und zart im Ge-
schmack.
KARTOFFELN IM KÜBEL
Besonders interessant ist der
Kartoffelanbau im Pflanzgefäß.
Nicht nur, weil er Platz spart,
sondern auch, weil Kartoffen
hübsch blühen, weil sich
Schnecken leichter fernhalten
lassen und schließlich, weil die
Erträge viel größer sind als im
Freiland. Die Kübelkultur ist
ideal, um verschiedene Sorten
zu pflanzen – jede in ein eige-
nes Gefäß.
SCHÖNE GESELLSCHAFT
Mit ihrem kräftigen Laub und
den Büscheln von weißen oder
zartvioletten Blüten passen
Kartoffeln im Pflanzgefäß sehr
gut zwischen die Kübelpflan-
zen auf der Terrasse. Und auch
im Blumenbeet, das noch nicht
dicht bewachsen ist, sehen sie
hübsch aus.

F est oder mehlig – das ist
nicht mehr die einzige Fra-
ge, wenn es um Kartoffeln

geht. In den vergangenen Jah-
ren sind viele alte und seltene
Sorten mit sehr unterschiedli-
chen Aromen wiederentdeckt
worden. Die meisten von ihnen
bekommt man nur als Pflanz-
kartoffeln. Kein Problem für
die Gartenbesitzer unter den
Feinschmeckern: Kartoffeln
sind leicht anzubauen. 
DIE SOLLTEN SIE PROBIEREN
Am auffallendsten ist „Vitelotte
noire“, die violettes Fleisch hat.
Sie wird auch als Trüffelkar-
toffel bezeichnet – ein Hinweis
auf den besonders feinen und
nussigen Geschmack. Sehr
aromatisch sind „Bamberger
Hörnchen“, die auch unter
dem Namen „La Ratte d’Ar-
deche“ bekannt sind. „Adretta“
ist eine kräftige, schön erdig
schmeckende und im Gegen-
satz zu den meisten anderen
eher mehlig kochende Kartof-
fel – ideal für Pürree. „France-

Kartoffeln mit Quark können sich auch fein machen. Mit den vio-
letten „Vitelotte noire“ schmeckt dieses einfache Essen nicht nur
interessanter, es sieht auch spannend aus. Wer’s noch bunter
mag, legt noch „Franceline“ mit gelb-rotem Fleisch und „Rosella“
mit roter Schale und goldgelbem Fleisch dazu. 

Den besten sortentypischen Geschmack
entwickeln Kartoffeln, wenn

sie mit Kompost ange-
baut werden. Verrotte-

ter Mist, Horn-Blut-
Knochen-Mehl oder
Patentkali steuern
wichtige Mineralien
und Spurenelemen-
te bei. 

Einfach köstlich:

Kartoffeln

So verschieden wie sie aussehen,
schmecken die Kartoffelsorten
auch. Der Anbau macht Spaß, auch
wenn die Ernte nur für ein paar
Mahlzeiten reicht. Achten Sie aber
auf Schnecken: Die haben das
Laub zum Fressen gern.

Kräftige Farbe, feiner Geschmack
▼



Kartoffeln gedeihen am bes-
ten in durchlässiger Erde,

die mit Kompost oder organi-
schem Dünger verbessert wur-
de. Sie wachsen schneller,
wenn sie im Haus vorkeimen.
Dafür legt man sie nebenein-
ander in eine Kiste (oder Eier-
kartons) und stellt sie in einen
hellen, mäßig warmen Raum.
Wenn der Gartenboden sich
auf mindestens 7 Grad Celsius
erwärmt hat, können sie ge-
pflanzt werden. 
Wie bei der Kübelkultur wird
der Ertrag höher, wenn man die
Erdschicht rund um die krau-
tigen Teile der Pflanze erhöht.
Im Beet geschicht das durch
Anhäufeln der Erde. Die Pflan-
ze bildet jetzt auch in den obe-
ren Schichten Wurzeln, an de-
ren Ende sich später die Knol-
len bilden. Nützlicher Neben-
effekt: Die Erde wird häufig ge-
hackt und dabei lassen sich Un-
kräuter leicht herausziehen.
Nach einem Jahr Kartoffelan-
bau bleibt also ein sauberes
Beet zurück.                         ■

Die richtigen 
Tipps fürs Pflanzen 
und Pflegen 

Kartoffelanbau
im Beet

Kartoffelpflanzen können eine
beachtliche Größe erreichen.
Die Blüten gelbfleischer
Sorten wie „Sieglinde“ sind
weiß, „Vitelotte noire“ und
andere dunklere Sorten
blühen zart violett. Vorsicht:
Alle oberirdischen Teile der
Kartoffeln sind giftig!

Pflanzkartoffeln gibt es jetzt
auf dem Markt und bei 
vielen Gemüsehändler. Wer 
besondere Sorten sucht, 
kann sie auch bestellen. 
Ernte vom Frühjahr bis zum
Herbst bringen Agria (mittel-
früh, aus kontrolliert bio-
logischem Anbau), Rosella
(sehr früh) und Gloria
(früh, alle drei Bild oben).
Vitelotte noire ist mittelfrüh
erntereif; die Sorte ist wider-
standsfähig gegenüber
Kraut- und Braunfäule (Bild
Mitte). Quarta (mittelfrüh)
entwickelt große, rundliche
Knollen. Sie nematoden-
resistent und wenig anfällig
für Blaufleckigkeit. Köstlich:
die Gourmet-Kartoffel
Bamberger Hörnchen
(mittelfrüh, vorn links).
Bestelladresse:
Gärtner Pötschke, Beuthener
Straße 4, 41561 Kaarst, 
Telefon (02131) 793-333, 
Fax (02131) 793-444, 
www.gaertner-poetschke.de

1 Kartoffeln bringen mehr Ertrag,
wenn sie zwei- bis dreimal während
der Wachstumszeit angehäufelt
werden. Das geht leichter, wenn die
Knollen in Reihen und mit Abständen
von 30 bis 50 cm gelegt werden. Die
Pflanzschnur gibt die Reihe vor. 
2 Im Haus keimen die Kartoffeln vor.
Sie werden 5 cm tief in den Boden
gelegt. Die Keime weisen nach oben. 
3 Sobald das Laub welk wird, sind
die Kartoffeln erntereif. Sie werden
vorsichtig mit der Grabgabel aus dem
Boden gehoben und zum Trocknen
auf dem Beet liegen gelassen. 
4 Im Pflanzgefäß lassen sich 
die Knollen mit der Hand aus der
Erde holen. Das ist schonend 
und macht wie eine Schatzsuche
auch Kindern viel Spaß. 

4

1 2
Sorten, die Sie bestellen können

3



gibt’s schon am 17. April 2003Ihr nächstes

In Heft 5/2003 für Sie geplant:

MAI

● Terrassen
Wie zeigen Ihnen anhand von
zwei Beispielen, wie Sie 
edle Bangkirai-Holzdecks mit
Wasserläufen und Pflaster-
steinen kombinieren können.

Hat Ihnen dieses Heft gefallen?

Interessieren Sie auch die Themen

unserer nächsten Ausgabe?

Das Beste ist, Sie rufen jetzt gleich

an bei unserer

Abo-Information:

(040) 87973540
Künftig kommt SelberMachen

dann ganz bequem mit der Post

direkt zu Ihnen ins Haus.

● PVC-Böden
Eintönige Bodenbeläge sind
out: Mit PVC in frischen Farben
und Mustern können Sie ganze
Bilder auf den Boden zaubern
– und das im Alleingang.

● Insektenschutz
Wer im Sommer die Plage-
geister draußen halten will,
sollte sich jetzt schon um wirk-
samen Insektenschutz
kümmern. Wir sagen, was alles
Sie an Ihre Fenstern 
und Türen montieren können.

● Wasserzapfstellen
Der einfache Wasserhahn tut’s
zwar auch, aber gegen unsere
ausgesprochen schönen wie
praktischen Zapfstellen steht
er doch ziemlich nackt da. 
Wir bieten Ihnen drei Lösungen
zum Nachbauen.

● Akku-Rasenmäher
Was taugen die kabellosen
Rasenschneider wirklich?
Worauf muss ich beim Kauf
achten? Und welcher Mäher
passt am besten zu Ihnen?

● Sideboard
Ein echter Hingucker: Unser
Sideboard aus MDF-Platten
bietet jede Menge Platz, 
ist hochmobil und dazu auch
noch schnell nachgebaut. 
Wir zeigen, wie’s geht!

● Gartenstühle
Der Sitz-Klassiker für den
Garten: Unser bequemer Steck-
stuhl ist nicht nur schön, son-
dern – weil aus edlem Multi-
plex gebaut – auch strapazier-
fähig. Das können Sie auch!

Terrassen

Gartenstühle

Sideboard

Akku-Rasenmäher

Wasserzapfstellen

PVC-Böden
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